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Ausgezeidinele Wirkung. | 


legraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßßz.) 


Te 
Inland. 


Feuers ſſammen. 

New NYork, 14. April. Um Mitter⸗ 
nacht wurde zu Long Island City, in 
dem Lagerſchuppen der Long-Island— 
Bahn, Feuer entdeckt, und das ganze 
Gebäude nebſt dem Inhalt brannte nie— 
der. Die Flammen verbreiteten ſich 
auch auf die Gießerei von W. S. Lam— 
venö & &o., fowie auf das Producten— 
geihäft von Clart & Sampfon, und 
endlich auf das Burrough'ihe Holzges 
ſchäft. Eine große Fläche wurde ver— 
wüſtet. Man ſchätzt den Geſammtver⸗ 
luſt auf mehr als 8200, 000. 

Onkel Sanı und Italien. 

New PMork, 14. April. Der „Bros 
grefio talo-Americano“ veröffentlicht 
beute eine Specialdepejhe aus Wajh: 


„Das Abkommen zwifchen den Ber. 
Staaten und Stalien wegen der New 
Orleanſer Lynchmordgeſchichte iſt jetzt 
endgiltig abgeſchloſſen. Es ſind von der 
amerikaniſchen Regierung 825, 000 Ent⸗ 
ſchädigung an die Familien der Opfer 
gezahlt worden.“ 
Mepubfikanifhe Konvention. 

Detroit, 14. April. Heute Mittag 
wurde bier unter jtarker Betheiligung 
die vepublifanifche Staatsconvention er: 
Siinet. Die Präfidentihaftsbuhmer des 
Gencrals Alger und die Anhänger des 
Bräfidenten Harrijon ftehen einander 
gegenüber. r 

Dampfernadriditen. 
Angekommen: 

New Mork: Elbe von Bremen; City 
of Hew York von Liverpool. 

Genua: Werra von New Dorf. 

Bremen: Havel von New York. 

Abgegangen: 

Hamburg: Sorrento und Darm— 
ſtadt nach New NYork. 

Stettin: Italia nach New York. 

Southampton: Trave von Bremen 
nach New York. 

Havre: Gellert von Hamburg nad) 
New NPork. 

New York: Teutonic nach Liverpool. 

3etterberiät. 

Fir die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: CS Hellt fi 
auf; fälter; die Winde fchlagen in nords 
weitliche um, und heute Abend Frojt 
oder Gefriermetier, 


— —— 


Telegray hiſche Rotizen. 

— Am Chinefenviertel zu San Frans 
ciöco jollen in der legten Zeit veichlid) 
100 Berjonen von der unter dem Nas 
men „Highbinders“ bekannten chineſi— 
ſchen Geheimorganiſation umgebracht 
worden ſein. 

— Die Republikaner in Vermont 
hielten geſtern in Montpelier ihre 
Staatsconvention ab und nahmen eine 
Principienerklärung an, welche für die 
Politik des Präſidenten Harrifon eins 
tritt. 

— Zwei kleine Knaben von Henry 
Nieman in Eaſt St. Louis verbrannten 
jämmerlich im Hauſe ihrer Eltern, welche 
zur Arbeit gegangen waren. Wahr: 
fcheinlich hatten die Kleinen mit Streich: 
bölzchen gejpielt. 

— Nad) den neuejten Berichten wur: 
ben nicht 4, fondern 7 Perionen bei der 
Erplojion in den Werken der „Mojaic 
Rulver:Co. zu Wiltesbare, Ba., ge: 
tödtet, und außerdem noch zwei tödtlich 
verlegt. — 

— In St. Louis wurde Georg Schä- 
fer verurtheilt, am 20. Mai für die Er— 
mordung von Henry Grattan gehängt 
zu werden; er hatte Grattan getödtet, 
weil dieſer ihn den „verrückten Georg“ 
genannt hatte. 

— Die Spredels’ihe Zuderfabrif in 
Philadelphia hat ihre Thätigkeit einge— 
ftelt und ihre jämmtlichen Arbeiter 
ausbezahlt und entlafjen. Der Borjie: 
ber des Berfaufsdepartements erklärt, 
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Auslaud. 
Schlechte Gewehre? 
Neue Antiſemiten · Senſation. 
Berlin, 14. April. Das peinlichſte 


Aufſehen in militäriſchen und politiſchen 
Kreiſen erregt eine ſoeben in Dresden 


erſchienene Broſchüre, welche wieder den 


bekannten Ex-Rector, antiſemitiſchen Agi- 


| tator u. f. w., Herman Ahlwardt von 


bier zum Berfaffer hat und ben Titel 


| führt: „Neue Entyülungen über jübdijce | 


| Gewehre. * 


An diefer Schrift erhebt | 


Ahlwardt die fehwerjten Bejhuldiguns | 
gen gegen Die befaunte jübijje, Firma | 
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ington, D. 6., in welcher es heißt: ; die Bifire daran unzuperläjfig, und Die 
gton, D. E., f 
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Ludwig Köwe & Eo., welche er bejchuls 


digt, mehrere Gunderttaujend Gewehre | 
neuejten Mujters (Modell 88) in jchledhe | 
tem Zujtande abgeliefert, dDaburd bie 
deutjche Iegierung betrogen und die nas | 
tionale Vercheidigung gerährdet zu Ha= | 


ben. Die beirefieuden Gewehre jollen 
aus unterwerthigem Waterial hergejtellt, 


Gefahr des Plabens bei Benußung der 
Schiekwaffen jehr groß fein. Mit einem 
Wort, dieje Gewehre jollen den deut— 
jhen Truppen uıtendlid) gefährlicher 
fein, als den Feinde. Ein preußifcher 
Dberjtlieutenant jüdijcher Herkunft und 
mehrere andere ‘Perjonen jollen „in die 
‚Betrügereien mitverwidelt fein. Gr. 
Kidor Löwe, der Chef der bejagten 
Sirma, ftellt bie jämmtlichen Ahlwardt— 
hen Angaben mit großer Entrüjtung 
in Abrede und beruft jich auf einen amt: 
lien Brief, worin völlige Befriedigung | 
mit 425,000 von diejer Firma aelieferz | 
ten Gewehren ausgefprodhen wird. m 
Uebrigen erklärt er, die Ytrma beabjich 
tige nicht, gegen Ahlwardt gerichtliche 
Schritte zu thun; denn ſeine Anſchuldi— 
gungen ſeien einfach verächtlich. 

Ob die Regierung ſelber etwas in der 
Sache thun wird, muß noch dahinge— 
ſtellt bleiben. Ahlwardt war vor Kur— 
zem zu 4 Monaten Gefängniß wegen 
ſenſationeller Enthüllungen über den 
„Einfluß der Juden auf die Berliner 
Stadtverwaltung“ verurtheilt worden, 
fett aber feine Angriffe eifriger als j 
fort. - Der antijemitifhe Feldzug in 
Deutidhland wird gerade jest mit bejon- 
derer Bitterfeit geführt, uud wenn nicht 
alle von antijemitifcher Seite erhobenen 
Anfhuldigungen entträftet werden, jo 
wird ohne Zweifel dieje Bewegung einen 
frifhen Aufjdwung gewinnen, — ans 
dernfalls aber dürfte der Antifemitismus 
einen jehr verhängnigvollen Schlag er: 


haͤlten. 
Schöne ZechſelſãlſHeriĩn. 


Berlin, 14. April. Der 50jährige 
Albert Sauerwald, ein wohlhabender 
Fabritbefiger in der Andreasitraße da⸗ 
‚bier, ift von einer Tofetten Betrügerin 
garftig 'reingelegt worden. Während ji) 
derjelbe im vorigen Jahre gejundheitse 
halber in Sarlsbad aufhielt, wurde er 
mit einer fohönen jungen Wittwe be: 
kannt, welche ſich als Baroneß Czerno— 
grad von Rumänien einführte und ſchnell 
genug dem Fabrikbeſitzer den Kopf ver 
drehte. Später kam die reizende Baro— 
neß nach Berlin, bezog in einem der 
eleganteſten Hotels der Friedrichsſtraße 
Winterquartier und ernenerte „ſelbſt- 
verſtändlich“ ihre Bekanntſchaft mit 
Herrn Sauerwald. Eines Tages nun 
kam ſie in ſein Geſchäftslocal unter dem 
Vorwand, daß ſie einige Auskunft in | 
Sejhäftsangelegenheiten bebürfe. Sie | 
feste ihm auseinander, daß fie bei Ab- | 
wicklung der Angelegenheiten ihres vers 
jtorbenen Gemahls genöthigt fei, einen 
Wechfel auszujtellen; doch verftehe fie 
von jolhen Dingen gar nichts, und 
Herr Sauerwald möge doch jo gütig fein 
und ihr zeigen, wie man das mache. 

Der galante und von der Schönheit | 
der Baronet förmlich betäubte Fabri- 
tant Fam natürlich diefer Bitte in ver: 
bindlicfter Weije nah und verbrachte 


ſel auszuſtellen, unter die er 
überall ſeinen Namen ſetzte; er füllte 
eine Reihe Wechſelformulare ganz aus, 


nur den Raum für den Geldbetrag ließ 


die Schließung der Raffinerie ſei nur 


eine zeitweilige. 

— Das Abgeordnetenhaus von New 
York nahm gejtern das Acciſegeſetz in 
der Form an, wie daijelbe vom Verein 
der Spirituojenhändler  eirtwarfen war. 
Die „Spigelclaufel*, welche jih auf 
Berhaftungen dur Poliziſten in Civil 
bezog, ift @ußgemerzt worden. 

— Die Principienerflärung, welche 
geitern die Staatsconvention der Demo: 
traten von PBennfylvanien von Harriss 
burg annahın, fpricht fi) für die aber: 
malige Präfidentichaftscandidatur: von 
Grover Cleveland und für eine ehrliche 
Doppelwährung aus. 3 ging zeitmeife 
auf der*Convention jehr jtürmifch her, 
ba viele Delegaten fi die Sike jtreitig 
machten, und es jebte jogar Hiebe ab, 


— Aud in England ijt auf das fon 
merlie Wetter, das etwa 14 Tage hin- 
durch geherricht hatte, plöslid eine ganz 
winterlicde Kälte eingıtreten. In Das 
warden, wo Öladitone jeinen Lanbfit 
bat, liegt der Schnee 6 Zoll bog. 

— Aus St. Petersburg wird gemel: 
dei: Ana Sainio, die Gattin eines 
Brofejjord am Faiferlihen Gymnafium 
zu Tavajtehuus in Finnland, ift der Er: 
mordung ihres Mannes überführt. Sie 


| genannten Summe gefordert. 


er frei. Schlieflich meinte feine jchöne 

Schülerin, fie verftehe den Rummel jeht 

gut genrg, und Sauerwald warf Die 

unterzeichneten Kormulare nahläjjig in 

den Papierkorb. Kurz darauf veran: 

lagte ihn die Baroner, einen Auges 

blit die Stube zu verlafien. Als er 

wiederfam, war die Baroneß verſchwun— 

den und der Papierkorb völlig leer. 
Sauerwald hörte von der Schönen nichts 
weiter, — bis ihm plöglich in verganges 

ner Woche ein Wedel auf 6000 Sulz: | 
den, dejjen Unterjihrift unzweifelhaft die | 
feinige war, zur Zahlung präjentirt 

wurde! 

Mit faurem Cefichte zahlte Sauer: 
wald. Was ihn am meiften jet ängitigt, | 
ift der Gedanke, daß ihmrodh eine ganze | 
Keihe jolcher Papierchen, ale mit jeiner 
echten Unterjhrift verjehen, zur Zahlung | 
präfentirt werden könnte! Cr hat jid) | 
an die Gerichte gewandt, feine fchöne | 
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Freundin des Betruges und der Fäljche- 
vei bejehuldigt und Nüderitattung der | 
Aber die 


| Baronek erflärt ganz Faltblütig, der 


wurde zum Tode durdh’3 Nichtbeil vers 


urtHeilt und ihr Körper fol nachher ver- 
brannt werden. Die rau ijt erjt 22 


DWehiel, melden Sauerwald berappte, 
jet in jeder Hinfidt echt gewejen. 
Der Proceß verſpricht noch intereſſante 
Entwickelungen. 
An Lachgas geſtorben. 
Kaſſel, 14. April. 
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| wilfen, weil er wegen" der Beleibtheit | 
| der Dame beiorgt war; endlich aber gab | 
Kaum hatte die Sängerin das 
| Gas eingeathmer, als fie todt im den 
| Lehnjeijel zurücdjiel; jie war an einem 


er nad. 


Herzſchlag verſchie den. 
Fußwaſchung durch den Kaiſer. 
Wien, 14. April. Einem alten 
Brauche entſprechend, hat Kaiſer Franz 
Joſeph auch heute wieder, als am Grün— 


donnerftag, 12 armen Männern am kai- 


ſerlichen Palais die Füße gewaſchen 
ebeunſo wie der bibliſchen Erzählung zu 
folge Chriſtus ſeinen Jüngern die Füße 
wuſch. 
Kaiſer vom Hauſe Habsburg ſchon ſeit 
vielen Jahrhunderten feſt (wie auch die 
Könige von Bayern.) Die Fußwa— 


Uli 


iſer 


ſchungs-Candidaten werden unter den 


würdigen Armen ſorgfältig arsgewählt 


und ſorgen ſchon im Voraus dafür, daß 
ihre Füße thatſächlich keiner Waſchung 


mehr bedürfen, wenn die Hände des Kai— 
ſers ſie berühten. Zum Ueberfluß wer— 
den nach der Ankunft im Palais ihre 
Füße nochmals beſichtigt und abermals 
gründlich abgewaſchen, ehe ſie in Gegen— 
wart des Kaiſers entblößt werden. 

Die Zwölfe wurden vor den Kaiſer 
gebracht, welcher in demüthiger, jedoch 
keinen Augenblick ſeine Würde verleug— 
nender Weiſe auf ſie zuging, aus einem 
ſilbernen Becken etwas Waſſer ſchöpfte, 
die Füße Jedes der Reihe nach berührte 
und dann mit einem Handtuch die Füße 
wiſchte. 
halle und in Gegenwart eines glänzen— 
den Kreiſes von Mitgliedern der Hof— 
familie, Miniſtern und Edelleuten vor 
ſich. Die Ausgewählten waren ſehr 
alte Leute; ſie zählten zuſammen 1058 
Jahre. 

Mit ihren ſchneeweißen Haaren und 
Bärten, und ihrer gebeugten, zittrigen 
Geſtalt, bildeten ſie einen bemerkens— 
werthen Gegenſatz zu der glänzenden 
Verſammlung ringsum. Der Kaiſer 
ſelbſt ſieht gegenwärtig recht alt aus, 
zumal ſeit dem tragiſchen Ende des 
Kronprinzen Rudolph, und als er, ſich 
verbeugend, ſich ſeiner Aufgabe unter— 
zog, ſchienen ſogar die Höflinge gerührt 


ö 


der Wafchung übers 
reichte der SKaijer jedem der Alten eine 
Börje mit 30 Silberjtüden und beglei- 
tete die Gabe mit einigen gütigenWorten. 
Dann nahmen die. Zwölfe noh an 
einem für fie hergerichteten Mahle theil, 
und endlich ‚wurden fie in Equipagen 
nad Haufe gebragt, wobei fie von den 
Bolfsmafjen auf der Straße mit Ho: 
rufen begrüßt wurden. Noch heute ver: 
fehlt diefe Geremonie ihre Wirkung auf 
das Herz des Wieners nid. 
Der roite Hahn. 

Wien, 14. April. Die Bewohner 
der NYandbezirke in Defterreih befinden 
fi in einer förmlichen Panik wegen der 
brandjtifterijgen euer, Die nachgerade 
etwas Allttägliches werden! Das jüngit 
gemeldete Feuer im Dorfe Leonfelven 
hat einen Schaden von nicht weniger al3 
einer halben Million Gulden verurfadht 
und dem beiten Theil des Dorfes vernid)- 
tet. 3 bejtanden dort jeit längerer 
Zeit Schwierigfeiten zwifcgen dem her— 
porragendjten Arbeitgeber nnd gewiljen 
Arbeitern. 

2ich ein „Bwifgenfall‘*, 

Nizza, 14. April. Hier wurde ein 
Amerilaner, Harry Phyfe von New 
York, mit einem italienifhen Mörder 
verwechielt, troß aller Protejte gepadt 
und, weil er etwas Widerjiand leiftete, 
in Ketten dur die belebten Straßen 
nad dem Gefängnii geführt, wo er 
allerdings bald freigelajien wurde, Er 
hat fih mit einer Klage an den Ge: 
ihäftsträger der amerifanifgen Ge: 
jandtichaft gewandt, Der betr. Bolizijt 
ift abgejegt worden. 

Sialiens Minifterkrife, 

Nom, 14. April. Das ganze Mini: 
fterium, mit Ausnahme des Premiers 
Audini — mit dem feine Collegen we: 
gen des Plancs einer neuen Anleiherors 
derung Sich entzweit hatten, während er 
vom König unterjtügt wurde — hat ab» 
gedankt. 

Grundonerſtags · Attentat. 

Madrid, 14. April. 
Gründonneritags = Frocejfion in Cadiz, 
weiche zu den großartigiten Ereignijien 
der Stadt gehört, gejtaltete fich heute 
zu einer Banik, indem unbefannte Hände 
zwei Sprengbomben in den Yeltzug 
warfen. Diefelben erplodirten mit gros 
Ber Gewalt, und es ijt ein Wunder, daß 
nur einige Perjonen verlegt wurden. 
Zwei Mähner waren als verdädtig ge 
padt worden, entiprangen jedocd wieder. 

Bon der Türkei beflätigt. 

Gairo, 14. April, Der neue Bice- 
fünig von Egypten, Abba 
durch öffentliche Verlefung des Firmans 
des türfifchen Sultans, in aller Jorm 


| mit der Souveränität über Egypten bes 


Heidet worden (nahdem der Yirman 
einen jolden Wortlaut erhalten hatte, 
daß er den Vickeönig jowie England und 
Stalien zufriedenftelt. Die ganz 
Alte und Nenjtadt war feitlich ge— 
Ihmüdt, eine riefige bunte Menjchen: 


| menge wohnte der Geremonie bei, umd 


Der plößlide | 


Tod von Frau BrandtsGoer&, der be: | 


Tannten Primadönna vom Hoftheater in 
Hannover, hat wieder einmal gezeigt, 
wie gefährlih e3 ift, Schmerzbetäu— 


Sabre alt; jie heirathete den Profejjor | bungsmittel anzuwenden, ohne die gehö- 


vor zwei Jahren, gebar ihm ein Kind, 
und Beide fhienen in glüdlier Ehe zu 


| rige ärztliche Controlle. Frau Brandt: 
| ©verg begab fich zu einem Zahnarzt da: 


leben. Awijchen der Frau und einem | hier, um fich einen Zahn ziehen zu laſ⸗ 


— Schüler des Gymnaſiums beſtand eine ſen. 


Liebſchaft, außerdem war die Frau in 


Sie beſtand darauf, vor der 
Operation Lahgas zu nehmen. Der 


verfängliche Geldgejcgichten verwidelt, ! Zahnarzt wollte anfangs nihts davon 


| 


die Kingeborenen jehienen in ihrer beiten 
Laune zu fein. 


— —— — 


— Im italieniſchen Miniſterium ſoll 


es zu einem Zerwürfniß gekommen ſein 
wegen Streitigkeiten betreffs einer Ver— 
willigung für Militärzwecke. 

— Dem Londoner „Standard“ zus 
folge hat der Zar von Rußland fih ge: 
weigert, das Verbot der Getreideaus: 
fuhr aufzubeben, weil er erjt das Gr- 
gebnig der diesjährigen Ernte abwarten 
wolle, welde früheftens im Juli einge: 
heimft werden kann, 


An diefem Braude ‚halten die | 


Das ging in der Geremoniens, 


Tie feierliche | 


8, it heute, | geweigert, diejelben für folde Berfammz | 
| gemeigert, biejelben für jolde Der] ; einen gemilien Wm. Moore bei dem | 


Chicags, Donnerfing, den 14. April 1892. -—- 5 Uhr N 


ETTTITTET LTR ZUR EHI TEE FE TER IERRE FETT 


31 Letster Stunde, 


3 


Kanes C. BPomero), ein wohlbe- 
fannter Bürger der Nordjeite, jtarb 
gejtern on Lungentzündung und hätte er 
‚nicht bis zu feinem Tode feinen vollen 
' Derftand behalten, jo würde um jeine 
Hinterlaſſenſchaft wahrjheinlich ein Hef: 

tiger Streit entbranit jein. Als Ro: 
mer9y feine legte Stunde berannahen 
; fühlte, vief er feine Jrau zu fich, theilte 
ihr mit, da er noch fein Teltament ges 
ı madht habe und erjuchte fie, jeinen Kut: 
ıTger und den Advofaten Wagner zu 
rufen, 

Die Genannten wurden zur Stelle 
| gefhafft und Pomeroy dittirte jeinen 
| legten Willen mit fejter Stimme. Kaum 
| hatten die Zeugen das Schrififtüd un: 
| terzeichnet, ſo hauchte er auch ſeinen 
Geiſt aus. 

Der Verſtorbene hinterläßt eine 
Wittwe mit ſieben Kindern. Er war 
drei Mal verheirathet. Die erſte Frau 
war eine Wittwe mit drei Kindern, die 
zweite war zuvor bei ihm als Dienſt⸗ 
| mädchen befhäftigt gewejen und gebar 
‚ihm zwei Kinder, und aus feiner dritten 
| Ehe gingen ebenfalls zwei Kinder her: 
vor. Für alle ift dur das Teftament 
| usreichend geiorgt worden. 

| Die Wittwe erhält beinahe das ganze, 
| $5150,000 betragende Vermögen zur Be: 
nußung und für den Fall, daf fie wieder 


ü 


heirathen follte, den gleihen Theil, wie 
die Kinder. Das Pomeroy'iche Grund: 
eigenthum liegt an der Oraceland und 
Evanjton Ave, 


Eine Diamantennadel vermißt. 


Wie bereits berichtet, ſtarb der Ge— 
ſchäftsreiſende George Reynolds am 
Dienſtag Abend in Williams Boyles 
Wirthſchaft, an Calhoun Pl. eines 
plötzlichen Todes. Reynolds, welcher 
für eine große New Yorker Juwelen— 
Firma veist, führte Diamanten im 
Werthe von ca. $100,000 mit jich, hatte 
jedoch dieſe Werthſachen im „Tremont— 
Houſe“, wo er Quartier genommen 
hatte, deponirt. 

Seine Anverwandten, welche geſtern 
hier eintrafen, um die Leiche nach New 
VYork zu nehmen, vermiſſen nun eine 
Diamantnadel im Werthe von 8400, 
welche Reynolds ſtets an ſich getragen 
und überaus werth gehalten haben ſoll. 
Es wird nun behauptet, daß dieſe Na— 
del dem Todten abgenommen worden 
ſei. 

Die Polizei hat ſich des Falles ange— 
nommen, iſt aber der Anſicht, daß Rey— 
nolds die Nadel irgendwo deponirt hat, 
denn an ſeiner Leiche wurden alle übri— 
gen Werthjachen, darunter $178.91 in 
Baarent vorgefunden. 


Ein Dampfer in Gefahr. 


Der große Dampfer „Jvanhoe* wel: 
her im See, etwa eine Biertelmeile vom 
Ufer entfernt, verankert ijt, befand fich 
während der leiten Nacht und auch heute 
Vormittag in Gefahr, von den hoc: 
gehenden Wogen zertrümmert zu werden. 
Slüdlicherweije hatte fih die Mann: 
haft geftern an’3 Land begeben, denn 
es war fein Schleppdampfer zu befom= 
men, um das gefährdete Schiff in ruhi: 
aes Wajjer zu bugjiren. 


Obgleich ji der Sturm bis Mittag | 


ziemlich gelgt hatte, gingen die Wellen 


im See nody jurdtbar hoch und wären | 
die Getreideflotte, jomwie die Holzſchiffe 


geitern, wie in Ausjicht genommen, aus: 

gelaufen, jo würden heute wahrfceins 

lich große Berlufte zu beklagen jein, 
Der „Suanhoe“ wurde fürzlich im 


S. Chicagoer Hafen durch Feuer jchwer | 


beichädigt und befindet fich behufs Re— 
paratur an feinem jekigen Blag. Er 
ift ungefähr 520,000 werth. 


Die „Abendpont’ I >63 anietaunt Dee 
dDeusihe Blatt für Lisite Anzetsam 


Telegraphifde Notizen. 
— 600 Arbeiter der Weißblehfabrif 
| in Pandore, der älteiten und bedentenditen 
in Südwales, find entlaifen worden. 
Dem amerilaniihen Mesinley s Gefek 
wird aub in diefem Falle die Schuld 
gegeben. 


ı Höchte erzürnt fein über einen Artikel, 
| welcher in der lebten Ausgabe der Zeit- 


| ihrift „Contemporary Neviem* erfchien, | 
Man hat noch nicht dahinter fommen | 


können, wer den Artikel verfahte oder 
| injpirirte. 
— In Paris foll am 23. d. M. eine 


Anzahl Mafjenverjammlungen zmweds | 


| Betreibung von Strifes abgehalten wer⸗ 
ben; vor Allem. jollen die Kutjcher öf- 
fentliher Fuhrwerke wieder ausjtehen. 


Der Berwalter des Mintercircus und | 


| die Befiger anderer Gebäude haben fi 


| {ungen berzugeben. 
— Wie die Pondoner „Truth“ fagt, 


| ftebt eine Heivath zwifchen der Prinzejs | 
fin Victoria von Wales und dem Grof: | es 
herzog Wilhelm, dem Sohne des jegigen , unter 82000 Bürgichaft fteht, war trat | 
Zuremburg | 


Großherzogs Adolf von 

(ehemaligen Herzogs von Heijen-Nafz 
ijau,) bevor. Der Großherzog Wil: 
heim ift der Erbe ungeheurer Bejituns 
gen in. Deutfhland und Dejterreich. 

|  — Der Londoner Ausjhuß für jüdi- 

ſche Auswanderer hat beſchloſſen, ſich 

nur noch ſolcher ruſſiſcher Juden an us 


| nehmen, welche fich wirklich für Coloni: 
| fations;wede eignen. Solde Juden 
'jollen in Trupps von je hundert nad) 
| den Ber. Staaten gejhafft werden; Ans 
dere follen allmälig nad Argentinien ges 
hen. Für Baläftina find gar feine Jus 


; den bejtimmt. 


| — Ein Froft: und Shneefturm brad) 
geftern im Nordweiten, namentlid in 
„| Rebrasta und Jowa, aus und zog ſich 


oſtwãrts. 


— Kaiſer Wilhelm ſoll wieder auf's 


Kanm glaublich! 


Cullerton will doch ſeinen Sitz 
halten, 


| Eine Uı 


Heute Nachmittag laufen in der City | 


Hall äuferit beitimimt auftretende Ge: 
rüchte um, denen zu folge Gullertons 
Freunde, reſp. die ſtädtiſche Admini— 
| ration und der Stadtrath jelber, unter 
| der Hand energiihe Schritte thun fol 
len, um Sieb Kohde noch in der letten 
Minute daran zu verhindern, feinen mit 
416 Stimmen Mejorität 
Sit im Stadtrath einzunehmen, 
| 
| 


lügen, jest aber wollen feine Feinde auf 
die eine oder die andere Weije beweijen, 
dar Rohde Fein amerikanifcher Bürger 
und daher auch nicht berechtigt fei, feine 
Ward im Stadtrath zu vertreten. Guller- 
tons Freunde find jo zuverfichtlih, daß 
ihnen ihr Anjchlag gelingt, dag fie aus 
ihren Plänen aud) nicht im geringjten ein 
Hehl machen. 


Kurz und Neu. 


* Während ein Mann Namens Frank 
Johnſon heute Morgen an der 104. 
Str. von einem Zuge der Ill. Central 

Bahn ſprang, wurde er zu Boden ge— 
ſchleudert und erlitt zwei ſchwere Kopf— 
wunden. Man brachte den Verunglück— 
ſten nach ſeiner Wohnung, No. 702 
| Griefon Ave., in Pullman. 
| "U. MW. Burns, welcher die im 
Haufe No. 290 VW. Madifon Str. 
wohnhafte Frau Hanna) Brown mit 
| dem Eridieen bedroht hat, wurde Heute 
| vom Nichter Blume unter $1000 Fries 
densbürgjchaft gejtellt. 

* Im Wellington Hotel waren heute 
die Kepräfentanten der bedeutenditen 
Anthracit-Kohlenbergwerke verſammelt. 
Was ſie berathen und beſchloſſen haben, 
iſt vorläufig ihr Geheimniß, doch iſt es 
kaum zu bezweifeln, daß es ſich um 
er und Sractraten gehandelt 

at. 
* Auf den angeblihen Selbftmord 
der unglüdlihen Angelina &. Hemmer 
fällt neuerdings ein neues Licht. Die 
Polizei beobadtet einen gewifien Bolney 
White und wird denjelben veranlafien, 
dem auf morgen angejegten Jnquejt bei: 
zuwohnen. 
* Johann Steingalt, wohnhaft No. 
342 W. Randolph Str., beklagt einen 
Verluſt von 864, welcher ihm von Ein— 
brechern zugefügt wurde. Die betref— 
fenden Strolche ſollen in der letzten 
Nacht bei ihm eingedrungen ſein und 
ihm Waaren in dem angegebenen 
Werthe enttragen haben. Die Polizei 
iſt auf der Suche nach den Thätern. 
* Drei Dirneu, Namens Kittie 
White, Lulu Miller und Annie Fitzge— 
rald, wurden unter der Anklage verhaf— 
; tet, zwei Männer in der Kneipe No, 

259 Deardornötr. um 8700 und werth: 
ı volle Schinudjahen beraubt zu haben. 


| 

|  * Der Kirchenvoritand der St. Lucas: 
! Gemeinde, No. 388 Wejtern Ave., er: 
| flärte fih heute im Superior:ericht 
| für nicht zahlungsfähig. Der Gläubi: 
| ger der Gemeinde mit einer Gorderung 
ı von $727,63 ift George 5. Gilbert von 
No. 2 Franklin Str. 

* Die im Haufe No. 421 W. Late 
| Str. wohnende Johanna Kiwalla erhebt 
gegen ihre Nachbarin Aulie Lübjchüt die 
Beichuldigung, Diefe habe ihr gelegent: 
‚lid eines Beſuches Silberzeug im 
Werthe von 860 entwendet. Richter 
Severſon wird das Verhör in dieſer 
Sache am 17. d. M. vornehmen. 

* Morgen Vormittag um halb 11 
Uhr finden in MevVickers Theater die 
| Begräbnißfeierlichkeiten am Sarge des 
| vorgejtern Abend in Normood verfchie 
| denen, bekannten englifhen Journalijten 
| Frant B. Willie ftatt. 

* Der in den Neparaturwerkitätten 
der Chicago & Rorthweitern-Bahn be: 
| ichäftigt geweiene John Dlunfon fiel 
ı heute Morgen, als er int Begriffe war, 
| mit der Arbeit zu beainnen, plötlich 
ı todt nieder. 

land. Man glaubt, daf ein Herzichlag 
feinem Leben ein Ende gemadt hat. 


* Am GSala:Anzuge, mit einer großen 
Diamantnadel im Hemdbujen wurde 
% 8 Borne heute Morgen dem Richter 
Slennou vorgeführt, um fich auf die 
Anklage des Bagabondirens zu verantz 
worten. Dan bejchuldigte ihn, in einem 
Dime-Mujeum an der State Str. 
' Bauernfängerei 


9 


- 


angejtellt war und erhielt einen Auffchub, 
‚ bringen. 


ter $S00 Bürgfchaft dem Criminalge: 
richt überantwortet. Er ift angefiagt 


Munjon wohnte in More: | 


begangen zu haben. | 
Er behauptet, daß er als Klavierfpieler | 


erfämpjten | 


| 
| 
| 
| 
x 


* 


ä 


Die „Abendpoſt“ 


gliche Auflage 


von 


4. Jahrgaug. 


uerdämon, 


Der 
zahl Kate Diewer fami- 
lien gefchädigt. 

Am eriten Stockwerk des GSennale 
Hotels, No. 162 Ban Buren Str., 
brach) heute Mittag ein Jeuer aus, wels 
ches indejfen gelöfcht wurde, eGe es 
wirkiid bedeutenden Schaden anzurich- 
teu vermochte. Die Rürtjeite des Hotels 
grenzt an das an der Ede von Sherman 
und BanBuren Str. gelegene Atlantic 
Houſe und man glaubt, daR die übers 


# 
” 


tre zu | beizten Küchenöfen die Wände in Brand 
Bei der offictellen Zählung vermochte 
man zwar Hohdes Steg nidyr hinweg zu | 


| 
| 
| 
| 


| 


ſetzten. 
mer des Sennale Houſe, giebt ſeinen 
Verluſt auf 8300 an und iſt Durch Ver: 
iherung gededt. Die Flanımen wurden 
überhaupt auf drei Zimmer beſchränkt. 

Heute früh kurz vor 9 Uhr brad in 
der Wohnung des Herin Wright Smith 
No. 8 St. James Kourt ein Brand aus, 
der beträchtlihen Schaden verurjachte, 

Die Hlammen theilten fi rapid 
Ichnel dem Haufe No. 10 St. Xames Gt. 
mit und wirkten auch hier verheerend, 
Der Gefammtjhaden beläuft ji) ober- 
fläder Schägung nah auf annähernd 
515,000 und wird außer dem Hausbe: 
jißer von folgenden Zamilien getragen: 
M. ©. Gregory, 8. € Morgan, 
James Meyer, Dr. 5. T. Smith und 
A. Harding. 

Ueber den Urfprung des Feuers ift 
nod nichts Beftimmtes feitgeftellt, eine 
Erplojion fol die Flammen angefacht 
haben, mit Bejtimmtheit Eonnte die Ver: 
anlafjung von der Feuerwehr indek nicht 
an Ort und Stelle angegeben werden. 

— ' 
Leihenfunde, 


Sn Folge des während ber Tetten 
Nacht withenden Sturmes war am Fuß 
der 44. Str. ein männlider Leichnam 
durch die Brandung aus dem See an das 
Ufer gef'jleudert worden. Man fand die 
Leiche heute Morgen und bradte jie nad 
der näcdhften Leihenhalle. Die Unter: 
Heider und Wäfche des Verftorbenen 
waren mit dem Namen E. 9. Cole ge: 
zeihnet. Er mag ungefähr 25 Jahre 
alt gemwejen jein, war in gejtreifte Hofen, 
Ihwarzen Rod und Weite und braunen 
Ueberzieher gekleidet. In einen der 
TZajchen fand fich eine goldene Brille 

Zwei italienifshde Lumpenfammler 
fanden heute Morgen in der Alley 
nördlich von Polf, zwijchen der Glarf 
Sir. und Pacific Ave., die Leiche eines 
etwa 35 Sabre alten Mannes, Gie 
informirten die Polizei und biefe fchaffte 
den Leihnam nah Klaner3 Mlorgue, 
wo fie fpäter als die des Zimmermanns 
George Smith, -der in Merten & Pit: 
ers Möbelfabrif; No. 35 3}. _Str., 
beſchäftigt war, identificirt wurde. 
Smith, welcher verheirathet war, iſt 
wahrſcheinlich einem Herzſchlag er— 
legen. 

Am Fuße der Illinois Str. wurde 
heute eine bereits ſehr ſtark in Ver— 
weſung übergegangene männliche Leiche 
aus dem See gezogen. In den Kleidern 
des Todten befand ſich nichts, was zu 
deſſen Identificirung hätte dienen kön— 
nen. Allem Anſchein nach hat die Leiche 
mindeſtens ein halbes Jahr im Waſſer 
gelegen. 

Die in dieſem Artikel erſterwähnte 
Leiche wurde übrigens am Fuße der 
47, Straße gefunden. 


Gefährlidh verbrannt. 


Die Ro, 2501 Etate Str. wohnende 
Della Robins fehrte geftern Abend jpät 
von einem Bejuch, dem fie einer Jreun- 
din abgejtattet hatte, zurüd. Gie war 
ziemlicy befneipt, zündete fidh eine Ei: 
garette an und legte fi in’ Bett, wo 
jie bald entichlummertee Nach einer 
Weile erwachte Della von einem eigen- 
thümlihen Zwiden an ihrem Körper 
und war nicht wenig erjchroden, als fie 
fi in dichten Rauch eingehült fand, 
weicher dem in Brand gerathenen Bett: 
zeug entjtrömte. Ihre Nachtkleider 
brannten ebenfalls. Leut fchreiend 
jprang fie aus dem Bett und, als Die 
Nachbarn herbeieilten, hatten jie Mühe, 
die lammen, welche inzwijchen die Fen⸗ 
jtervorhänge ergriffen hatten, zu löjchen, 
Die Gefahr wurde jchlieglich bejeitigt, 
aber Della hatte jhwere Brandwunden 
erlitten und mußte nah dem Michael 
Keeje-Hofpital gejhafjt werden. 


MiSuire — Maffengail. 


Das Berhör von Michael MeGuire 
aus Gi. Youis, der befammtlich jeine 
„Landsmännin“ und ehemalige Geliebte 


* ub, Jennie Maſſengail durch einen 
—— —— nnie ſſengail durch einen Revol⸗ 


verſchuß ſchwer verwundete, wurde heute 


vor Richter Glennon zum vierten Male, 


* Michael Dumpley wurde heute un⸗ 


Ausräumen der Taſchen von Baflagie: | 


zu ſein. Modre ſelbſt, der zur Zeit 
ordnungsmäßiger Vorladung nicht zum 
Termin erfchienen. 
wurde für verfallen erklärt. 


* Herr Paul de Thal, der ruſſiſche 


Conſul, läßt alle Perſonen, welche etwas 


| über den Verbleib des im Jahre 1388 welcher den Sohn des Gaſtwirths Heſſe⸗ 


' Hier eingewanderten Baldwin Gottlob 


ren der Sttaßenbahn behilflich gemweien | 


| 
} 


j 


Seine Bürgfchaft | 


; Doneder wiljen, erjugden, fich bei ihm | 


/ zu melden, 


Der Verfhwundene war 


| ven in einem biefigen Hofpital krank ges 


legen haben. 


* Simon Felfenthal, 346 ©. Oakley 
Ave., ließ geitern Chas. Jarzinbowsty | 
unter der Anklage des Betruges verhajz | 


ten. 
das Verhör behnjg weiterer Erhebungen 
auf morgen. Die Bürgihaft beirägt 
8anol : 


Richter Seyerfon vertagte Heute | 


i 


und zwar diesmal bis zum 20. d. M. 
verſchoben. MeGuire gab an, daß 
Jennie auf ſeine Veranlaſſung das 
County-Hoſpital verlaſſen und an—⸗ 
derswo Unterkommen gefunden habe, 
ſowie daß ſie am 20. vor Gericht er⸗ 
ſcheinen und zu ſeinen Gunſten aus— 
ſagen würde. Es wird vermuthet, daß 
Jennie nach St. Louis gebracht worden 
iſt. 


* A. L. Downy, der farbige Diener 
einer Barbierſtube an der N ClarkStr., 


mer, von No. 227 Nord Clark Str. 


mitteljt einer Flache niedergefchlagen | 
und erheblich verlegt hatte, wurde gejtern | 


| Apotheker und fol vor anderthalb Jah: | von „nipector Schaad und Detective 


Kalb verhaftet. 
* Die Orunbdeigenthümer an der 


Lake Front mahen WMiene, den Bau des | 


„Bigwan“ für die demokratifche Natio- 
nal-Gonvention aufzuhalten, falls nicht 
$15,000 hinterlegt werden al Garans 
tie dafür,’ daß das Gebäude 10 Tage 
nah Schluß der Convention niederge- 
rilien mird 


William Kew, der Eigenthüs | 


Ko. 89. 


Eine gefährlihe Stelles 


| Sufammenitoß zweier Eifenbahn- 
züge an der 16. Str. und den 
Öeleifen der Safe Shore & 
Michigan Southern 
Bahn. 

In derſelben Nachbarſchaft, wo fid 
erſt vor einigen Wochen ein böſer Zus 
ſammenſtoß dreier Eiſenbahnzüge ers 
eignete, nämlich an der 16. Str. und 
| den Geleifen der Lafe Shore & Midis 
ı gan Southern Bahn fand Heute Morgen 
um 5 Uhr jhon wieder eine Eollifiön 

fatt. Diesmal war es der Poftzug der 
genannten Bahn, welder mit einem 
Kohlenzug der Chicago & Eaftern 
Illinois Bahn zufammenrannte. 

Bei dem heute Morgen wüthenden 
Schneeſturm hatte der Lokomotivführer 
des Poſtzuges das Halteſignal miß—⸗ 
verftanden und, obgleich glücklicher 
Weije die Fahrgefhwindigkeit eine nur 
geringe war, erfolgte der AZufams 
menfioß doch mit einer ſolchen Heftig⸗ 
keit, daß die Lokomotive des Poſtzuges 

nebſt dem Poſtwagen entgleiſte und zwei 
Wagen des Kohlenzuges in Trümmer 
verwandelt wurden. In dem Poſtwagen 
befanden ſich drei Clerks, welche zwar 
tüchtig „durcheinander“ gerüttelt wur— 
den, ſonſt aber keinerlei Verletzungen 
erlitten. Auch bie übrigen Zugleute 
jowie die Bafjagiere Famen mit dem 
Schreden davon. 

Die Geleife wurden drei Stunden 
lang blodirt und QTaufende der mit den 
einlaufenden Zügen anftommenden Bor: 
ftadtbewohner mußten den Weg nad 
ihren Arbeitsplägen zu Fuß machen, 
was bei dem abjceulicden Wetter durchs 
aus nicht angenehm war. 

Der angerictete Schaden beträgt 
8500 bis $600, 


.,=—— ⸗ñ — — — — 
Abgefaßter Werkzeugdieb. 


Matthew Janſen und ſeine Leute, die 
an dem Neubau No. 218 Dearborn 
Ave. arbeiten, bemerkten heute während 
der Mittagspauſe, daß ſich ein fremder 
Mann die Treppe hinaufſchlich. Man 
folgte dem Eindringling und faßte ihn 
im zweiten Stodwerf aby während er 
gerade einen Kreishobel in bie Tajge 
jteıfen wollte. Gr wurde von ben 
beitern nach der Oft Chicago Avenue 
Polizei⸗Station gebracht und erklärte 
dort, ba er Anderfon heike und ji für 
einen Diebftahl babe fchadlos halten 
wollen, der an feinem eigenen Hands 
werkzeug begangen worden wäre. Die 
Angelegenheit gelangt morgen vor Rich 
ter Kerjten zur Verhandlung. 


Reife lieben meine Lieder]! 


Fran Anna Kowalsty, No. 241 N. 
Hoyne Ave. wohnhaft, verfügt über ein 
Klavier, auf welhem fie mit befonderer 
Vorliebe das „Schubert'ſche Ständchen“ 
zum Ausdrud bringt. Diefe Gewohns 
heit geht aber dem Hausbewohner Mi: 
chael Stewalt jehr gegen den Gtrid 
und er verflagte daher die Dame wegen 
nächtlicher Rubeftörung. 

Richter Severjon entließ heute dis 
Dame auf da3 Berfpreden Hin, ihre 
Mufitftunden um neun Uhr Abends zu 
beenden. 


Dieder in Shwulitäten, 


Emma Babe, alias Yohnfon, eine 
Angehörige der polizeibefannten Familie 
Bade, wurde wieder einmal dur Richter 
Kerften dem Griminalgeriht überants 
wortet. Die Anklage lautet auf Diebs 
ftahl eines Mantel3 und war von Frau 
Kate Bromnell, No. 184 N. ClarfEStr,, 
erhoben worden. Emma Babe jagte, 
dag ihr das Kleidungsjtüd von der Klä⸗ 
gerin leihweife überlajjen worden fei; 
fie fand jedod) mit diefer Ausrede feinen 
Glauben. 


Ein Baugerüft abgeftärst. 
Heute Vormittag brach an einem Neus 


| bau an der Ede von Clark und North 
| Ave. ein Gerüft zufammen und flürzte 
1 


zu Boden. Zum Glüde befand 
zur Zeit Niemand auf dem Bau. 


| Die Trümmer des Gerüftes zerfcämets 
| terten ein Fenjter in der Wirthfchaft von 


%. Flannigan, an der .S.:W.:Ede ber 
Clark Str. und North Ave. Die Glas: 
jplitter verlegten ©. E. Glabner, ber 
hinter dem Yeniter gejtanden hatte, 

Der Schaden, welder an der Wirth: 
[haft angerichtet wurde, wird auf $150 
angegeben. 


Gegen Halsabſchneiderei. 


Richter MeConnell gab heute eint 
Enſcheidung ab, laut welcher die Höhl 
der Intereſſen, welche Nationalbanken 

für gewöhnliche Darlehen zu nehmen 
| berechtigt ſind, feſt beſtimmt wird, 

Es handelte ſich um einen Proceß der 

Union National Bank gegen die Louise 

ville, New Albany & Chicago Bahn 

gejellichaft. 
| Lestere hatte vor einigen Jahren von 
der genannten Bank ein Darlehen von 

8150,000 zu dem Zinsfuß von 6 Pros 
| zent aufgenommen und jpäter eine weis 
tere Zinszahlung von 24 Prozent ver⸗ 

einbart. Das Kapital nebft ben erjis 
erwähnten Zinjen wurde zurüdgezahlt; 
die Zahlung der weiteren Zinfen ze 
Betrage von im Ganzen 83500 jedod 
verweigert. 

Um die Iettere Summe handelte «8 
fi in ber heutigen Prozegverhandlung. 
| Der Richter entjchied zu Gunften der 
‚ Bahngejellihaft und begründete bie 


| Entiheidung damit, dag ein 19, 
; deilen Einhaltung einen Veritoß auge, 
| die diesbezüglichen gejeglichen * 


[ange enthält, nicht binden sein 


iune, 





‚ 


JOHN YORK, 


en 7 yaoig bastı Em er da 
Aufzuräumen mit bei hoben 
Ne AL ! auderer Moihinen verjunen allerhand 
Ihreind wirt pm darum angegangen werden, bei 
a — xtuniniten. Wir wo 
E die Agetiten, 


iu einer jeden Einzelheit beitens gearbeitet uud hat einige Verbefferungen 
er — eher Faymann in Metall tann jagen, bag Stahl Sfliger ift 
winn fein, Etien anjtatt Stahl gu verarbeiten. — i 


Bere Miaichinen, da fie neuerer i£: 
8 Eisen, deshalb känsı e& von feinem 
Btation von Jahren und ftchen Dafür, diefe aufrecht zu 


wir fowohl als auq unſere Kund 
eiſen und großen Profits, t 
i Flaufen gegen bie Demtoreft-Mafchine auszwiprengen, 
Preiß unjerer Maichine gu erhöhen, ober wir würden | 
diejeg nicht hun und glauben, baß bie Kürrfer | Recht 
deshalh fahren wir fort, unfere Maikpinen zu 819.50 zu berfanfen. — Diele Majhhine ift aus 


772,779 & 781 
S, HALSTED STR. 


519 Al für diche Meine! 

1 a Goöncnggenten ver» 855 
NO. 3. 

Mit einer Sarantie für 5 Yahremit jeder Mafchine, 


50,000 in Gebrand) und alle find ge 


madt und vere 

Tauft toorden feit Juni 1885. — Heine beifere Dia» 
fhine gemadt. Nunmehr jabriziren mir 20,000 
Dajhinen jährlich und dieNächfrage vermehrt fi) 
— Schuelller Berkauf, eiuet 
Nutzen. —Der Erund, warum wir dieſe Maſchine 
19.50 verkaufen, ift: deringrod- Preis für Dieje 
—3 von anderen Fabriken gearbeitet. ivar 
$19.50, und wir glaubten, dag wir bieje 2% chine 
baar, ohne die erormen Bertaufs ⸗ Unoau und 
genten⸗Tommifſton. im Retail zu *31950 ver⸗ 
kaufen zu können: jahrelange Erfahrung und 
—* dabei gut thun. Die Zeit iſt gekom⸗ 


— 


viel und billig zu verkaufen iſt die Order. — 


daflelbe Recht haben, 
men af« 


ie haben eine Res 
halten. 


Diefe Majhinen find zu beziehen, zuzüglid) 80 Gensß für Delivery, durd 


— 
a 


FPEDPLES OUTFITTNG CO, 


der Welt. 


Unſere Bedingungen. 
825 worth Wanreu 82.50 per Monat 
850 werth KRaaren 64.00 per Wonal 
28100 werid Böasren 36.00 per Bionat 
28200 werth WBasıen BLO.00 per Monat 
Keine. Sicherheit nöthig. 
E Heine Intereffen beredynet. 


Unſere Preiſe. 


Gewebte Draht⸗Matratzen 

tratzen, Bool Top, g 

iüſch Parlor⸗Garnitur, ſehr fein ge⸗ 

Es potjtert.. 16.5 

BHartholz = Bettzimmer : Ausitattung, 
ſehr dauerhaft 

Küchen: Grügle 

F Stühle mit Robr-Sip.... 

Mo. 8 Küchen-NRauges 

löch. Gaſolin⸗Oefen 

EB yply Ingrain-Teppiche...... — 

Fapeitiy Fruͤſſel⸗Teppiche ......... 
Dng........ 

u Kolding- Betten. 

E Srofer 1TX40 Penel Plate Silad 

© Fofdiig- Betten 

* Br etten, alefarben u. Größen 

olljtändige Dinuer-Sets 

I Refrigerators 
Baby: Buagies, jehr fein gepolitert.. 
} Elegante Buffets, großer Beuel Plate 
ER . Spiegel F 
BE Episen-Borhänge, hühige Entwürfe, 
per Fun r 


—— etieres, großer Dado und 


* J — 
Aſſen, xr 
Sentre-Tif 


nen — + 
 AusyegeTiiche, Harthol;, 6 Fu I b 
. gijse ei — ————— 
Große meſſiuge Hängelampen. 2.30 
Dopeel Aleiderſhrant ......... 6.50 
4.50 
mdimidofe0 


Maſſive Gifen-Detten...uu,... 
Norddeutsche Lloyd 
e Regelmöige Poli-Dampifgiffichst von } 
' Baltimore nahBremen. 
k Abfapriätage von Baltimore find wie folgt: 
 Dldenburg, Uprt,%. Yumt, Juli, 
 Bredden, a F > . mM. 
slörıhe, Mei 4, — 


1. 
8 
15. v 
tuttgärt, „u. —— Aug. 
eimar, 18. 
4 


e a m sa & 
E I. Gajüte, 


$60 bis $90. 
E Zwiſchendeck, 822. 50. 
Bundteife-Billete zu ermäßigten Preiſen. 
E; : ie . 4 i 
ee a m Be non 
eingerichtet. 
nge, 415435 Fuß, Breite 48 Fur. 


= &eetrifche Beleugtung in allen Räumen. 
= Meitere Auskunft ertheilen die Ernerak Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5S S. Gavx Str., Baltimore, Md, 
> sber bereit Vertreter im Julande. 1 
— — — — — —— —— — 


Norddeutſcher Lloyd. 


dampfer-Linie 
Spree, 
-=BREME 


Auer, und 


--NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Rurze meiſezeit. Billige Dreife. 
"OELRIOHS & 00. 
3 &CO, 
Ro. 2 Bowling Green in New York, 
©: EB —— —— 4 en en 
0 @ülts Ave. Chicago. 


Eider, 


Ems, 


Zibe, 
Werra, 
Fulda, 


ii. Passage 
E i v9u und na 
'.. Buropa 
in Gajüte und Swifhendet. 


Mer Geld fparen will, ſpreche vor bei der alten 
* bewährten Firma 


E.B.Nihard & Co. 


RE “ Genöral Passage-Agenten, 2jaljs 
nr 62 larb Hier. (Sherman Haus). 
Er Sonntags offen von 10 bi 12 Ude 
6 

Ri a7 


SUN 
ie ' EURER EUR LU HET TEE 
REsVaa stage 
Geldrendungen 
y uno buliiiwohreforgyt 
ea En REES 


u Be 4 


NLELODT. 


— — a a — 
ki CHAS. C. BILLETERS 


OH-N YORE, 7, 7 & 781 ©. Halfted Str. 


reis» Rifte. | 


Bin ein wenig Held ift nöthig, am 
Ihr Haus vollftäudig zu mö- 
dfiren. Bei der 


MartinEmerich! 
Ontäiting (o. 


Die leitenden Hausmöbel-Auöftatter. 
#2 per Monat für 815 


merth Waaren. 
83 per Mouat für 8235 
werth Waaren. 
| #4 per Monat für 650 
werih Waaren. 
#6 Per Monat für 8100 
werth Waareı. 


Zrpezial = Bargains 
Diele Wodye. 

Ein jehr ihöned Parlor Set, Sopha, 

Divan, großer Schaukelituhl, Herren 

Ar und 2 Reception-Stübhle, ieh E 

Stücke, ſchön gepolſtert, | 3) R 
u mit Blitich und Tapeftıy.. Wpks ; 
a Bollitändige, 3 Stüde, Schlafzimmer: 

Einrichtung, ſolides Hartholz, Dreſſer Ei 
J mit geſchliffeuem Spiegel, Combina-F 
J tions-Waſchſtänder und gro⸗ sg 18 h 
3 Be3 Bett, Alles für . 


fear Ihwarze Stühle mit ge: 
flochtenen Sitzen 
J Garantirte 
Koch⸗Oefen 
Solide eichene Eis— 
Schränke 
Moquette Teppich, 
per Yard 
Brüſſeler Teppich, 
J per Yard 
J Ingraiu-Teppich, 
per Yard 
wWenun Sie Möbeln oder Haus⸗Einrichtungen F 
nöthig haben, von einem einzelnen Stück bis zu F 
der Ausſtattung des größten Hauſes oder Ho⸗ J 
A tels, verichlen Sie nicht unſeten ungeheurenJ 
angufehen. 


MARTIN ENERICH 


.. Qutfitting Co., 
281 und 263 STATE STR. 
. Abends offen. 


Tsch 


hr werdet Dollars zuſammenrechen 
dur den 


Ankauf unferer 
4575 
otten in Downers Grove 
$10 baar und $5 per Monat. 


Jede Lot in unjerer Subdivifion ift mit 
Waſſer verſehen. 
Abflußröhren, macadamiſirte Straßen, 
Bürgerſteige und prachtvolle Schattenbäume. 
Fuß ee De Dessen 

rainitung; 52 Züge täglich ; jchnelle Kabrt ; 
Häufer von 81000 bis 8200 auf Ka 
monatliche Abzahlungen. 

Frei⸗ Exeurſiouen täglich und Sonntags 
um 11:45 und 12 vom Union-Bahnhof, 
Canal und Adams Str. 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 2a Salle Eir. 


Achtung! 


Io der allgemeinen Preiserhöhung verkaufe id 
uch Billette von Deutidhland nadı Amerika 
au dem außergewöhnlich billigen Preis von 


19 Dollars und 50 Cents. 


Rundreife-Billette gu jehr ermägigten Preifen. 
Böchiel, Bollmanhtien und Erbichatten wcr- 
den auf’8 Pzosınteite beiongt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Gus. Humbald, 171 €. Karrifon Str., 
’ e gegenüber dem neuen 
Grand Eentral Bahudaf. 
Offen täglich Bi8 8 Uhr Abends, Sonntags bi8 
12 Uhr Mittags. 2apljjadido 


Leichte ibzahlungen oder Baargeld 
’ Manufsacoturer’s Depot.” 

Wir a ein volled Lager von Uhren, Geld: 
@ilberwaarch, —— X. ODerren⸗ 
Bu, db Websrröden, DauiensJadets, 
> en, angeun und Tapeten, die 

ı Ihe in * mödentiihen oder monatlichen Mbzads 
; Imgen leu_!dunt: Spumt umd 
Wirg ung. 
Hecker & Mesener, 
Zimmer 43, 175 Un@alle Sir. Nehmt b. Glevator. 


ur — 


MoAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. : 2349 South Park Ave. 


Neine Malz- Biere, 


J, Do BVBräfident. 
uiali 


elle ba Gnupmeilter. 


unt t, 
Bang 


„Ubendpoft«, Chicago, Donnerftag, den. 


EEE een 


Die Neutralität der Binnenfeen, 

Um jelbft die Möglichkeit des Aus: 
| 
! 


bruchs eines Krieges zwifchen‘ En 

und den Ber. Staaten für die Zukunft 
auszuſchließen, wurde in dem Friedens⸗ 
vertrage von 1817 die Beſtimmung ge— 
troffen, daß auf dem Gebiete der ſozen. 
canadiſchen oder nordameritaniichen 
Seenplätte keine der beiden Mächte 
Kriegsſchiffe irgend welcher Art unter— 
halten dürfe, mit Ausnahme eines ein- 
zigen Kanonenbootes zum Schutze und 
zur Ueberwachung der Fiſcherei. Dieſe 
Beſtimmung iſt von den Ver. Staaten 
mit einer geradezu peinlichen Genauig⸗— 
feit innegehalten worden. Auch heuti= 
gen Tages gibt e& nur ein Kanonen: 
boot, Michigan“ genannt, auf den 
großen Binnenieen, welches die Bun: 
desregierung unterhält. 

Man hat jene Klaujel fo außeror: 
dentlih jtreng ausgelegt, ba man 
jelbit den Bau von Hriegsichiffen ir: 
gend welcher Art an den Seeufern nicht 
geftatten würde, und die Bemühungen 
der großen Schiffsbauhöfe am Eries, 
Superior» und Mihhiganfee, bei dem 
Aufſchwunge unſerer Kriegsflotte auch 
an der Concurrenz ſich zu betheiligen 
und einen Contract zur Erbauung von 
Kanonenbooten oder ſtahlgepanzerten 
Movitord vom Marineminiſterium zu 
erhalten, find daher jtets mit Hinweis 
auf jene Bertragsflaufel als unzuläflig 
abgewiefen worden. Und dod mürde 
dadurch) der Geift des Vertrages teines- 
weg3 verlegt morden fein, da jene 
Schiffe nad Fertigftellung fofort über 
die Seen nah der Atlantiſchen Küſte 
transportirt worden wären. ber dem 
zarten Gewilfen unferer Regierung 
wäre felbit ein nur auf dem Transport 
über die Binnenfjeen bugfirtes Kriegs- 
ihiff als eine flagrante Verlegung de3 
Bertrages erjhienen. 

Man hat jebt fogar zu dem Aus: 
funftsmittel feitens der Schiffsbauer 
gegriffen, zerlegbare Schiffe zu conftru= 
iren, melde dann auf der Eilenbahn 
nad) der atlantiihen oder auch pacifi= 
fen Hüfte geichafft werden mögen. 
Bon praftifhen Folgen diejes Bor- 
fchlages hat man no) nicht viel gehört. 
©o fommt e3, daß die wenigen Sciffs- 
bauer am Atlantiihen Ocean das Mo- 
nopol für die Erbauung und Bervoll- 
ftändigung unjerer Sriegäflotte eine 
Art Monopol bejiken, während Die 
mindeſtens ebenſo Teiftungsfähigen 
Schiffsbauer der Binnenſeen völlig leer 
ausgehen und unberückſichtigt bleiben 
müſſen. 

Und nun fragt man natürlich, wie 
denn der andere Contrahent jenes Frie— 
densſchluſſes, England, ſich zu dieſer 
Klaujel verhält. Ermidert England- 
Ganada die firenge Neutralität der 
Ber. Staaten ut gleicher Gewiffenhaf- 
tigteit? Bon Rechtöwegen follte man 
das erwarten. Die Ungleichheit der 
Interejjen, welche im Falle eines Krie- 
ges auf dem Spiel ftehen, fpringt jo 
lehr in’3 Auge, daß man eigentlich von 
England mindeftens dasjelbe erwarten 
follte, diejelbe gemiilenhafte Beobad)- 
tung der Hlaufel. Ganadas Küfte ift 
nämlich durchaus bon keiner Bedeutung 
im Berglei zu der induftriellen umd 
handelspolitiiden Entwidelung der 
amerifanifchen Seite. Ein Blid auf 
die Karte genügt. Auf der canadiichen 
Seite viele Meilen weit völlige Dede 
und Einjamfeit, nur ab und zu durd) 
ein elendes Filcherdorf unterbrochen. 
Reine Uferbahn, Teine nduftrie, nicht 
einmal. Aderbau von Belang. Dage- 
gen gehört die amerikanische Seite zu | 
den beftentwidelten Andujtriebezirten 
er Union. 

Buffalo, Detroit, Milwaukee, Chi: | 
ago, Dsmwego, Duluth, Gteveland, | 
Erie, Toledo, Ogdensburg — das find | 
Emporien, die ungezählte Millionen an 
Reichthümern des Gemwerbsfleißes und | 
an Naturichägen bedeuten. Im Falle 
eines Krieges zwifchen der Union und | 
Gomada würde durd) ein Bombardement | 
durch eine engliiheffriegaflotte uns daher | 

I 


in wenigen Stunden ein Schaden von 
vielen Millionen Dollars zugefügt wer: 
den fünnen — während wir im beften 
alle die elenden Hütten, Roote und 
allenfalls einige Filchrenfen der canadi- 
ſchen Fiſcher zerſtören könnten. Aber 
da wir keine Kriegsflotte unterhalten 
dürfen, müßten wir ſogar unſere Bin— 
nenſee-Städte und ihre Einwohner 
ſchutzlos der canadiſchen Kanonade 
pregeben. 

Doch iſt denn wirklich ähnliches von 
England zu befürchten? England hat 
doch ebenfalls, getreu den Beſtimmun— 
gen des Vertrages, keine Kriegsſchiffe 
auf dem See! Wirklich nicht? Die 
Berichte ſcharfſichtiger Beobachter, die 
ſich durch ſcheinheilige Verſicherungen 
nicht täuſchen laſſen, lauten ganz an— 
ders. Sie erzählen uns, daß die cana- 
diſche Regierung, allerdings unter dem 
Deckmantel friedlicher Geſinnungen, 
für den Kriegsfall auf den Seen treff— 
lich gerüſtet iſt und gegebenen Falls 
durch ein furchtbares Bombardement 
unſere wehrloſen Uferſtädte in Trüm— 
mer und Aſche legen könnte. Aber — 
wird man fragen — wie iſt denn das 
nur möglich? Wie kann denn unſere 
Regierung mit ſehenden Augen blind 
ſein und nicht gegen eine ſo flagrante 
Vertragsverlegung protejtiren? _ 

Run, flagrant tft die Verlegung dem 
Schein nad feinesmegd. Sie wird 
künſtlich und ſchlau verhüllt, nämlich 
folgendermaßen: Einmal hat England 
111 Kriegsihiffe, die einen Tiefgang 
bon weniger, al3 12 Fuß haben und 
deshalb mit Leichtigkeit don der Atlan- 
tijhen Küfte durch den Welland-Sanal 
in die Binnenjeen einlaufen fünnen. 
Aber abgefehen davon unterhält Eng- 
land auf den Binnenfeen nicht weniger 
als fünf große Haßlcepanzerte Dam- 
pfer, die nichts weiter find, als mus- 
firte Ariegsichiffe, und im Yugenblid 
zu folhen umgewandelt werben lönnen. 
Tie Kanonen neuefter Gonftruction 
nebfit Munition find am Strande unter- 
gebracht und fönnen in wenigen Stun- 
ben montirt werden. : | 

Außerdem unterhält England drei 
Kanonenboote mit je drei koloffalen 
Nordenfelt-Gefhügen und Widder auf 

Seen, don | das eine, der 
„Polion“, als „das beite und größte 
Kampfboot, das je auf Süßmwaffer ge 
idwommen“. von dem fachkunbinen 


Gorrefpondenten de3 „Standard“ ge= 
Iildert wird. 

Die Schlüffe aus diefen Thatſachen 
mag eder jelbit ziehen. Es ſcheint 
aber hohe Zeit zu fein, dab die veraltete 
SMaufel, melde un3 die Hände bimbet 
und die ihrem Geilte nad) von Englaub- 
Sanada icon längft verlegt und außer 
Seraft gefegt iit, endlich aufgehoben wird 
und wir im Stande find, für. einen 
energiihen Schuß umnjerer bedrohten 
Uferintexefjen zu forgen. 


Geheimuiffe des Reptilienfonds. 


Belanntlich wurden jüngft don einem 
Berleger Enthüllungen über die Ver— 
wendung des MWelfenfonds angekündigt 
und eine Brofhüre in Ausficht geftellt, 
welche Facſimilia von Quittungen ꝛc. 
enthalten ſollte. Die „Kreuzzeitung“ 
erklärte darauf, daß die annoncirte 
Veröffentlichung von Belegen für die 
aus dem Welfenfonds gezahlten Beträge 
auf Fälſchung beruhe. Bismarck hatte 
früher erklärt, daß alle auf den Welfen— 
fonds bezügliche Papiere ſofort ver— 
brannt worden ſeien. Infolge dieſer 
Behauptung erſchien der Züricher Depo— 
ſitor der betreffenden Dokumente bei 
dem dortigen Correſpondenten der „N. 
Fr. Pr.“, legte ihm hundert Belege vor 
und dieſer ermächtigte ihn zu folgenden 
Mittheilungen: 

„Wie aus dem Augenſchein zu ent— 
nehmen, find die Quittungen thatjäd- 
ih von den hödhften Würdenträgern, 
von Dfficieren u. ſ. w. unterzeichnet. 
Sie lauten auf Summen bon ziwei- 
taufend Marf. Das. Berblüffendite 
find Quittungen preußiicher Miniiter, 
hoher Geiftliher und eines Barlamen- 
tarierz erften Ranges. Die Belege find 
ſehr verſchiedenen Ausſehens, theilweiſe 
auf Vordruckformularen ausgeſtellt, 
mit handſchriftlichen Vermerken verſe⸗ 
hen und lauten auf den Welfenfonds 
oder die Verwaltung des mit Beſchlag 
belegten Vermögens des Königs von 
Hannover. Die Quittungen machen 
den Eindruck der Echtheit, ſoweit der 
Augenſchein eben ein Urtheil ermög— 
licht.“ 

Ueber die Flugſchrift: „Die Couliſ— 
ſen des Welfenfonds“, die ſich unter 
der Preſſe befindet, macht der Cor— 
reſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ 
folgende Mittheilung: „Der weſentliche 
Theil der Flugſchrift bringt das genaue 
Datum und den Betrag der quittirten 
Summe eines jeden Beleges; überdies 
enthält ſie Angaben über die Ausſteller, 
die eine geringe Perſonalkenntniß ver— 
rathen. Als angeblicher Beweis der 
Bona fides wird vorerſt eine Facſimile 
der Unterſchrift einer der höchſten Per— 
ſönlichkeiten beigegeben.“ 


Störung des Gottes dienſtes durch 
Ungläubige. 


Aus Paris wird unterm 23. März 
gemeldet: Syn der Fire Saint Merri, 
to geitern Unruhen vorfamen, fanden 
Ihon vor einigen Tagen Rubheftörungen 
ftatt, die mit der Ausweilung der Stö- 
rer endeten. Radicale Blätter nehmen 
für die Teßteren Partei und fo war 
borauszujehen, daß die Auftritte Fi 
wiederholen würden, wenn nicht die 
Predigten eingeltellt würden. Zu der 
geftrigen. Rede des Geiftlihen Lemoigne 
hatten fi) in der Kirche befannte Füh- 
rer der Atheiften, darunter Deputirte 
und Mitglieder de$ Stadtrath3 einge- 
funden. Am zmeiten Theile jeiner 
Nede wurde der Redner heftig unter: 
brochen und ala infolge des zunehmen: 
den Yärms das Gas ausgedreht wurde, 
tam e5 zu wilden Auftritten. 

Mährend die Orgel jpielte, fangen 
gegen 300 Manifeftanten die Garmag- 
nole und die Marjeillaije und jchlieglich 
brach ein vollftändiger Kampf zroiichen 
den Störern und den anweſenden Gläu— 
bigen aus. Stühle und Bänte wurden 
umgeworfen, die Aitarbelleidung wurde 
zerrifien und alles vernichtet, was den 
Kämpienden in die Hände fam. Die 
Manifeitanten bemädtigten jich der 
Ranzel, von der einer von ihnen eine 
Anſprache hielt, die mit den Worten 
ihlog: „Doc die Revolution!“ Ange— 
jicht3 der MWahricheinlichteit, daß ſolche 
Vorgänge fich wiederholen werden, wenn 
die Geiltlichen die Beiprechung focialer 
Sragen in den Hlirchen fortiegen, dürfte 
wohl vom Erzbiichof das Verbot gegen 
folhe Predigten erlafien werden. Die 
Polizei machte feinen Verfuch, einzu= 
&hreiten, da, was im Innern der Ber: 
jammlungshäufer porgeht, alö Privat 
fache betrachtet wird. 


Die „Abendpoſt⸗“ befleißigt ſich eines 
voltathũmlichen und zugleich vornehmen 
Zoned. Deshalb in fie bei dem ganzem 
Deutiätihum Ghicasos beliebt. 


— —— — 


* Die Südſeite Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft * bis jetzt die vor einiger Zeit 
im Stadtrath paſſirte Ordinanz zur Er: 
bauung gewiſſer „Croßtown“-Linieu 
noch nicht acceptirt und die in der An— 
gelegenheit intereſſirten Aldermen be— 
ginnen zu glauben, daß die Geſellſchaft 
jetzt, nachdem ſie die Erlaubniß zur Er—⸗ 
bauung einer Schleife an der Michigan 
Ave. erhalten hat, die verſprochenen 
Linien überhaupt nicht bauen will. 


Srieftaſten. 


Die Nehidtragen ns 
Shrifienjen, Redidauwa 
163 Dolpb Ste. 


A. B. C. Sie können wegen bed ges 
nannten Vergeheus nicht ausgeliefert werden; 
Ihre Befürdtnngen d alſo vollſtändig 
grundlos. — Ueber den eingeſandten Dollar 
wollen Sie gefälligſt in irgend einer Weiſe 
verfugen. Unſer Rechtsberather berechnet für 
eine derartige Auskunft keine Gebühren. 

F. N. Die Chineſen haben kein Recht, 
Ihnen die Anbringung eines Schildes zu ver— 
bieten. 

J. S. Der Mann würde, wenn Frau 
Nummer Zwei Anzeige macht, wegen Bigamie 
beſtraft werden. Wenn aber Frau Nummer 

wei wußte, daß der. Mann noch eine andere 

tan am Leben hatte, dann hat fie jich zur 
Mitichiribigen gemadht und ift dann ebenfalls 
jirafbar. 


BP. 8 Der Schuldner hat in diejem Falle 
fein erefutionsfreies Eigenthum. 

MB, Wenn nicht das Gegentheil ver- 
einbart worden it, fünnen Sie Ahren Lohn 
Mergen, ſobald Sie mit der Arbeit fertig 
ind. 


W. F. Sie ſollten ſich ſcheiden laſſen. 

6. 9. 3. 9. Wenn Sie für Ihre An: 
* Beweiſe in Händen haben, können Sie 

ie Geſellſchaft verklagen. 

NR. D. Wir haben keine Beranlafjung, 
Ahnen mitzutheilen, auf welche Weije Ste 
andere beſchwindeln können. 

A. NR. Wir können Ihre Frage nicht 
mit Sicherheit beantworten, ohne die näheren 
Umſtände Ihres ſpeziellen Falles zu kennen. 
Sprechen Sie einmal in unjerer Office vor. 

5 8. Wir finden die von Ahnen ge: 
nannten Bögel nicht iin Jagdgeieg; doc ıjt 
e3 immerhin möglih, da jie unter einem 
andern Namen aufgeführt iind. Erfundigen 
Sie fich bei einem Geflügelhändler an South 
Vater Str, 

E, M, Sie find im Irrihum. 

Mehrere Abonnenten, Mitthei- 
lungen, welche in gewößnlicher Weile ge: 
öhrieben find, foften au baun zwei Cents 
Porto, weun fie in ofienen Couverts ver⸗ 
fanbt werben, 

8 R. Der „junge Mann“ Fann pegen 
Brüchs des Eheverſprechens auf Schadener⸗ 
ſatz verklagt werden, — vorausgeſetzt, 1) daß 
er mündig iſt, und 2) daß er das Eheverſpre⸗ 
chen ſchriftlich gegeben hat, — etwa in einem 
Briefe oder ſonſtwie. Das Verſprechen braucht 
nicht ausdrücklich zu ſein; in der Regel ge— 
nügen Audeutungen. — Außerdem iſt bei 
einer jolchen, wid überhaupt bei jeder Scha- 
benerjagflage zu berüdfichtigen, daß jelbit 
das fchönfte „Audgment“ feinen Werth hat, 
wenn der Nerflagte nichts bejigt. 

DB. R. Ob Sie einen ee 
Sohn wohlhabender Eltern Fönnen verhaften 
lafien, weiler Sie vor vier Monaten um 5 
Dollars re bat? — Da weber bie 
Gejepe des Staates Jllinois, no die Oxrdi- 
nauzen der Stadt Chicago das „Anpumpen“ 
zum Verbredhen jtempeln, würden wir Ihnen 
rathen mit dem „Herausnehmen eines Hait: 
bejehl3“ lieber etwas vorfihtig zu fein. Der 
Jüngling könnte fonft am Ende no Sie 
wegen. mwiberrechtlicher reiheitöberaubung 
einjperuen lafjen. Und dann wären Sie der 

eimte. 

x 8. 1) Wenn jäümmtliche Gefchmwifter 
unverheivathet find und feine Rachfommen 
(Kinder, Enfel oder Großenfel) haben, mür- 
den, wenn eines von ihnen jtirbt, die über: 
lebenden Gefchmwijter, jowie die Mutter die 
Erben fein. — 2) Wenn nichts gethan wor: 
ben ift, um die Verjährung zu unterbrechen, 
ijt- die Forderung jegt verjährt. 


Sehden. a. ın. fteht für ante meridiem 
uno p. m. für post idiem. | Ante meri- 


diem (lateiniich) heißt vor Mittag und post 


meridiem nad) Mütag. 

SEouis 8. 1. Bon 6 Uhr früh follen die 
ee en jein. 2. Wenn Gie ein 
Kreuz in oberen Eirfel machen, jo gilt 
das den Peitimmungen bes aujtralijegen 
Wahlgeieged zu Folge, an und für fih für 
fümmtliche unter demjelben ftehende Kamen. 
Bor der legten Wahl tindeijen eutjchieden fic) 
die Wahleommifjäre dahın, auch folhe Gan- 
dibaten für gewählt zu erflären, vor denen 
Namen, in einer anderen Neibe als der in 
Rede stehenden, Kreuze gemacht wurden. 
Dafür iplkten aber die ihnen gegemüber- 
ftehenden Nanıen der Gegenfandidaten in ber 
als Ganzes markirten Reibe geitrichen werden. 
Die Herren glaubten dabei, denmwirfli- 
Hen Winichen dev Stimmgeber, meldye in 
Der Ausfüftung der Stimmzettel Berjehen 
gemacht, am Leiten Rechnung tragen zu 
önnen. 

Clem. H. Der , Milwaukee Herold“ 
erſcheint uns da als das geeignetſte Blatt. 

Refer. Wenn: der 1. April. auf einen 
Dienftag fällt, jo wird die rühjahröwahl anı 
8. abgehalten. 

Peter Bir, Sehr erfreulich, dap Ahnen 
das Waplbier jo geichmedt hat. 

Soldat. Der Conjul hilft Ihnen da 
nicht herüber. Wenn Ste mit Gewalt nad) 
Deutſchland gurüd wollen und fein Geld ha= 
ben, jo bleibt Ahnen eben weiter nichts übrig, 
als Ihre Fahrt auf dem Dampfſchiff, z. B. 
als KRohlenzieher, abzuarbeiter. Dasijt aber 
ein hartes Geſchäft. 

E. W. vLaſſen Sie doch dem Wölflein 
ſein Plaiſir. Uebrigens nichts für ungut. 

Fr. T. Ab. Etr. Wir ſind nicht in 
der Lage, Ihnen da Auskunft zu geben, wohl 
aber kaun Ihuen das mit dem Pfingſtfeſt 
jeder katholiſche Geiſtliche ſagen. 

Neader. Jedenfalls kann man Ihnen 
bei der ‚Weſtern Methodiſt Book Concern“ 
auch betreffs des Baptiſten-Kaleuders Aus— 
kunft geben. Sollte das aber nicht der Fall 
ſein, ſo wenden Sie ſich an Rev. John Fell— 
man, den Paſtor der zweiten deutſchen Bap— 
tiſten-Kirche, Ecke Burling und Willow Str. 

Chr. Br., L. Str. Das iſt ja Alles ſehr 
ſchön, aber Sie müſſen nun ſchon einmal 
„jeden nach ſeiner Fagon ſelig werden“ laſ⸗ 
ſen. 

F. A. KÆ. Wir haben uns vergeblich be— 
mübt, einen Ort der „Schemiyne? heißt, in 
Nord Amerika ausfindig zu maden. Sol: 
ten Sie nicht vielleicht bie befannte Stabt 
Cheyenne, Laramie Eo., im Staat Wyoming, 
meinen? 

+ M. Im Allgemeinen mögen Sie be- 
züglich der mangelhaften Foftablieferung in 
gewiſſen — 52 Tray Recht haben, doch in 
dem ſpeciell angeführten Fall trifft das, was 
Sie ſchreiben, nicht zu. Auf der Rückſeite 
des uus überſandten Briefumſchlages iſt 
naämlich vermerkt, daß der Briefträger das 
Schreiben an die Mittelsperſon ablieferte, 
daß dieſe aber den eigeutlichen Adreſſaten 
nicht kannte und folglich den Brief zurück— 
gab. 
Leſer. Sie haben uns mit Ihrem Schrei⸗ 
Ben von deu „fünf Nägeln“ einige Minuten 
mirflich reinen Bergnügens bereitet; zum 
Dank dafür wollen wir denn -auch- umfer 
Möglichiies ihun, Sie auch diesmal in Ihrer 
„freudigen Erwartung“ nicht zu enttäujchen. 

Nobert H. Sprechen Sie mit Herrn 
Rechtsanwalt Sens 2. Chriſtenſen, Zimmer 
41, No, 168 Randolph Str. 

AM. Das läht jih Hin und wieder 
foum vermeiden, geraicht übrigens überall. 
Andejjen, wir wollen jeden. ö 

FF. Wenden Sie jich wegen ber getrodne- 
ten Haifiichhaut an Fuller & Fuller, 220-2223 
Randolphb Str. MUebrigens Fommen Sie 
wohl aud in jeber größeren Apothefe zum 

——— 


E& BI Sie föunen ganz ruhig in einen 
gewöhnlichen geiätofienen Brief eine Photo: 
bie nach tiepland einlegen und, wenn 
ie nicht zu viel Briefpapier volljchreiben, fo 
c *8 das Gewicht nicht zu groß wird, ſo 
the e ba3 auch nur 5 Gents, 
F &9.,R. Str. Yenfterihweiß. 
4 ings, das geht Sie gar nichts an. 


iſche Kirchen (römiſch⸗katho⸗ 
—— 
26 ; an Ede von W. 18. und 
str, und au Ede von ina und 
ai Ede von 


= Bw niit 


Malaria. 


Einige Worte geſunden Menſchenverſtandes über 
eines der verbreitettien und am wenigſten derſtandenen 
menſchlichen Leiden ſind noch recht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände voll darüber geſchrieben wurden 
und ärztliche Theorien iu Betzeff Deflekben jo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Mar weik 
jest, daß daS fogenanute MWechjelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen bon 
niedrigen Organismen. Yervorgerufen mird, welche 
unter den Namen Mifroben oder Batillen befaunt 
find. Man weiß aber aud, daß diefe Malaria-fzrojt« 
anfälle und Syieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmähkig’er im oder Trinten, wodurd 
Trägbheit der Xeber eder Nieren, Verbauungsftöruigen 
n. f. w. verurſacht verden, verunreinigt oder entartet 
tft. Sie können Leuten mit reinem Blut. gefunden 
Bebern und kräftigen Nerveniuftemes nichts anuhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, al die Gräfin von 
Cinhona die Behandlung von fFieber und Wegielfieber 
mit Chinarinde in Europa eimführte, befand fi die 
ürziliche Weit od diefer großen Entdeddung 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner⸗Mönche bei der Ne Kran: 

eiten war ebenfald lange Zeit ein RüthjelL Dieſe 
ödnche heilten nicht nlır bie hartnädigiten Fälle, jon« 
dern bzugten auch) dem bor, daß Andere daranerfrant- 
ten. Sie wußten, daß guse Verdauung, unge: 
Binderte Girculation reinen Bintes und Ent: 
fernung abaeftorbener, verbraudter @toiie 
aus dem Körper die drei mweientlihen Geiundheits- 
bedingungen find, mb niemals hatten die auß den 
beften mediciniicen Kräutern und Wurzelu der Alpen 
bergeitellten St. Bernbard-Pillen al® Blutreimigungss 
und Spftemernenerungswmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Xeber und die Därme 
mü St. Bernard Kränterpiflen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befütchten m jeder guten Apos» 
thele zu 25 Kent per Schachtel zu haben. 8 


Leſel 


Süd Halſted und W. 18. Str. zwei böh— 
miſche Kirchen, deren Mitglieder der biſchöf— 
lichen Methodiſten-Kirche ängehören. 
Mrs. K. W., S. Str. Wenden Sie 
ſich eiumal an die Childrens Aid Society, 
— 4, No. 204 Dearborn Str.; die 
zorſteherinnen derſelben werden das Ge— 
wünſchte ſchon vermitteln. 

A. L. Carmen Sylva“ lebt noch, iſt 
aber ſehr leidend, wenn gegenwärtig aud) 
wohl in keiner direkten Gefahr. 

J. F. Der ,è Wilhelm Müller“ der Lili— 
putaner ift eine Dame und beißt von Rechts⸗ 
wegen Selma Goerner. 


die Breiß»Bifte der People’s Out- 
Btting Oo., 171 & 173 weit 
Madilon Gtr., daB grökte Haus-WuS> 
ftattungs-Weihäft ua bem Abzahlungs- 
Mar iu der Wu cl, 


Kur und Ren, 


* Wir machen unfere Lefer nochmals 
auf die heute Abend in der -Nordjeite 
Turnhalle zum Beften der Wittwe des 
Reuter:Recitator3 Arthur Koebner ver- 
anftaltete Bühnenaufführung „Entjpels 
ter Bräfig“ aufmerkjam. 

* Au geftrigen Tage wurde Rufjell 
Bailey, der in Decatur, JU., wegen 
verjchiedener Schwindeleien gewünjcht 
wird, bier verhaftet. Er joll in Deca: 
tur Grundeigenthum mit Hypotheken 
belaſtet und ſodann verkauft haben. Er 
wird an die Behörden von Decatur ein: 
geliefert werden. 

* Edmw. Burns und Chriftoph Ma- 
boney, zwei befannte Strolche, welche 
in der legten Zeit an der Nord: und 
Nordweit - Seite operirt haben, wurden 
geitern von Richter Olennon unter einer 
Strafe von je 8100 nad) der Bridemell 
gefandt. Die beiden gehören angeblich 
zu einer Bande von Zafchendieben, 
welche fich die überfüllten Kabelbahn: 
wagen ald Dperationsfeld ansgefuht 
bat. 

* Dieim Haufe No.416 Stäte Str. 
wohnhafte Mary Smith wurde geftern 
unter det Befchulbigung, in der lebten 
Nacht Jacob GH. Sell um 8128 beraubt 
zu haben, dem Griminalgerichte über: 
wiejen. Das Dämkheir hat bereits ein- 
mal fieben Jahre in Joliet zugebradht. 

* Zur Grrichtung einer permanenten 
Ledeusrettungs- Station an den Lagunen 
des Yadjon Bart wurde von den South: 
Bart KCommilfären ein Raum von 2000 
Quadrat⸗Fuß in der Nachbarſchaft des 
Fiſcherei-Gebäudes bewilligt. 

* Der Handelsmann Samuel Mar— 
tin wurde geſtern auf den Viehhöfen von 
einem wüthend gewordenen Schwein an— 
gefallen und übel zugerichtet. Er wurde 
in ſeine Wohnung, No. 630 37. Str., 
geſchafft. 

Die „„Ubendpoft‘‘ hates nie nöthig gehabr, 


ihre Gircuistion hinaufzulügen. Ste ift ftetd 
erbötig, alle ihre Uiugaben zu beweifen. 


— — — — — — 


Eheidungdflagen., 


— — — — 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Charles gegen Tina Hall— 
berg, wegen Grauſamkeit; Fanny gegen 
Gedalia Cohn, wegen Verlaſſens; Anna 
gegen Edward Winn, wegen grauſamer Be— 
haudlung und Trunkſucht; Elizabeth gegen 
Eeorge H. Venekamp, wegen Verlaffens; 
Maria E. gegen rederid M. Allen, wegen 
Berlafjens; Hattie gegen John Moulton, 
wegen grauiamer Behandlung tmdb (he: 
bruchs; Charles gegen Dora Trapp, wegen 
Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
geſtern ausgeſtellt: John CCevon Mary S. 
Hilbert, wegen Verlaſſens und Ehebruchs; 
Minnie von Gilbert Molliſon, wegen Ver— 
laſſens; Suſaunga von Peter Derbach, wegen 
Verlaſſens. 


Heiraths⸗Ecenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank Kleeberg, Pauline Hornung. 
Barnabas Lindegger, Katharine Erm. 
Michael I. Sculty, Mary Foller. 
Henry Schüß, Faunie Deſenfants. 
Max Lyhmanu, Anna Stappenbeck. 
Julius E. Speine, Minnie Brown. 
Charles Wohlberg, Alma Lindberg. 
Balentin Hirſchſeld, Leafey Thomas. 
Frank Hampel, Erneſtina Bitiner. 
Walter O' Brien, Mary Schmidt. 
Paul Latzki, Maria Geiſſeri. 

William O. Fox, Clara Schaeffer. 
Alfred Browne, Emma Meyers. 

Fred Seiffert, Hulda Grundmann. 
Fred Stubbe, Johanna Wenzel. 
Johann Tillmann, T — 
George E. Wellner, Maria Schaffitzel. 
Philipp Blumenthal, Sarah Joſephſon. 
William Hallack, Nellie Logan 

William C. Bahls, Ida Schroeder. 
Charles Schlencker, Sophia Hanſen. 
Jacob A. Wismer, Auguſta Sioffregen. 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. W. Stoglof, 3ſtöck. Flars, 1732 Brian 
Str., 87000; Annie Schwartz, 8ſtöck Flats, 
1644 Wrightwood Ave, 85000; Jobn Bot⸗ 
fin, Btöd, Anbau, 4077 Weutworth Ave., 
83500; Hoag & Marion, 5 1jtöd. Gottages, 
Bincennes Ave. und Eim Str., 83500; zoom 
Bogen, 2jtöd. Klats, 5754 Carpenter 5 
2000; E. D. Murray, einftöd. Anbau, 88 
und 90 ©. Chiengo Ave., $3000; Char!:8 
Matthews, Bitöd. Wohnhaus, 4857—P 
Kenwood Ave., 39000; WB. €. Bylis, 2 
2ſtöck. Wohn hãuſer, 80, Str. und Raitrocd 


Aye., 85000; Scälegael & Bromley, zwi 
2ftöd. Weohnhäufer, 66-58 Evans Ave, 
89000; Zlinois Steel Co., 4 ditöd, Flats 
87. Str und Madinaw Ave, 810,000; 
Daily. News”, nene front, 125 Ave., 
85000 ; Sharles Yohnion, Mtöd. Hate, Te 
"77 ©. 16. Oi. 048,000: Book Gphanc 
Bd * . -. 4 
Stratßzeubahn-Geſellſchaft, Bageı 
En Ogden Ave. und ir 


in wilder | 
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_Berkanfsfeffen der Abendpofl 


| Nordſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putman, 249 Ciybonrn Ave, 
Zanders Newüstore, 757 Ciybourn Ava, 
@. A. M. McComb, 65 N. Clark Str, 
H. Heine, 500% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 878 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 394 E. Division *tf. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A.W. Triedlund, 82 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklia, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz 

H. Hoyer, 382 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 5% Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendd« 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %6 E. North Ave. 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 94 Sedgwick Stz. 

W.J. Meisler, 557 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros,, 149 Wells Stz, 

L. Stapleton, 190 WellsStr, 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Roizapfel, 280 Wells Sta 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660: Wells Sta 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C.Giese, 844 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Avg 
€. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 4149 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Aus 
Ehas. Stein, 4138 W. Chicago Are, 

€. F. Dittberner, 518 W. Division St 
Frau Kray, 2%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indians Steg 
F.C. Browers, 455 W, Indiana Ste. 
Snphus Jensen, 33 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Aus 
©. J. Hilgers, 548 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ava, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ava, 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Aus 
Peter Cair, 339 Noble Str. 


Südmeitjekte, 


Brenner, 1% Bine Island Ave, ® 
Math. Krollegs, 137 Blue Island Aus 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Biue Island Ave. 

3. F. Peters, 593 Blue Island Ave 
&. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Aus 
Bottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 1632 Canalport Aws 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 2312 8. Halsted Str 
Rosenburg, 42 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 887 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 348. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 684 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Brubn, 81 8, Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrisom Sta, 
W.L.Corvell, 166 W. Harrison Sig. 
L. P. Ballin, 33W. Lake Sig, 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 18 W. Lake Str. 

O'’Oonnor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W, Lake Str. 

d. L. Kosure, 612 W. Lake St 
Jenkon, 675 W. Lake Str. 

Peterson, 738 W. Lake Sir. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Stu. 
Newasastore, 1159 W, Lake Str. 
W.:;J. Moore, 117 W. Madison Sta, 
Chamberlain, 258 W. Madison Str, 
Georg Helt, 367% W. Madison Ste 
„Bash, 516 W, Madison Str. ° 
'Smith, 10,8. Panlina Str. 

Salomon, 375 W. Polk Str, 

€. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 205 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, W1,W. 12. St 
Nentel, 630 W, 12. Str, 
H.Reinhold, 104 W, 18, Str, 

CH. Hilgendorf, 184 W. 18, Ste, 

3. Lassähn, 151 W. 18. Str. 


Südjeite, 


Jaeger, 2148 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 9. Olark Sir, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aa 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 429 Cottage Grove Awa 
Farley, 480? Oottage Grove Ave, 

L. Kallen. 517 8. Haisted Str. 

W. M. Meisiner, 3113 S, Halsted Ste, 
Jos. Pietechmann, 3150 S. Halsted Sie 
A. €. Fleischer, 3619 S. Halsted B$g 
Weinstock, 345 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Ste, 

C. A. Enders, 25% Hanover Str, 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Tranksen, 1714 3. State Str, 
Thomas G. Virchler, 9724 $. State Sg 
G. Kass, 2608 Sonthpark Ave, 

J. Sneydar, 902.3. State Str. 

Metz, 3050 S. State Str. 

Frank Wienold, 2954 Wentworth Ag 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jobn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Aus, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 

Simms, 183 E. 9. Str, 

Bulton, 333 E. &. Str. 

Sapf, 334 E. 22. Str. 

Bernkard Horn, 159 2%. Plaog, 


Safe Diem, " 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane. 386 Clybourn Ava, 
P.C. Rolada, #5 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ava, 
3. B. Wehmboff, 734 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave, 

@. Hemmer, 1039 Lincolu Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Asre, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Cown of Cake. 


R. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 801 Root Str. 

Ch. Birk, 410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str, 


Dorftädte. 


ArLınsToN HzıauTs, John Bebling, 

AUBUBN PAEK, Sam. Chudleigh. 

Aurora, Wı., Wolff, 10 N. Broadway, 

Austin, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave, nahe Bei 
mont Ave. 

Bıve IsLaxo, Wm. Vanderob, 

CoLEuovr, F.R. Miller, Avenue zwischeg 
104. und 106. Str. " 

DAvENP£oRT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Sta 

DesrLaimmes, Louis Fritz, 

Ereis, Louis Mengeler, 104 Dundee Am 

ELNHURST, Wm. Meier. 

Genzswo, B. Lacher. 

CENTRAL Par, E. J, Horder, 

GRAND Crassıng, Peter Preisg. 

Haxwoxn, J. A. Hartman, 

Irving Park, H.W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwse 
kee und Lawrence Ave, > 

Eaxsıseron, Chas. Wohlfahrt 

LouBarD, Jobn P. Weihler. 

Marwoop, Gust. Dettmering. 

Monkıs, R. H. Hauk, 

Os Panx, C. Zimmermann, Wm, Wege 

Pasarisg, Bentler Bros. 

Pak Rıper, David Mueller: 

PıRksıpz, Oscar Eckland. 

PuLLxan, T.P. Struhsacker. 

Racıng, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ama 

Ravexswoon, C. W. Clark. 

RivERpaez, F. Ebert. 

Roseaıı, Theo. Weber; W. H. Terwilliges 

SOUTH CHıcaco, F. Milbrath. 
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Euch die pennſylvaniſchen Des 
mokraten haben ſich in ihrer Staats⸗ 
onvention für Grover Cleveland er— 
klärt, wie dies vor ihnen die Demokra— 
ten öͤſtlicher, weſtlicher und ſüdlicher 
Staaten gethan haben. Da nun die 
Delegaten zu den Staatsconventionen 
der Mehrzahl nach Politiker ſind, ſo iſt 
anzunehmen, daß ſie die Hinderniſſe zu 
würdigen wiſſen, welche die Aufſtellung 
Clevelands als unrathſam erſcheinen 
aſſen. Wenn ſie alſo trotz alledem die 
Lieblingsſöhne ihrer eigenen Staaten 
übergehen und keinen anderen Candida— 
ten haben wollen, als Grover Cleve—⸗ 
Jand, ſo beweiſt das jedenfalls, daß der 
Jausgeſtopfte Prophet“, wie ihn ſeine 
Feinde eben ſo witzig als geſchmackvoll 
nennen, gegenwärtig der vollsthüm— 
lichſte Demokrat in den Ver. Staaten 


ſt. 

Es beweiſt aber noch nicht, daß er 
auch wieder nominitt werden wird, 
Denn wie die Dinge einmal liegen, find 
beide Barteien viel zu feige, mit den 
lolten ileberlieferungen und Migbräus 

aufzuräumen, und die „Bolitik“ 

WR erhabenen Grundjüben zu betreis 
ben, alä bisher. Trog des großen 
ieges von 1890 zählen inSbejondere 
die demofratijchen NRechenkünftler nur 
auf diejenigen Staaten, Die jchon. bei 
überen Präfidentenwahlen demokra⸗ 
Ach geitimmt haben, Sie würden: es 
ür Toltühnheit oder Verrüdtheit Hal: 
en, auf New York von vornherein zu 
verzichten und mittelS eined gewaltigen 
Üppelis an das Bolt Gewinne im res 
pablikanijchen Weiten zu veriucen. 
„Sentimental politics don’t pay“ ift 
mehr als je ihr Wahliprud, feitdem 
Grover Gleveland, - defien Xarifbots 
{haft einen jo gewaltigen Eindrud ges 
macht Hatte, Durch die Ränfe eines Quay, 
bag Geld eines Wanamaler und den 
Berrath eines Hill gefhlagen worden ift. 
SIeveland, jagen fie, mag ja die Herzen 
ber Wähler erobert haben, aber fanıı er 
auch die nöthige Anzahl von Electorals 
Rimmen erhalten ?_ Und diefe Frage 
glauben fie verneinen zu müflen,. weil 
Hl in New Dorf mwenigjiens noch 
4 3 genug zu Haben fcheint, den vers 

EHa;ten Gleveland mit fi hinunter zu 
ziehen, 

Wenn demnah Cleveland wirklich 
nominirt werden fol, obwohl die Abord: 
nung feines eigenen Staates einen ans 
beren Mann in Borjhlag bringen wird, 
fo muß die National-Convention erit 

Kon überzeugt werden, dag Hills 

Aug nicht ausreicht, um Clevelands 
sfichten in New Nork zu gefährden. 
10,000 Stimmen haben im Jahre 1888 


4 


bie New Yorker Wahl zu Gunſten Har⸗ 


riſons entſchieden. Kaun Hill, der doch 
erſt vor wenigen Wochen die ganze 
Staatsconvention und die Legislatur 
nach feiner Pfeife tanzen ließ, ſelbſt eine 
A ltnigmäßig jo geringe Zahl von 
Stimmgebern nit mehr hinreichend 
beeinfluffen? Um das zu glauben, muß 
man {bon fehr optimiftijch angelegt fein. 
Die „Abendpojt“ würde die Wiederauf- 
ftelung ©rover Elevelands mit großer 
Freude begrüßen, aber jie zweifelt vor 
der Hand an der Möglichfeit bderfelben. 
Treilich wird ja gerade da3 Unermwartete 
manchmal Ereignip. 


Der Yuiertraft wendet bereits 
biefelben Methoden an, wie der Whisky: 
und ber Standard Dil-Trufi, Er hat 
die Fürzlich erworbene Giederei Des 
Bus Spredels in Philadelphia „vor: 

fig“ ganz gejclofjen, um die Pro- 

ion einzufchränfen und bat ferner 
pndere Rabatte für Diejenigen Kunden 
eführt, die fich Bereit erflären, kei— 
anderen Zuder zu Taufen, als den 
Trufts und fi überhaupt nad den 
ftregeln“ des letteren zu richten, 
einen inländifchen Mitbewerb mit 
Truft iit faum noch zu denten, und 
einzige Mittel, jeinen Hebermuth zu 
hen, befteht in der Abichafjung des 
Bes auf geveinigten Zuder. Da der 
uf feine Robftofie zolffrei beziehen 

f, fo ift ger nicht einzufehen, warum 

v fertiges Erzeugnig „geihüßt“ fein 

ite. Selbft der verbiffenite Naudzölls 

Swird nicht behaupten wollen, daß in 
ben amerifanifchen Zuderfiedereien fürit- 
lihe Löhne bezahlt werden, und daß 
beshalb dem Truft Gelegenheit 
egeben werben muß, 16 bis 18 
Peinonen Dollars jährlih ertra zu 


yerdienen. 
— — 


Eine Sittſchrift um Herabſetzung 
des Briefportos auf 1 Cent ſoll im 
Chicago von 4000 Gejhäftshäufern 
unterzeichnet worden fein. Da hieryus 
lande ſo ziemlich jede in Umlauf gefegte 
Bittſchrift eine Maſſe Unterſchriften 
Findet, ſen engun⸗hmen, dag aug die 
in Mebe flehende von den meiſten Unter⸗ 
ei ger nicht gelejen,.oder jeden- 
—— — worden iſt. Es iſt 
inbeffen au möglih, daß die großen 
Härte aus fehmöder Gelditfuht für 

bfegung bes Porto eintreten. 

n biefelbe würde thatfüächlih nur 

hen zu Gute kommen Gin Haus, 

ih Taufende oder. gar Hune 

be von ns —— 
einigermaßen anſehnli 

machen, wenn Die Gebühr auf 

indert wird. Ber 

agegen im ganzen Jahre meniger 

als Pr ar verididt — und 
das jinb um 

— kann bei der angeſtreb⸗ 

ten Grmäßi ‚nur verlieren. —— 

aber mittelbar muß er wieder mehr zur 

Deung des Defeits in der Poſtkaſſe 

agen welches der Generalpoſtmeiſter 


99 Procent der Lans | 


Che das Vriefporto, 
beruntergejegt- wird, ' e 
burchaus nothwendige —————— 
im Poſtweſen vorgenommen werden. 
Obenan unter dieſen ſteht die regelmä⸗ 
ßige freie Ablieferung der Poſtſachen 
auf dem Lande ſowohl, wie in den klei⸗ 
nen Ortſchaften. Die Farmer müſſen 
jetzt häufig meilenweit fahren, um ſich 
ihre Briefe und Zeitungen im nächſten 
Flecken abzuholen, und die Kleinſtaädter 
müſſen zu demſelben Zwecke tüglich meh⸗ 
vere Male auf das Poftamt laufen. Wle 
dieje Leute find ebenfo guteStenerzaßler 
wie die großen Gefchäftsmänner und 
dürfen fordern, daß man erjt fie berück⸗ 
fihtigt, ehe man Legteren noch größere 
Zugeftändnijje macht. Auch könnte die 
amerikaniſche Poſt durch Uebernahme 
des Kleinpacket⸗Verkehrs allen Clafſen 
der ‚Bevölkerung. einen großen Dienſt 
erweifeh,’ Die Herabjehung. des: Brief: 
portog unter den jekigen Umftänbett 
würde fiherlich Feine allgemeine Befrie 
bigung hervorrufen. 


| Da Die EChinefenbtll des Abge- 
| orbnetenhanfes, burd melde ale Men: 
ſchen mongoliſcher Raſſe bedingungslos 
aus den Ver. Staaten ausgeſchloſſen 
werden ſollten, im ganzen Lande abfäl⸗ 
lig beurtheilt worden iſt, ſo hat der 
Senatsausſchuß für auswärtige Ange— 
legenheiten ſie ohne Weiteres fallen Taj- 
fen. Statt ihrer empfiehlt der Auss 
ihuß die Verlängerung ber bejtehenden 
Chinefengefege um zehn Jahre, nebft 
einigen Zuſätzen, welche das Einſchmug⸗ 
geln von Chineſen über die eanadiſche 
Grenze verhindern ſollen. 

Eine Maſſeneinwanderung oder ⸗Ein⸗ 
fuhr von Chineſen iſt ja ſicherlich nicht 
wünſchenswerth, weil dieſelben von der 
kaukaſiſchen Bevölkerung viel zu ver⸗ 
ſchieden ſind, als daß ſie ſich mit ihr 
vermengen könnten, und weil es folg⸗ 
lich nur zu Raſſenkriegen kommen würde, 
aber dieſe Erwägung gibt den Ver. 
Staaten kein Recht, ihr Gebiet auch 
den harmloſeſten chineſiſchen Beſuchern 
zu verſchließen, oder chineſiſchen Ge— 
ſchäftsleuten die Errichtung von Hans 
delsniederlagen auf amerikaniſchem Bo⸗ 
den zu verbieten. Die chineſiſche Re— 
gierung wünſcht bekanntlich gar nicht 
die Auswanderung der Kulis nach 
Amerika und iſt ſogar erbötig, ſie un— 
terdrücken zu helfen. Auf der anderen 
Seite fordert jie von der größten Re- 
publif die Einhaltung der beftehenden 
Berträge und diefelde Duldung ihren 
Unterthanen gegenüber, welche amerika: 
nifhe Bürger in China beanfpruchen. 

Es gibt auch thatſächlich keinen halb⸗ 
wegs vernünftigen Amerikaner, der 
nicht die Bill des Abgeordnetenhauſes 
für eine Niederträchtigfeii hält, da je— 
doch eine Präſidentenwahl vor der Thür 
ſteht, in welcher die Pacifieſtaaten 
auch mitzureden haben, ſo kommt es 
den „Voltsvertretern“ auf eine Gemein⸗ 
heit mehr oder weniger nicht an. 


Die vielen Bewunderer, welche 
Bundesſenator Carlisle hat, werden 
ſicher keille beſondere Freude darüber 
empfinden, daß er die großen Fähig⸗ 
keiten, mit denen eine gütige Natur ihn 
bedacht hat, in den Dienſt einer Sache 

ſtellt, über welche die öffentliche Meinung 
mit Recht ihr Verdammungsurtheil aus⸗ 
geſprochen hat. Es wird allerdings 
einem Advotaten nicht übel genommen, 
wenn er jelbjt den bejtialifchjten Mörder 
vertheidigt und fidh die größte Mühe 
giebt, ibn vor der verdienten Strafe zu 
bewaßften, Herr Earlisle will aber den 
Lotteriebanditen Straflofigfeit fichern, 
nicht nur für fon begangene Sünden, 
fondern auch für jolche, die fie gern nad) 
begehen mödten. Er firengt jeinen 
ganzen Wis an, um durdjzujegen, daf 
die Yotterien auch in Zukunft uugejtraft 
das arme, unmwiffende Bolt plündern 
dürfen. Es thut uns fehr leid, einen 
Mann von der Bedeutung Carlisfes in 
fo zweifelhafter Geiellfchaft zu jehen. 
(Louisv. Anzeiger.) 


Lokalbericht. 


Dergebene Mühe. 
Die Leiche Henry Wheeler’s nicht 


gefunden. 


Wie in der geitrigen „Abendpojt* be- 
richtet, wurde geftern Nachmittag im 
Haufe No. 98 Lam Ave. eine eingehende 
Unterfudung des Keller8 vorgenommen, 
weil Die Bolizei vermuthete, daß Dafelbit 

| die Leiche des feit Anfang Januar pur. 
| [08 verjhwundenen Henry Wheeler ver- 
| graben fe. Die Unterfugung blieb 
ohne Rejultat und die Polizei ift num 
zur Ueberzeugung gelangt, daß die ur 
fprünglihe BVBermuthung unbegründet 
war. 

Da inzwischen aud; Frau Wheeler, die 
Gattin des Verfhmwundenen, wieder in 
ihre Wohnung zuridgetehrt ift, ift der 
DVerdadt, welden die Polizei gegen fie 
hegte, vollitändig hinfällig geworden. 

Eine eingehende Unterfuchung hat er 
geben, daß Wheeler eim jtarfer Trinter 
war und fich oft nächtelang im verrufenen 
Localen herumtried. Es iſt daher mög- 
lich, daß er bei einer folchen Gelegenheit 
um fein Geld beraubt und fodann er: 
mordet- worden ift. 


ir Schwert ſe· 
ne Se nee Deka 


| ie Fifert Sie Comins! 
| An 20. d. Mts. findet die repußfifn- 


nifhe Conntye-Eonvention fat. Bei 


der Nomination für den Gouverneurd: 
poften Handelt esw fih tHatfählfih nur 
noch Am Fifer' und Collins; Der-Iebs 
tere eröffnete 'geftern Mbend- feine Cam: 
pagne buch eine mit großem. Beifall 
aufgenommene Rede in ber Babuireis 
Turnhalle ar der Ogben Ave. Fiſers 
Ausfihten erjcheinen übrigens Bis dato 
als die beiferen. 


* Heute Abend wird der „Sunfet 
Elub“ im Grand Pacific Hotel über das 
Thema: „Alt das Studium der Ciaſſi⸗ 
ter ein möthwendiger Faktor bei einer 
liberalen Erziehung?“ bebattiren. 


hrlich niebri H — 
wahrlich niedrig genug if, mod mei ‚Fünf Perfon en für die Kataftro 
Jolten at Feinige [19 er P he 


ö— — ze nn nn 
* 


—— —————— N — — — 
e m — — — — 


Ser In 


earce Str. verantwort⸗ 
lich gemacht. 
Sie Auficht en der Corouers⸗Seſchworenuen. 


Nach ſechsſtündiger Berathung gaben 
die Coroners⸗Geſchworenen geſtern 
Abend gegen elf Uhr ihr Verdikt hin⸗ 
ſichtlich der Kataſtrophe an der Pearce 
Str. ab. Daſſelbe lautet: 

„Nach dem uns vorliegenden Beweis⸗ 
material ſind wir, die Geſchworenen, 
zur Ueberzeugung. gekommen, daß ©. 
E. Young, der Beſitzer des Gebäudes, 
durch die Unwiſſenheit und verbreche⸗ 
riſche Fahrläſſigkeit des Architekten 
und Bauleiters E. J. Mills, an der 
Bearce Str. No. 14—16 ein unficheres 
Gebäude Hat errichten laffen.: Ferner 
find ‚wir. der Meinung, daß dns Bau— 
Departement der Stabt Chicago in 
durchaus: ungefjhäftsnäßiger und nad: 
Läffiger MWeife und unter Nichtbeadgtung 
der Bau⸗Vorſchriften geführt wird, und 
wir empfehlen daher eine vollkommene 
Reorganiſation deſſelben. Wir glauben 
weiters, daß der Bau⸗Commiſſär Louis 
O Neill und deſſen Untergebene, die In—⸗ 
ſpeetoren Julius A. Lenſe und W. H. 
Genung in Folge ihrer ſträflichen Nach— 
läſſigkeit und Außerachtläaſſung ihrer 
Pflichten in Hinſicht auf die Inſpection 
des Baues die Hauptſchuld an dem Zu—⸗ 
ſammenbruch des Gebäudes tragen. 
Wir empfehlen daher, daß S. E. 
Young, E. J. Mills, Louis O'Neill, 
W. H. Genung und Julius Lenſe ver—⸗ 
haftet und vor die Großgeſchworenen 
gebracht werden. Wir glauben, daß 
das Unglück durch die Unwiſſenheit eines 
unfähigen Arditefien hervorgerufen 
wurde, und würden daher empfehlen, 
daß die Geſetzgebung des Staates 
Illinois ein Geſetz ins Leben rufe, nach 
welchem alle Architekten vor einer Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſion ein Examen abzu— 
legen haben.“ 

In Folge dieſes Wahrſpruches wurden 
die von den Geſchworenen verantwort⸗ 
lich gemachten Perſonen in Haft ge— 
nommen. ‘ 

Aus der Situng der Gejhworenen 
von gejtern Nachmittag ift noch die Aus= 
fage von Samuel E. Young, dem Be: 
figer des Gebäudes, nachzutragen. 

Er gab an, er babe dem Architekten 
nur allgemeine ujfrmetionen gegeben 
und wijje nichts über die Ausführung 
de3 Baues zu jagen. Der Bauerlaubniß- 
ichein fei fürein Gebäude mit Erdgefhoß 
und drei Stodmerfen ausgejtellt wor: 
den. Daß die Aufführung der weiteren 
Etagen dem Bauamte nit angezeigt 


wurde, fei: lediglich einem Berfehen zu: | 


zufgreiben. Er — Poung — Habe 
dem Arditeften den Auftrag gegeben, 
nicht daS theuerjie, wohl aber Durdaus 
gnies Material zu verwenden, Die 
Baurehnungen hätten, ih auf rund 
$24,000 belaufen, i 


Ein brutaler Diefferbord. 


John ** klagt John Bing⸗ 
‚ham des Mordverfuhs anı 
Herr Thomas .M. Murpby,: der 

Gründer und Xheithaber der wohl⸗ 

befannten Eisfirma Murphy Bros,, 

No: 319 Ylinois Str., erjhien geitern 

vor. Richter Kerjten, um gegen John 

Bingham Anklage wegen Mordverfuhs 

zw erheben. Herrn Murphys Tinte 

Wange ift total zerfleifcht, und lediglich 

dem Umjtande, Daf er am Abende des 

12. März einen fehr diden Winterman 

tel trug und dejien Kragen Bo in 


die Höhe geihlagen hatte, verbantt er | 


fein Yeben. Herr Murphy erzählt, daf 
er an dem genannten Abende an der 
Ede von Ohio Str. und La Salle Ave. 
dem Bingham, in deiien Begleitung fich 
ein Frauenzimmer befunden hätte, bes 
gegnet fei. Ohne irgend welche Berans- 
lafjung hätte das Bürden mit ihm 
Händel gefucht und Bingham mit einem 
haarſcharfen Meſſer auf ihn losgeſtochen. 
Der dicke Mantel hat die auf Hals und 


Bruſt berechneten Stiche aufgefangen, 


während die Wange in des Wortes 
thatfählihiter Bedeutung zerfleifcht 
wurde. Herr Murphy hat während der 
ganzen- Zeit jhwer an den Wunden ges 
litten. 

Bingham ift feiner Angabe nad) 
Elerf, die Polizei hält ihn dagegen für 
einen ganz gefährliden Thunichtgut. 
Dem Bolizijten Klinger gelang es ge- 
jtern, den Burfchen nad langer Sude 
in der Kneipe von Sohn D’Brien, Ede 
Glart und Ohio GStr., zu verhaften. 
Richter Kerften jtelite ihn jpäter bis auf 
Weiteres unter 8800 Bürgfchaft. 


Denn man Anderen eittc Grube 
grädt. 


Im: der vorgejtrigen Nacht drang ein 
Eindreder in die Wohnung des Saft: 
wirthes James Shamnon, No. 3600 
Marihfield Ave., mwedte diefen und fors 
derte ihn mit vorgehaltenem Revolver 
auf, fein Geld herauszugeben. 

Shannon jprang ftatt aller Antwort 
aus dem Bette und fahte den Strold 
bei der Gurgel. Es entjtand ein hejti- 
ge3 Ringen, während defjen fi) der 
Revolver des Eindringlingd entlud. 
Die Kugel traf ihr jelöft, und nun rif 
er fih [08 und flüchtete duch das Fens 
jter, burch welches er getommen: war. 

Die Bolizei juht, nun in allen Spi- 
täfeen and bei allen Herzen nad) dem 
Berwundeten.; : 3% 85; 
Deutihes Ihenter in MeBiders, 
„Der Königslieutenant‘‘ von Guß- 

kow. 

Am Sonntag kommt in McvVickers 
Theater „Der Konigslieutenant“ von 
Gutzkow zur Aufführung. Das Stück 
iſt eines der ———— welche auf 
dem Repertoire der Bühnen Deutjd:- 
lands ſtehen. 

In der Vorſtellung wird Max Loͤwen⸗ 
feld aus Berlin, einer der küchtigſten 
Charakter⸗Darſteller Deutſchlands, mit⸗ 
wirlen. Herr Löwenfeld hat die Rolle 
des Grafen Thorane, des Königslieute⸗ 

übernommen. 


nante, F 
Es iſt mit Sicherheit auf ein ausver⸗ 


kauftes zu rechnen, und wer ſich 


Die Derfäufer in den Kleiderläden 
bejchweren fic über zu lange 
Arbeitszeit. 


Zufammenfita; swiichen Mebeitörittern und 
Mitgliedern der Matrofemiinion. 


ren Kleidergeichäften der Weitfeite macht 
fi feit einiger Zeit eine große Unzufries 
denheit über zu lange Arbeitözeit bes 
merfbar. 14 bis 16 Stunden bilden 
das gewöhnliche Tagewerf und in meh- 


Uhr Morgens bis 94 Uhr oder gar bis 


dem miiien die Meiften der Leute auch 
an Sonntagen bis Mittag arbeiten. 


den von 7.30 Morgens bis 8.30 Abends 
bejchränft werden. Cine.linion it nach 


dem Mujter derjenigen, weiche vor eini- 

wurde. 

Verkürzung der Arbeitsjtunden nicht ab= 

fommen zu Stande zu bringeit. 
An Bord des Schooners 

Nesley“ ereignete jich geitern ein Zus 

dem Arbeitsritter- Orden angehören und 


folden von der Matrojen Union. 


Barnes, der Gapitän des 


ary 
Mai 


wear auf 81,75 pro Mann und Tag vers 
einbart worden. Die 
Matrojen Union, deren Lohnjas be: 
fanntlih 82 pro Tag beträgt, Hatten 


von dem Webereinfommen gehört und | 


ein aus 20 Mann beitehendes Gomite 
erihien auf dem Schooner, um die 
„Scab3* zu vertreiben. E83 kam zu 
einem Handgemenge, die NArbeitöritter 
wurden in die Flucht geichlagen und 
einer von ihnen erheblich verleit. 
Kapt. Barnes will verfuchen, die 


Fahrzeug mit Leuten von der Matrofen 
Union zu bemannen. 

Am jtädtijchen Departement für öf- 
fentliche Arbeiten jind gejtern 350 Ars 


Geld — entlajjen worden. 
nage:Canalarbeiten anfangs Juni begons 


nen werden, fo werden dort eine aroße 
Anzahl Leute nit nur während des 





Sommers, jondern, wenn ed das Wetz | 


ter erlaubt, zaub im Winter Beihäfti- 
gung finder. Wrbeiter, Die auf der 
Sübdweitfeite wohnen, werden am beiten 
Gelegenheit befommen, den Arbeitsplap 
per Eijenbahn zu erreichen und zwar fo, 
dag fie am Abend nah ihrer Wohnung 
zürücdfehren fönnen. Die Bahngefell- 
haften würden, falls fie einen regehnä- 
Bigen: Verkehr mit einem Fahrgeld' von 
5 Cents pro Perſon eröffnen, ein ganz 
annehmbares Geſchäft machen. 
0 —— — 
Ein trefflicher Fang. 


Sarmer übernehmen mit beiten 
Erfolg: die Rolle der Polizei. 


Ein Trupp, Farmer machte im der‘) 2 
Gegend von Ottawa, JU., zwei der bes 


rüchtigten Geldſchrankſprenger dingfeſt, 


welche die hieſige Polizei feit längerer 


Zeit vergeblich geſucht und vergeblich 
verfolgt hat. Die Kerle hatten am 29. 
März erfolgreich in Harding, Ill., ges 
arbeitet und 8700 erbeutet. 


Tages Laſt und Hitze auszuruhen. 


Ferſen. 


als James Sullivan und 
Chandler an. Ein hieſiger Poliziſt, 


der nach Ottawa geſandt worden war, 
um ſich die Galgenvögel anzuſehen, 


erkannte in Sullivan den gefürchteten 


Geldſchrankſprenger William Houlchan, 
alias „Billy“ Sutton, und in Chandler 
deſſen berüchtigten Spießgeſellen Waldo 

Jeder von ihnen hat bereits 

drei Male im Zuchthauſe geſeſſen; te j 

merden deghalb beide! auf Grund des | 

Geſetzes für rüdfällige Verbrecher abge: | 


Brewſter. 


urtheilt werden. 
— 1 —— 

* Der Huthändler James H. Quinn, 
| von Clark und Erie Str., ließ geitern 
ı den dDurdgefallenen Aldermans =» Candis 
| daten Michael B. MeAbee verhaften. 
Der letztere hatte den Kläger bekannt⸗ 
lich, weil er bei der Wahl gegen ihn 
agitirt haite, durchgehauen. Die Ange— 
legenheit kommt am 26. d. M. vor 

Richter Glennon zur Verhandlung. 


Dieſes malle Geſühl.“ 


Wenn Ihr ſchlaff und erſchöpft ſeid, wenn jenes 
ominbſe Mattigleitsgefuhl nicht von Euch werchen 
will, wenn eine Aenderung in der Lebensweiſe oder 
des Jahreszeit Euch) angegriffen Hat; faliet Ihr nicht 
| —— Dr ——— und Zu 
ung ood’ ariaparilfa, an ehren. 
* igt vnd bereichert — Tünwlist ten 
‚regt die träge Veher und Die Nieren au mat. 
Appetit und baut tas Suftem auf. Tauſende die 
ed's Sarſaparilla mit Futen genommen 
82 daß es die Schwachen ſtart macht.“ 
Boods Sarſaparila. 
Mein Appetit war ſchlecht, ich konnte nicht chlofen 
hatte viel Kopfweh und Rackenſchrnerzen und mein 
luhlgang war unregelnraͤßig. Hoed's Sarſaxarilla 
— 
—J 


ae mir mac te 
f \+ „Mieten zen nes 
hen find fort, Miei — befier. Ichraipe 
Jebein, der nr — eRnn —— * 
arfapartila jun probiren; wird k 
3. Ialfen, Rrrbum Ete 


„Seht Jahren war ih jedes Frübjahr Trank, aber 

legte Jahr nahm ih Hood's Sarfaparilla unb- bin 

 gn Tag trank geinefen.” 6. WB. Eloen, 
tot, Mafl, - 

J— Alte aid 

fie und empfehle cs Allen, € am jenen a 


Enge ar 
Bood's Sarſaparilla 


Eee NE 


m— ———— —— —— 


uUnter den Angeſtellten in den größe⸗ 


reren Plätzen müſſen die Leute von 74 


Es iſt eine Bewegung zur Verkürzuug 
ber Arbeitszeit im Gange, an melden, | 
ganz beiomder3 die Angefteliien der Ges | 
Ihäftshäufer in-der Nahbarjhaft von. | 
Madifon und Halited. Str, betheiligt 
find. Die Arbeitszeit joll auf die Stun | 


nicht vorhanden, doch ift eine folche in | 
der Bildung begriiien und zwar nad | 


gen Jahren an der Südjeite gegründet | 
Die Ladenbefiter find übrigens eimer.| 


geneigt, und jind jelbjit bemüht, unters | 
einander ein Diesbezitgliches Webereinz | 


„Sohn | 


fanmenftoß zwifchen Matroien, welche | 


Fahrzeuges, | 
hatte aus den Reihen der Eriteren eine | 
Mannjhaft angeworben und der Kohn | 


Seute von der | 


Beriprengten wieder zu jammeln und | 
lehnt es uuter allen Umjtänden ab, jein | 
; tere Jirmen, welche die Heritellung des- | 


beiter — augeblih wegen Mangel an | 


Wenn, wie mit Beftimmtheit behaups | 
tet wird, es dabei bleibt, daf die Draiz | 


| 
[ans geſtern an dieſer Stellẽ he— 
| 
| 
| 
I 
| 


| hufgebracht werden fol, 


I 

4 ‚l 
ı 

I 


1 


Etwa drei | 
Meilen vom Schauplak ihrer Thaten, | 
nradhten fie es fich bequem, um von des | 
Ein | 
Farnierburiche entdedte fie und in Fürs | 
zeiter Zeit war ihnen eine jchleunigjt | 
orgamnifirte Truppe von Bauern auf den | 
Nach kurzer Verfolgung und | 
noch Ffürzerer Gegenwehr waren die | 
Diebe gefangen und gaben ihre Namen | 
Thomas | 


u 


— nennen „rate are 


"ie Weltausftenung: 


Ein weiterer Plünderungsverjud 
Seitens der Electrizitäts- 
Gefellfihaften. 


| Nadläffigkeit bezuglih der WMnfertigung 
des Ausſtellungs⸗Tataloges. 

Das Weltausſtellungs⸗-Direktorium, 
oder wenigſtens die Mitglieder des Land⸗ 
und Gebände-Comites, ſind nicht wenig 
ſtolz darauf, daß es ihnen gelungen iſt, 
dem „Elektriſchen Truſt“ einen weiteren 


erſparen. Es war vor einiger Zeit feſt⸗ 
| geftellt worden, daß außer den Bogen: 
; lampen 92,000 Glühlampen von je 16 
Kerzenjtärfe nöthig find, um den Jad- 
jon Barf genügend zu erleuchten. 
verfchiedenen Firmen waren zur Bewer: 
bung um die Gontrafte aufgefordert 
morden,, Dod, alö die Angebote am 
| Samjtag-geöffnet wurden, zeigte es lich, 
ı daß die Geiellichaften wieder einen Com: 
ı promiß gejchlofjen hatten. Bas billigfte 
Angebot: betrug. $18.50 per. Lamne. 
Die anmejenden Bertreter Der verbündes 
ten Geſellſchaften waren indeß nicht ge⸗ 
rade angenehm überraſcht, als ſich ſozu⸗— 
jagen in letzter Stunde noch ein Angebot 


Chicago“ vorfand, in welchem der Preis 


Geſammt-Preisunterſchied von 51, 000,⸗ 
000. Bei genauerem Eingehen auf die— 
ſes Angebot fand es ſich, daß die er— 
wähnte Firma nur ihren Namen herge— 


ſtehen. 

Die „Truſt“ 
ſich kaum von wirklich 
überzeugt, als ſie auch ſchon um einige 
Tage Friſt nachſuchten, um ihr Ange⸗ 
botſchreiben einer Reviſion zu unter— 
ziehen. Dies wurde gewährt und geſtern 
wurde ein Schlußangebot eingebracht, 


Vertreter des 
Sam 


Yıı 


zu 


erſten Angebot. 

Bezüglich des General⸗Cataloges für 
die Weltausſtellung iſt angeblich ſeitens 
des Preß- u. Reklame Bureaus noch nicht 
das Geringſte geſchehen, obgleich es ſich 

nicht beſtreiten läßt, daß ein möglichſt 

genauer und gewiſſenhafter 
eine abſolute Nothwendigkeit iſt. Meh 


ſelben gern übernehmen möchten, haben 


bereits allerlei Pläne und Vorſchläge 
unterbreitet, doch iſt denſelben an maß—⸗ 


gebender Stelle, nicht die geringſte Be— 
achtung gefiherftt worden. 


kann. 

In 
Frauen behörde 
gelangte manjzu der Anfit, daß ein 
Hotel für Frauen (über defjen geplante 


abgehaltenen Sitzung 


richtet wurde) für ‘bie zu erwartende | 


Anforderungen nicht genügen würde und 
aus diefem Grunde wuerde: befchlofien, 
anjtatt desieinen vier, und zıwhr auf ver- 
jejtedenen Pläben zu’ errichten. 
| Stammtapital, weldes zu diejent Zwecke 
wird 8125,000 
betragen. — 
Mus der deutſchen Reichshauptſtadt 
wird gemeldet: Kaiſer Wilhelm hat ein⸗ 


gemilligt, daß die Prinzeflin Friedrich 
rl den 'Borfiß über die Deutjche 


Feauenabtheilung auf der Chicagoer 
Weltausitellung führe. 
J — — — — 


Schiſſsſkarten werden theurep. 


Schiſfskarten zu den alten Preifent. 


Die Siliputauer. 





Leute, welche von unſeren kleinen 
Gäſten, welche unter dem Namen „Die 
Liliputaner“ ſo bekannt geworden ſind, 


mögen der Meinung ſein, daß es die 


Häuſer ſichert. Wer aber einer ſolchen 
Vorſtellung nur einmal beigewohnt hat, 
wird zu der Ueberzeugung gelangt ſein, 
daß die Liliputaner nicht nur ihrer Er— 
ſcheinung nach ein originelles Völkchen 
ſind, ſondern daß ſie es als Künſtler 
und Künſtlerinnen mit irgend einer der 
beſten Schauſpieler-Geſellſchaften auf: 
nehmen können. 


lich im Chicago Opera Houſe aufführen, 


und der Ausſtellungs-Verwaltung an-⸗ 
od geblich die Summe von 8800, 000 zu 
11 Uhr Abends zur Stelle ſein. Außer- 


Strich durch die Rechnung zu machen 
| 

| 

| 

| 

| Die | 
| 


nur 86.22 pro Lampe, betrug, — ein | 


geben hat und da mehrere große, aus: | 
wärtige Firmen binter dem Angebot | 


I 
hatten | 
en Sachlage | 


in welchem fi dte Gefammtkorten auf | 
8800, 000 niedriger ftellten, als in dem | 


Catalog 


Und dod | 
müßte es den Herren vom Direktorium | 
klar jein, dab ohne einen genauen Gatas | 
log jih während der Ausjtellung Nie | 
mand im Jadjfon Park zurehtfinden | 


einer geitern von der Iofalgn | 


Das i 


Gehet fofort zu Ropverl & Sunss | 
berger, 52 Etart, und Zaufet eure 


nur gehört, fie aber nicht gefehen haben, | 


törperliche Kleinheit allein ift, weiche fie | 
zuns Gegenjtande der allgemeinen Neus | 
gier mat und ihren Borjtellungen volle 


nd 


Bette und Berguügungen. 
Senefelder Liederkranz. 

Der Senefelder Liederkranz veran— 
ſtaltet am Oſter⸗Sonntag, den 17. 
April, Abends in der Rordjeite- Turn: 
| halle wieder eine ſeiner prächtigen 
| Abendunterhaltungen. Das entworfene 
| Progranım ift wie übli; mit größtem 
| Geihmad. zufammengejiellt und ver: 


| mufifalijchen Theil folgt. ein jolenner 
' Ball. 

Junger Männerchor. 
Mie bereits mitgetheilt, feiert Diefer 
| tüchtige deutjche Verein am Oſterſonn— 


| Concert und Ball. 


Herr KRatenberger, 


| Einftubirung die Sänger ji: mit- freu: 


diger Mühe unterzogen Haben; anher: | 
| dem wirft Frau Kagenberger, die bes | 
| liebte Sopranijtin, der Orgelvirtnofe | 
ı Herr W. Middelfhulte, der Eellift Herr | 


ı Ambrojius, der Tenorift- Herr Carl 


Kraß, und der Weltausſtellungs-Da⸗ 


menchor mit. 


« ® 8 ] 
| Arbeiter Eiederfran; A. U. PD. ©. 
von den „„Southfide Machine Works of | 


Der Arbeiter Liederkranz A. U. V. 
O. begeht am Sonntag, den 17. April, 
ſein viertes Stiftungsfeſt in Form eines 
großen Conzertes mit darauf folgendem 
Ball. Alle Vorbereitungen find mit 
größter Umſicht und Sorgfalt getroffen 
und laſſen auf ein glänzend erfolgrei⸗ 
ches Feſt ſchließen. 
Turnverein Columbia. 
Bromſtädts Halle, Ecke der 68. 


Sn Bro 
und Halited Str., 
tag, den 17. d, M., hochhergehen, in: 
; dem dort der Columbia Turnverein fein 
füuftes Stiftuugsfeft feiert. Es ift 
für Dieje Gelegenheit ein ausgezeichnetes 
Programıı aufgeitellt worden, beitebend 
aus Schauturken, Concert und Ball. 
Die Gejangsfeltion des Qurnvereins 
| „steiheit“ hatähre Mitwirkung gugejagt 


und wird durd) ihre Pieder zur Werjchö: | 


nerung des Wefles beitragen. Für Lieb: 
haber eines guten Tropfens dürfte es 
| von nterejje fein, zu willen, dat Bier 
aus der Nortbweitern Brauerei zum 
Ausjhant gelangt. Das Feit beginnt 


bereits Nachmittags um 4 Uhr. 


Turnverein Bahnfrei. 

Der Turnverein „Bahnfrei* hält am 
Samitag, den 16. April, in der Apollo 
ı Halle ein großartiges Schauturnen ab, 
weldes aller Berausfiht nad einen 
glänzenden Berlauf zu nehmen ver: 
jpriht. Daß dem turnerijhen Theil 
des Mbends ein flottes Tänzchen 
folgt, braucht wohl nicht beſonders er— 
wähnt zu werden. 

Freiſinnige Gemeinde. 

Die Mitglieder und Freunde der 
„Freiſinnigen Gemeinde“ werden den 
Oſterſonntag-Abend in Walſhs Halle 
zubringen, Die Gemeinde hat dort eine 
großartige Oſterfeier veranſtaltet; welche 
Vorträge, ein gediegenes Concert und 
einen jolenne®Ball umfaßt. Für tref⸗ 
liche Uuterhallung iſt fomit beſtens ge⸗ 
ſorgt. nam 
| Piattdeutihe Gilde Wachtel To. 15 
| Die Plottdeutihe Gilde Bastel No. 
| 13 veranjtaltet am Sant, den 16. 
| April, ‚in Hechingers Halle,“ No. 888 
| Glybourn Ave., einen "Dal, gelegent: 
| Tid) defien eine Berloojung Hübjcher Ar: 
| titel an die, Güfte ftattfinden fol. 
vortreffliches Amüſement iſt in ausgie⸗ 
bigſter Weiſe Vorſorge getroffen. 
Plattdütſche Gilde Nord Chicago 


No. 9. 


| cago No. 9 hält! ihrem erſten großen 


Diterball' am Samitng, deu 16, April, | 


Doas 


in Mondorfs Halle ab. Das rührige 
Arrangements:Woptite hat ganz aukers 
ordentliche Anjtrengungen gemadt und 
verfpricht jeinen Gäjten einen Treuzfides 
len Abend, 
Walballa Mannte Mo. 9:D. ©. 5. 
Die Arbeiter: Sale wird am Ofter: 
Samitag, den 16. April, der Schau: 
ylas einer überaus gemüthlihen und 
genußreichen Abendunterhaftung 
| Die Waihalle Plannie Yoge No. 9 vom 


Orden der Harugart, wird. nämlich da: | 


felbft unter Mitwirkung des Sarugari- 

Männerchor einen gemüthlichen Sanıi- 

liensalf abH :lten, zu deiien Befud alle 
| Freunde Deutjcher Sitte und Gemüthlic- 
ı keit herztihit eingeladen jind, 


In „Candy“, dem 
Stüd, weldes fie gegenwärtig allabend: | 


| werden die einzelnen Rollen mit folcher | 


Präeiſion und ſolchem 
durchgeführt, und das Zuſammenſpiel 
iſt ein ſo abgerundetes, daß das Publi— 
kum den Gang der Handlung von Scene 
zu Scene mit geſpannteſtem Intereſſe 
verfolgt und nicht umhin kann, ſeine 
Zufriedenheit von Zeit zu Zeit durch 
herzlichen Beifall zu bekunden. 

Ein Weiteres, was die Vorſtellungen 
der Liliputaner intereſſant macht, ſind 
die herrlichen Coſtüme und die zauberiſch 
ſchönen Scenerien. Hier hat die Diree⸗ 
tion nicht nur keine Koſten geſcheut, ſon⸗ 
dern Alles iſt mit ſo feinem, künftle⸗ 
riſchem Geſchmack ausgeſucht und arran⸗ 
girt, daß auch der verwöhnteſte Theater— 
beſucher aufs Angenehmite überraicht 
wird. Dazu kommt das vortrefflich 
geſchulte Ballet und eine ausgezeichnete 
Muſik, — kurz, es iſt für Alles, was 
dazu gehört, das theaterliebende Publi⸗ 
kum einer Großſtadt für längere Zeit zu 
feſſoln, in umfangreichſter Weiſe Sorge 
getragen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚Schwer verwundet anfgefunden. 


Seflern Abend genen 10 Uhr murbe 
der 40jährige Andrew Giuette vor dem 
Haufe Ro. 425 S. Elarf Str., jchwer 
verwundet aufgefunden. Der Mann 
hatte zwei Stihmwunden, eine in der 
linten Bruft, die andere im Rüden zwis 
:jhen den Schulterblättern, 


Guette wurde in’3 County = Hofpital 


gebracht, wo die Aerzte erflärten, dab 
wenig Hoffnung fei, fein Leben zur reiten. 
Der Berwundete weigerte ſich, irgend⸗ 
‚Erklärung abgageben, auf welche 
€ zu jeinen Berlegungen gelon- 
‚mem ifl, 


Verſtändniß 


suem|Teilieemees 
Blutitürze. Blutungen der Enugert, de3 


| Plogend. der ' 
| anderes Art, werde Ihnel zum Stiftend ges 

| bradit. 

— 2 
Geihwäre, 
ß > 

Bunden, Berſtauchun⸗ 
1 * > €3 fühlt) reintg 
| ot 
Es iſt äuerft wirfian: gegen diefe 
Gaturrh. Krautheit. Shmfen 7 um. 
„Bond’s Griract Satarrh Sure‘‘, beion» 
ders bereiter für jchinere Säle, fohte mit 


Boud’s Griract. Rajenfprige appliciet | 


—— 
werden. 


Rheumatisuns, Neural-⸗ 


gia. Mein anderes MA Hat mehr Faue 
@itract. Boand’s Gatyart Blafter ift un⸗ 
Ioadbar in. Dielen Arantheiten,, Sumbago; 
Rückenſchnerzen Seiten ſtechen u . m. 


Halsweh dew Bettact Tofert. 


Verzögerung it nefägrlid. 


an » 3 . Bünde, blu⸗ 
Hãmorrhoden 
deude, Esijt dad großertigite der befünnien 
Se:ijmittel; heilt Ihreil; wo atfdere Mebisinen 
fruitid3 warem 18 Grirart * 
ment leiitet gube Drenfte, md das Miblegen ber 

F Reider unbsggentiit. 


Für gebrochene Brüfte u. 


Mütter, _ die 
wunde Warzen. 
Extract gebrauch haben. wollen ihn nie wie· 
der eutbehren. Boides Getraet Otnten eut 
itdas befte aller Erweigangsmittel 

Fir 


I 

| Weibliche Befgwerden. Ü 
j Mesrzabl der Frauen Kramkheiten kann ber 
| Ertract betanntind) mit dem grökten Vortheile 
| gebraucht werden Geuane Anweifungen be 
Gierten jede. Ylaide. 

| 
I 
} 


Barnung 

2 itw acht wor⸗ 
Bond ® Ertract den este wit 
dadurdh.tenutith, daß die Worte „„Bond’s 
E:rtrnet'‘ ir Das C 7 dt eb und 
das Bild — dels marte die Umhußung 
ſcamuct. Kein guderer ehl Beſteht er 
anf‘ 13 &xtrart; Net feirie ambere 
ediem. Er wird nie unvderpadt vder 
nad Masderfänft. Wianiabibeiis 


Achereibzuchaben. 50£.;, 31, 81:75. 


Allein hergejielit von - x 
’ pet um Bonn, 


| fpricht einen genußreichen Abend. Dem | 


tag, 17. April, in Brand’S Halle fein | 
‚ fünftes Stätungsfet-durd ein großes | 


| der Dirigent diefes Dereins hat ein vor= | 
| trefflihes Programm aufgeitellt,- dejlen | 


wird ed am Sonn: | 


| 
| 


| und Herren. eingefunden und berrichte 
ı eine fröhliche und animirte Stimmung, 


Tür | 


Die: Pattdütjcde Gilde Nord Chir | 


fein. | 


Naieı oder jeder | 


| geitern endlich wieder flott gemacht: 
Shwären, | 


| übrigens, daß feine-Gefahr dafür vors 


dieier yuäfeuden Mebel'geHeift, alg dag | 


— 


Anus verkauf 
von fafl neuen und gebrauchten 


PIANOS. 


Ifriete Lagerränme find. überfüllt. Spars 
ſame Leute werden in dieſem Ausver⸗ 
kauf eine ſeltene Gelegenheit finden. Wir 
notiren hiermit einige der bemerkenswerthe⸗ 
ſten Bargains welche wir dardieten. Be⸗ 
ucher werden freundlichſt eingeladen. 
Upright Bianos. 
| 8125 £von & SHealey $210 Schaft Dres. 
25 New FarkPianoh210 Bush & Serts 
| #135 Bew England 42152 Reed & Sons 
| #145 Rem Englaud 5235 Yeed & Sons 
| $155 Spon & Sealy 82725 Haflet & 
| #165 yon & Sealy Cunffons 
| 3175 New England 8225 Bofe 8 Sons 
ı #190 PeafePianogo 3230 Behming 
9225 Wafhsure 
#275 Steinway 
72775 Was Pond 
Sauare Bianos, 
Don SEO aufwärts von den forgendenFabrifantere 
Kunde, Ste, Gmerfon, Steinwan, Sal 
fet & Davis, 'Ehidtering, McPhait, 
Kurkman, Saines Bros, Kindak 
und viele audere 
Coucert Grand und Baby Grand Pianos. 
8200 Ehidiering 8450 Kuabe 
| nn. (Foncert) ’ 2 (Coneert) 
8275 Saffet & Davis 8400 Knabe 
(Barlor) 
Bikering 
(Baöy) 
Alle oben gelannien Piono® werdem in beiten Zu⸗ 
Jend geſetzt erden zu uferen eigenen Werkſielen 
8 fd diele gFadezu neue Pianos in diejem Wuße 
vertauf. Sehre wentge der oben gehamnten zeigen 
eine Spur von Mhnuxung. 
ẽ Leute, welche auswaͤrts wohnen, können mit Sicher⸗ 
heit brie flich kaufen. da wir uus verpflichten. die 
Fragt hin nnd zusüc zu bezabfen, wenn ein Piano 
, acht voäftändig aufriedensteilend tit. 
— Unſer neues Lager. 
| „Untere Ausrellung von untbertroffenen Anabe 
| Pianos und populären Fiiher Pianos umfaßt die 
ı größte Auswahl von feinem Hola uıd den prachtigſten 
Sale Deigus:, Wir ſlellon auderdem ſechs andere 
‚abrita aus, und da umfere ausnedehnten Ber« 
| aufs ans fich allo in der er erſten Etage befinden 
| —— — ein unvergleichlicies Held für. das 
Srudıum dev’ Werthe von PBianos, Leit 
lung, wenn ——— N — 
eue Pranos zu vermiethen. Stimmen und Fort · 
bringen bejorge Altelianos in Tauſch augenom men. 


| 5200 &. Gabler & 
| »tos. 
| 3200 Emerfon 


| (Sowert) 
| 8350 Saltet.s Davis $375 
| (Baby \ 


State und Monroe tr. 
Merken Sie: Unfere Fabriken (Unton Bart gegen, 


über) prodncigen jährfih 100,000 muiilattiche Im 
ftrumente, ; 


Rehtsanwälte, 


— — — — — 
2 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 
| 
| 


Süunmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 
Zelephon 5288. 


JULIUS ANDRE, 
Deutſcher Advokat, 


207 STOCK BZCHANGE BLDG,, 


167 Dearbors Str. Zelephon No. 2396. 
___ 12apımt5 


Aorfadiben 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropgers, 


 Goldzier & Rodgers, 


Rechtsannrälte, 
ginmer39.&41MetropolitanBlod, Shicage 
N. We Randolpy und Ya Sa Str 


MA = RHARDT, 


BER. 
} ! rigdensriWter, ; 
1a A48 8: Hom Sie, aeget über Unionfir. 
Ihn 


ing; 438 Afükaıd Biod  12jalj@ 
— —S 

Ra, April fand im German 

Medical College 512 Noble Str., die 

officielle Eröfjpung ‚de 2. Semeſters 

ftatt. Es haätten ſich er. 60 Damen 


| gerade wie bei einem echten deutſchen 
Studentencommers. Dem Präſidenten 
des Inſtituts Herrn Dr. Malock wur—⸗ 
| dep gahlveihe Blumenipenden zu Theil. 
Maſtkaliſche, humoriſtiſche und ernſte 
Vorträge wechſelten ab und war auch 
für das leibliche Wohl in überaus rei⸗ 
han Maße Sorge getragen. Herr Dr. 
Weinmaun feierte in längerer Rede die 
Verdienſte der Leiter des German Me⸗ 
dical College und beſonders die ſchnelle 
Entwicklung dieſes Inſtituts, hinwei⸗ 
ſend auf Die ftattlihe Anzahl der Stus 
direnden. Ein flottes Tänzchen beſchloß 
erſt in ſpäter Nachtſtunde die ſchöne 
Feier. 


Hypuotis mus. 


Wir wollen nicht verſäumen, unſere 
verehrten Leſer nochmals auf den a: 
| intereffanten Vortrag über „Hypnotigs 
| mus“ aufmerffam zu: maden, weldhen 
Her Dr. 3 9. Bernard- morgen, Freis 
tag, Abend in Brands Halle — unter 
den Aujpicien des techniihen Vereins — 
halten wird. Der Here Redner wird, 
| um.das Antereije zw erhöhen und: das 
| Berftändnig zu erleichtern, mit dem 
| Vortrage Demonitrationen an lebenden 
Thieren' verbinden. 


Die „Uueora‘‘ mieder flott: 


Der an der Chicago Ave. Brüde aufs 
ı gefahrene Dampfer „Aurora“ wurde 
Stadt = Ingenieur Clarte erflärte 
| Banden gemejen sei, Daß durch den 
Dampfer das unter dem Fluſſe durch⸗ 
gehende Haupt-Wajferleitungsrohr be= 
ſchädigt werde, da:dasfelbde vierzig Fuß 
| unter den Ylußbeite liege. 


E83 war ein Mord 


Die Farbige Lucy Harrington, altas 
| Atlinfon, welche, mie norgejtern berid- 
Itet,. von Frank Atkinſon durch einen 
| Revolverfchuß töbtlich verwundet wurde, 
| erlag geſtern Abend imn Cdunty⸗Hoſpital 
ihren Verletzungen. Der dadurch zum 
| Mörder gewarberte Atkinjon. . befindet 
ſich no in Freiheit, denn die gleich 
| tab der Blutthat erio Feſtnahme 
des Mannes, den mar, jenen hielt, 
erwies ſich als eine verſehlte 


Tode 
Im Nactebenden werö inte die SINE dee 
Deutjigen, über derem Tod-d undheitdamte zinie 
Ihen geitegu Mittag und heute richt zuging: 

| Oliver 9. T. Groß, 287 NR. Stare Stv, TR. 

| Kriedrida: Haufermann, German Hojp.,38%. 

| Kulie tenfen, 701 Dania Ave., 323. 

| Ana M. Fichter, 18° Fremont Str., 59 3. 

‚ Katharina Reinhardt, Wiscoitfin Ave. 

| D. Birrhol;, 229 W. Superior Str., 17 3. 

Sohanne Fiedheart, 111W. Huron Str,,9 M. 

| Kaxsline Helfer, 901 ®, Yale Str, 

‘ Karoline Schmidt, 2441 State Str, 17 MR 
Hermann Finster, 28 24 Str., 49T 
Weuzel Zach MW. Mabifon Str., 23 
Sutiegrig, 107 Meribian Ske,, 343. 





Schlimmer als in Jowa. 


In Texas liegt jetzt der Legislatur 
ein Geſetz vor, von welchem Schütze im 
„Texas Vorwärts“ ſagt, daß es ein 
ſchlimmeres Knebelungsgeſetz iſt, als 
die Prohibition in Jowa. Es iſt Se— 
nator Kearbys Bill, welches das Local⸗ 
Control Amendement in Texas in Kroft 
ſetzen ſoll. Der „Vorwärts“ ſchreibt 
darüber: 

„Die Bill ift ein Schandfleck auf un⸗ 
ferer Givilifation. Sie it zehnmal 
ichlimmer als ein allgemeines Prohi= 
bitionsgejeß über den ganzen Staat. 
Nah ihren Beltimmungen fann in 
irgend einer Tleinen Niederlaffung, in 
Argend einer Ward oder Straße einer 
‚Stade die ftrengite Prohibition einge— 
führt werden. Nach dem neuen Artikel 
3227 fann die County Gommilfioners 
Court eines jeden Countys aus eigenem 
Antriebe und ohne erfucdht zu werden, 
irgend melde Dijtrikte, Niederlafjuns 
gen, Städte, oder Theil der Städte 
oder de Countys beftimmen, in mel 
chem über Prohibition abgeſtimmt wer⸗ 
den jolle und .eine Wahl aus eigenem 
Antriebe in nicht weniger als fünfzehn 
und.nicht.mehr als dreißig Tagen nad) 
Holen Beihluß anordnen. Man 
vente, daß da fünf Leuten, den bier 
Gounty-Gommifjären und dem County: 
Richter die Macht übertragen wird zu 
fagen, wo in dem County geiftige Gce 
tränte verfauft werden follen, und wo 
nicht. 

Diefelbe Section beftimmt aber aud), 
daß, wenn 50 Stimmgeber die Com: 
miffioner3 Court fohriftlich erfucdhen, in 
einem, in dem Erjuhen genau dur 
Grenzen bejtimmten Dijtrict, eine 
Wahl abhalten zu laffen, jo muß die 
Gommijfioners Court eine Wahl in jol- 
chem Theile eines Countys oder Diftricts 
anberaumen und abhalten lafien. Die 
Gounty Commiffioners Court fan auch 
aus eigenem Antriebe eine Wahl über 
das ganze .Gounty anberaumen, und 
wird fie von 250 Stimmgebern ſchrift⸗ 
lich erſucht, ſo iſt ſie gezwungen, eine 
Wahl für das ganze County anzube— 
—— Allein das Schlimmſte kommt 
noch. 

Artikel 3239 ſagt: „Wenn eine ſolche 
Wahl zu Gunſten der Prohibition aus⸗ 
gefallen iſt, ſo ſoll es bei hoher Strafe, 
200 Dollars, verboten ſein, innerhalb 
ſolchen Diſtricts irgend welche geiſtige 
Getränke zu verkaufen, zu vertauſchen, 
zu verſchenken oder zu verabreichen.“ 
Alſo dürfte man bei einem Familien—⸗ 
feſte kein Glas Bier oder Wein ſeinen 
Gäſten zur Erfriſchung verabreichen. 
Und dann kommt es noch hübſcher in 
Arlikel 3239, wo es heißt: „Wenn bei 
einem Friedensrichter eine Angabe ge— 
macht wird, daß der Angeber guten 
Grund hat, zu glauben, daß in einem 
beſtimmten Hauſe oder Platze geiſtige 
Getränke verkauft, vertauſcht, verſchenkt 
oder verabreicht werden, ſo ſoll der 
— ——* ‚einen Befehl an .den 


if oder Eonjtabler außftellen, im | 


welchein dieſem geboten wird, ſolches 
Haus.oder Plag zu Dusäfuden. Se 
Sheriff, oder Conftabler foll an folhem 
Hauje oder Plage Einlak fordern, und 
wird-ihm derfelbe verweigert, fo foll er. 
fi) mittels Gewalt Einlaß verfaffen,, 
und alle Perſonen, welche die Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſehes berletzt haben, 
berhaften und-bor das Gericht brin⸗ 
gen.“ . Er 

So, das iſt das ſchöne Geſetz, wel- 
ches, ſobald es den Senat paſſirt hat, 
das künftige Landesſetßz ſein wird, um 
den Deutſchen ihre Vereins⸗ und Volks⸗ 
feſte zu zerſtören, um alle Vereinshal⸗ 
len und Vergnügungplätze in ſolchen 
Prohibitions⸗ Diſtrikten zu ſchließen, und 
dem Sheriff ſogar das Recht zu geben, 


jedes Privathaus, wo vielleicht eine 


Hochzeit, Kindtaufe oder Geburstag ge= 
feiert wird, mit Gewalt zu erbrecden,; 
und alle Berfonen, melde dort bei 
einem Glaje Bier oder Wein betroffer: 
werden, zu verhaften und in’s Gefäng- 
niß zu ſchleppen, wenn ſie keine Bürg⸗ 
ſchaft leiſten können. Soweit iſt es in 
Texas unter dieſem Lokal-Control— 
Amendement gekommen. Wenn die 
freiſinnigen abweſenden Senatoren 
nicht zur rechten Zeit ſich zur Sitzung 
eingſſtellen, ſo geht die ſchändliche Bill 


ſicher durch, und ſelbſt, wenn ſie de 


find, wird es noch knapp hergehen. 


Haben wir 


echt oder 
Anrecht? 


Eine Shuhwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schubes wieder berftellen und 
zugleich die Weichheit Des Xeders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ges 
brauchte Wichje Beides? Berjuchen Sie 28. 

Gießen Sie einen Defiertlöffelvol Ihrer 
MWichje in eine Untertaffe oder Butterteller, 
stellen Sie fie ein paar Tage beifeite und 
fie wird fo Hart und fpröde werden wie 
geftoßenes Glad. Kann eine folde 
Wichje gut für dad Leder jein ? 


WoltfsAGMEBlacking 


wird diefe Probe beftehen und als ein 
dünnes, Öliges Häutchen trodnen, das jo 
biegfam wie Leber ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Durd Anftreihen bon 
25 Qnabratfuß aiter Möbel mit 


PPIERRON, 


Moltt & Raudnlph, 
927 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa, 


Andes Savings-Loan Association 
immer 16 und 17, 184 Dearborn Str,, Gde 
onroe. Die Actıen diefer Gefellichaft bilden eine 

u Kapital-Anlage, günftige Bedingungen für 
eute, Die Geld borgen wollen. Zuverläffige Agenten 


verlangt. lapıimt5 


Mrs. Emma Le Grand, 
Deutlhed und englifches \ 
Rahweiiungd-:Gomptoie, 
Employment Office. 8 Mohawk Str. 
len. dv Gute M& 
REGEN er eben SE Di 


293. 
De Miiganet. COL 
t gute zuperlä 
rei 
r Beit, 
Bas geft. dem Gefretär 


German Waiters& 
BartendersAss’tion 


Beute für Hoteld, Reitan- 
icnic® umd Hochzeiten in für« 
t gerantirt. Wufträge toolle 
übermitteln. Sap3ml 


ie 
 DWIT- 


ee 


\ 


/ gegenfeitige Unterftügungsverein in 
| Kranfen= und Sterbegelder werden bon der Grobloge 


_ CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater, beginnend 


Sonntag, den 10. April. 
Lebtes Gaftfpiel der berühmten 


LILIPUTANER. 


Zum eriten Mal: 


SANDY. 


Großes ameritaniiches Ausftettungsftüc in 
. 4 Akten und 6 Bildern. 


e Scenerien. 

tvolle Goftüme. 

mit mehr als Unübertroffener Glanz. 

200 Künftlern. Reue Effette. 
1. Bild in New York. 2. im Gandby-Palaft. 3. 

Pi ne Auf De de Dampferd Mikro⸗ 

ftop. 5. Die Der 6. Der Rofenhain. 
Urtheil der Prefie: Weit beffer und grofartis 
er als ‚„‚„Der Zauberlehrling‘‘. — Malinees: 
ittwod) und Samftag. 


Dentihes Theater 
in McVicker’s. 


Sonntag, den 17. April 1892: 
Ertra-Borftellung : 


Einmalige Gajftjpiel 
de8 Director? Mar Löwenfeld von Berlins I 


Der Königslientenant, 


Nomantifches Zeitbild au Göthes Jugend: in 4 Acten 
von Earl Gugfow. 

7 Site find jet an der Kaffe von MeBiders 

zu haben. doſas 


Drei große 


errli 
Ballet? © 


ra 


te Preid:Liite ber People’s Out- 


g Atting Co., 171 & 173 Meit 
* P -Madilon Str..ida8 größte Haus Auds 
Htattungd:Beiaft & dem Adzahlımgs- 


plan in der Welt. 
Zodes: Anzeige 


Freunden und Bekannten zur Nahricht, daß mein 
geliebter Mann im Alter von 31 Jahren 11 Monaten 
janft’entichlafen ift. Die Beerdigung findet anı Sams 
ftag Nadhmittag um 2 Uhr von Zrauerhaufe, No. 223 
Stevenjon Str. (Bullman), aus nach Oakwood ſtatt. 
Um Stile Theilnahme bitten die trauernten Hinterblie⸗ 
bexenen: Emma Krabbe nebft Stind. 


Geftorden: Maria Roeich ift am Mittwod 
Abend um 714 Uhr geitorben. Die Beerdigung findet 
von Nummer 583 Weft 14. Etr. nad) Waldheim jtatt. 
Alter 38 Jahr, 5 Monate und 5 Tage. €. Roeid. 

Geftorben: Am 13. April Senrh Keller, ges 
Hebien Gatte von Frau Keller, 97 Bet Ave., im Alter 


9 


von 33 Sahren, 1 Tag. Begräbniganzeige fpäter. 2 
— ———— ——— — — — 


the — 
A. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. N. Halſted Str. 


Die erſten Mutterpflichten und die 
erſte Kindespflege. 


Von Dr. P. A. von Ammon. 


Billige Volksausgabe. 
Koelling & Klappenbach, 


Telephone 2118. AB Dearborn Str. 


Der deutſche Farmer! 


Candwirthſchaftliches Zournal, 
erſcheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Ackoerbau, Bie zucht, Gemüſebau, Forſtkul⸗ 
tur, Geflügel: und Biettenzudt ⁊c. 
widmet. Nur 81.00 per Jahr. 16 Geiten ftark, 
tobenummern frei. Sendet Eure Adreffe. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Smz2iybdj 119 Dearborn Sir. 


— 


BRANDS HALLE, 
Een. Elark und Erie Str. 


Sreitag, den 15. April ’92, Abends 8 Uhr, 


ME Vortrag "ER 


(für Damen und Herren), 
des Seren Dr. F 8. Bernard 


über 


HYPNOTISMUS, 


mit Demonftration an lebenden Thieren. 
(Unter den Aufpicien des Tehnijchen Vereins Chicago.) 
KRaffenpreis 750. Karten im Vorverkauf zu 50€ 
find zu haben in der Buchhandlung von Adermann & 
Eyller, bei Heren Diar Etern, 8465. Uve.; Room 5, 
45 RıSalle'Str.; fowie bei Herrn Geo. Bergt, Room 
18, 153 Monroe Str. mbofrO 


- Hrden Jermania. 


Bekunnimarhung! 


Auf Wunic) des Verwaltungsrathes iwerbe ich an» 
fange Mai weiter nad) dem Weiten reifen und deshalb 
nur no 5 Logen in Chicago aufmachen, weshalb 
alle jene Damen und Herren, die wegen deö Veitritt3 
Austunft wünichen, erjucht werden, ihre Adrefien 
einzufchiden. , . 

Der Orden Germania ift der meijt profperirende 
Amerita; bie 


bezahlt, da8 Eyfiem ift ein centralifirtes, die Vers 
handlungen deutich ohne alle Geremonien. 


En 86 wökentlidy, - ohne Unter» 

echung. 

——— von 8S250—$1000, nebit freien 
T 


a 
Rejerbe-Gapital 830,000, im Krankenfond 820,000. 
Geiegli) incorporirt feit 1870. b 
‚ 7000 Mitglieder in 125 Ziveiglogen, wonon 30 jeit 
einem Jahr gegründet wurden. 


Der Organifator, 


171 und 173 Of Handoiph Straße, 
ap2,5,7,9,1214  Simmer 23, Chicago. 


Leſel 


Grosses Conzert, 


veranstaltet vom 


ge Preiß:Lifte der People’s ‚Out- 
fitting Co., 171 & 173 :Meft 
Madijon Str., dad größte Ben 
ftattungs-Geihäft u dem Abzahlungs· 
plan in der Welt. 


| Teutonia Männerchor, 


Zur Feier feines jährigen Beftehens, unter 
gefälliger Mitwirkung der Liedertafel Berwärts, 
jowie au Zifeo. Thomas Chieago 

Drcheſter, am 
Oſter⸗Montag, den 18. April 1892, 
in ter OENTRAL MUSIK-HALL\E, 
Ede Nantyolph und State Etr. 


Anfang 8 Uhr Abende. Preife der Pläße: 81.00, 
75 Gent8 und 50r. pr a 

Eintrittöfarten find von den Mitgliedern be8Verein® 
und an der Kaife der Central MufitsHalle 
der Woche vor dem Concert zu haben. mboja0 


2 
— 


Concert und Ball 


veranitaltet von der 


Geſangs⸗Section des Aurora⸗Tur g⸗ 


Vereins, 


unter Mitwirkung be8 Nord Chicago Liederfrang- 
und des Rofenbeder’ihen Ordefters, 


am Samfjtag, den 16. April 1892, . 


in ber 


bie Preiß-Lifte der People’s Out- 


AURORA TURNHALLE, 
ftting Oo., 171 & 173 Welt 
Madilon Str., das u auß-Auds 


Ede Huron Str. und Diilwaufee Ave. 2“ 
Leſel 

J ftattung3-Geihhäft na 
plan in der Welt. 


m Die Blattdätfhe Bimwe 
[n Reuter Ro. A 
n —— feiert an — % 


Siinabend, 16. April, Abends Kioc 8, 


it Schoenhofens Hal, 
Edle Milwaufee un Ajhland Ave., ehr 


| Driddes Htiftungs - Geft, 


‚ ‚verbunden mit Fahnenwich un Ba. 
CH” Gilde» Mitglieder mit Aftelen heben freien 


Intritt,  Hirto Tadet fründliäft in 
mbofr Daß GComite 


Fünftes Stiftungsfeft, 
Schauturnen und Ball 


Ä Turnvereins Columbia 


fted Str., 


— in — 
ET edel 5 in 
am. 8 n 17. April „1892. 


bemilbzahlungss- | 


” 

EDUARD REINKE North Ave. und 
' Sedgwick Str. 

Freid» Kein Umzug! Nur 

Lifte Ausverkauf des gefamms 

. ten Vorraths zum Selbſt⸗ 

kojtenpreis wegen Neuges 

a Ttaltung des Geihäfts. 

9 Sehen Sie meine Vreife. 

Erite Elaffe Reparatur, 

wie immer. Reinigen 


756, Feder $1. u 
Jahr Garantie. 


re 


nd 


die Preis-Lifte Br Peaple's Out- 


Bweiggeidäft, 459 N. Clark Str., nahe Dipifion. 
fitting Co, & 1753 w 
Madiion Str., das größte an 


Fe el ftattung3-Geihäft nad) demAbzaplungs- 


. plan in der Welt, 


Kleine Anzeigen. 


mung 


ent das Wort 


Berlaugt: Männer und Sttaben, 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Nubrit, 


erlangt: Schneider an Enitom-Röden, bei der 
2 oche; jtetiger Plaß für deu rechten Wann. 226 MW. 
Randolph Str. 2 


Berlangt: Ein Junge, um die Cujtom-Schueiderei zu 
erlernen; einer mit etmad Grjahrung vorgezogen, 
Vachzufragen dieſe Woche 220 W. Raudolph Str. 2 


Verlangt: Yunge Leute, um Butter zu verfaufen, 
guter Lohu. 52118. 12. Str. 2 


Derlangt: Ein ftarker Junge für Möbelftore; muß 
mit Pferdeu umgeben können. 1087 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Bartender.. S.:W.-Ede Belmont 
und Sheffield Ave. dirl 


erlangt: Ein üunverheiratheter Gärtner. W. 2. 
Palinsty, 66 Talmer Ave., nahe California Ave. 


Derlangt: Einige gute Möbeljchreiner. 62— 
Frank et. „> n 


t: Ein guter Bügler an feinen Damenmän- 
Deilprin & &o., 252 Marlet Str., Ede . 





"m 


— 
Verlangt: Ein ehrlicher Junge von 14 Jahren. 74 
Lincoln Ade. 


Verlangt; Ein Junge in der Bäckerei zu arbeiten. 
181N. Elarf Str. dfrjall 


Derlangt: Erjter Elaffe Bafterd. 71 Brigham Gtr. 
Rear. 1 


Terlangt: Ein guter Schneider. 126 Wells Str. 


DVerlangt: Ein Sattler. U. Kiedling, 6144 ©. 
Halfted Etr. dofrll 


Derlangt: Ein Porter im Galooı. 288 W. 12. 
Etr. bofrll 


Verlangt: Hartholz =» Finifhers, gute Polirer. 
Groveland Flats, 31. Str. und Groveland Ave dir 


Verlangt: Painter und Hartholz-Finifherd. Nur 
bofrl2 


tüchtige Xeute. 94 Franklin St 


x 

Berlangt: Ein ftarker deutjcher Junge, um fich im 
Allgemeinen nüglih zu maden. ©. Schlefinger Elvaf 
Diig. Eo., 256 Diarkt Str. dofrl2 


Derlangt: Ein Junge für Pafjagier-Elevator. Muß 
Erfahrung üben, bei Eltern wohnen und empfohlen 
fein. Sacob Weyer & Bro., 284 Franklin Str. 2 


DVerlangt: Erfahrene Büceragenten; tüchtige Leute 
Babeı die Gelegenheit, budjtäblid) $25 die Nuoche zu 
verdienen. Nachzufragen Berlagsbuchhandlung 362 
Zarrabee Str. 2 


Verlangt: Anftändig gefleidete Agenten Tönnen leicht 
$5 täglich ver dienen. Neues Syſtent. Muſſen eugliſch 
ſprechen. a melden 769 42, Sır., Ede State, vera 

k ofr2 


Derlangt: Ein Junge, der die Bäckerei erlernen will. 
880 W. 21. Str. 2 


Verlangt: Einbeutiger Junge, der Luft hat, im 
Milhgeigäft zu heifen. 70 Brighbam Str, nahe N. 
Paulina Str, dofrja? 


Derlangt: Junger Maun im Saloon. Muß gut 
empfohlen ſein. Heury E Schroeder, 130 Willow 
Etr., Edle Fremont Str. 12 


Derlangt: Schreiner an Neparaturarbeit U. 
Henninger, 374 Wells Str. 12 


Derlangt: Ein deutiher Mann, um in der Küche zu 
arbeiten. 3925 Haljted Str. 12 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeitl. Muß 
am Ti aufwarten können. 126 Fifth Ave. 12 


Derlangt: Ein fleißiger Dann für Difice reinigen 


und Fenjierpugen. 177 Sa Galle Str., Room 33. 4 


Berlangt: 2 Schneider, auf alte und neue Arbeıt. 
663 W. Indiana Str. 11 


erlangt: Junger Mann, um Pferde zu bejorgen 
und Groceried abzufiefern, gute Empfehlung. 378 
Well Str. 1 


2erlangt:. Ein guter Rod» und Hofenfchneider, 
Nachzufragen die ganze Worhe, 125 Fullerton rn ö 
modfr 

Derlangt: Zwei Buhbinder, nur gute brauden fi) 
zu melden. 368 Elybourn Abe. mbdol 


Verlangt: Ein guter Barbier für ftetige Arbeit, gu« 
ter Lohn. 5089 Ajhland ne. mdol 


- DVerlangt: Gin sordentlidher junger Mann im Sa- 
Ioon zu arbeiten und fi im Haufe nüglich zu machenı. 
699 South Ajhland Ave, Ede 15. Str. midoa 


Verlangt: Ein guter Barbier, für Samſtag und 
Sonntag auszuheljen. Yto.. 887 Grand Ade., Bett 
midofr: 


Verlangt: 4 Teamiter, $20 per, Dionat und Board. 
Ede W. 43. und IYmdiana Str, Nadhzufragen nad 6 
Uhr Nahm., Nehderg. midofrö 


Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren oder Älter, ala 
Maiter. Madijort Str, 149 DatPart. Nehmt elek» 
triiche Gar. 3 mdos 


Verlangt: Spfort, guter Shloffrr für VBanarbeit; 
Lich ipreden. 3945 Atlantic Str. 1sapbıw. 


Derlangt: Ein guter Barbier "bei Julins Kunifc in 
Desplaines, Goot County, Yu. $6 mit oder $10 ohne 
Board. Gute Behandlung. dmdos 


Verlangt: Ein guter Baiſter an ſeinen Shopröcken. 
einer, der auch zugleich trimmen tann, wird vorgezo⸗ 
gen. 26 Eugenie Str. 12apımwi 


Derlangt: Peddler, Männer oder Frauen für einen 
leicht verfaufliden Artikel, guter Verdienit. 440 Bfens 
wood Abe., oben. 12aprimw4 


Derlangt: Jede deutiche Tyamilie fol mein Agent 
fein, um &eld auf Möbeln zuderleihen. Sie fönnen Alle 
Geld verdienen. Sch Liegere Ihnen umjonft Schilder, 
welche Cie augen an Yhr Haus hängen Zönnen, und 
bezahle jür jede Anleihe, die Sie mir jenden. Spreden 
Sie vor oder jhreiben Sie an 2. B. French, 128 La 
Salle Str, Room 1. 1lap2ıw0 


Verlaugt: Agenten für einen leicht verfäufliden 
Artikel in Cafe, Reitaurant, Yogir- und Boarding- 
bäufer gegen firen Gehalt oder Provifion. Habels 
Diig Eo., 782%. 22. Str. 9apiw12 


Berlangt: 500 Arbeiter für Eijenbahnarbeit in 
Suinois, Wißconfin, Jowa und PBatota und Süge- 
müblen-Hände für Michigan. Spreie yahri. 50 Yatm« 
Hände für Zlinois, 220 per Monat; auch andere Ars 
beiten. In Roß Arbeit-Agentur, 2©. Marfet Str., 
oben. dapliwo 


Verlangt: Einzelne und verheirathete Farmhände. 
fowie Stallfnete, Treider und Arbeiter, auch Manuer 
für alle Arten Atbeit in Stadt und Yand. Guter 
Lohn bezahlt. Nachzufragen bei Enright & Co., 
21 Welt Late Str., oben. 30mziml2 


DVerlangt: anbwerter und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einfajfiren haben. Sohn gratis einkaifict. 
760 I. Vale Str. Uebw⸗ 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Deutſcher Mann und Frau zum Gemüſe 
Dugen im Neftaurant. 49 Weſt Madiſon Str., im 
Bajement. bmdo5 


Berlangt: Frauen und Mäddren, 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: MafpinensOperators, au jeinen Hofen zu 
arbeiten. Dampffraft, jtetige Arbeit, guter Lohn. 
Fred. Myer & Bro., 234 Frautlin Str. dofr fare 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks, auch un—⸗ 
geübte können vorſprechen, ſogleich. 214 WB. Erie 
Str. 1 

Verlangt: Glacehandihuh-Näpterinnen und tüch- 
tige Mädchen gnın Anlernei, geübte Stepperinnen be» 
vorzugt, Dampfbetried. Zimmer 613—615 Central 
Union Blod, Madijon und Viariet Str. 1 


DVerlangt: Ein Nähmädbdhen an Damenkleider. 31 
N. Elizabeth Str. dofril 


DVerlangt: Glatehbandiguh-Nädterinnen. Zimmer 


613-615 Gentral Union Blod, Madiion and Martet 
Str. l4apiwudjal2 


Derlangt: Gute Majhimenmäbhen und Yiniihers 
an Euftombofen, fowie etıt Junge zum Saufen. Han 
ien. 104 Gornell Str. . E dfrl 

Berlangt:. Eine Kleidermaherin bei Hunden im 
Hauje au aabeiten, 269 Larräbee Str. bofr12 

Verlanat: Mafdinenmädiien an Danien«Bloufen. 
342 N. Afhland Ane. y 11 

Berlangt: 3 gute Mafhinenmäddhen ar Kinder 
zöden, J a ns Plentö zu maden. 285 W. | 
ade. 


MD bi — [on 
Verlangt; Erfahrene Kleidvermaderınnen, 572 W. 
18. Str. mido4 








Berlangt: 
feinen Dolen. 120 W. Huron Str. mi 


* im Zuſchneiden und Kleider- 

ee 2Smzdwimodol 
ı &rfa Un und udſchuh⸗ 
—* —— — Gute Bezahlung. 
ige Arbeit, neue Mafchinen. 916 ZB. Harrijon — 
Berlangt: erfahrene Mädchen zur Arbeit an 
einer Sltuer ober herr 3 Bition Rnopfiodme- 

Wine. - hlung 

wBWode. 215 M. Kate Etr. mido? 


‚erlangt: Damen und 


—— 
EERHERE 


on 
x iu 


dmaden von 


‚Ser 
o 
6. dalfen Gt. 


% 


i ad d Finiſhers an 
Maſchinenmädchen und Finifſh Be 


Berlangt: Frauen und Mädchen. | 


Sausarbeit, 


DVerlangt: 1000 Köginnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und KindermädYen. Gingewanderte Madden 
und Frauen. Zimmermädchen, Geihirriwaihmädghei, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel» 
lenvermittlung3-Bureau, 587 Larrabee Str., nahe 
Genter. l4apim? 


Verlangt: Ein gute Mödchen, um in Hausarbeit zu 
helfen. «ins, das noch nicht lange im Lande ilt, wird 
vorgezogen. ©. Goldman, 462 Wells Str. 2 


Verlangt: Aeltere Dame bei Heiner Yamilie. 
Suftine Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
leihte Hausarbeit. 570 W. 14. Str., 1. Flur. 1 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, guter Xohn, Eleine Familie. 343 W. Harriſon 
Etr., Bäcerei. 1 


BES ER Ne Hd a FREE 
Verlangt: Eine Haushälterin in mittlerem Alter. 
Zu erfragen 702 N. Halited Str. 1 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Heinz Zamilie, Cohn.S3. 304 Jrving Ave. difal 
Verlängt: Eine Orderföhin und ein Mädchen zum 
Geihirrwajcen. IN. Glart Str, dirl 
Berlangt: Gin Stindermädgen von 14-16 Jahren. 
450 North Hoyne Ande. doirll 


Berlangt: Ein Mädchen 
beit. 3417 Wabafh pe. 
Verlongt: Ein gute Dieuftmärden. 956 
iwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gıfte3 ehrliches deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Brivatfamilie, muß Aeferens 
zen haben, Kohn $4 die Woche. 3803 Yate Ave. diri 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, (Hausreinemacpen bereit? gethait). 409 
»starwell Str. . 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 462 Webfter Ave. orfrjail 


4720 
difal 


für allgemeine yagın 


Dil 
ı1 


yoft“, Chienge,; Donneritag, den 14 April 1892 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Stelle als Heizer, Deutfcher, derheiratbet, 
bat Erfahrung in.sallen ‚verjhiedeuen Brennitoffen. 
Adr. 2723 Cottage Grove Ave. 1 


Geſucht: Ein junger, frifh eingewanderter Butcher 
tut Beihäftigung 1245 ©. Peoria Str. 1 


Gefuät: Ein junger Mann jucht Stelle ald Soda» 
wafler-Bottler oder in ähnlihem Geihäft. Adr. W. 
175 Abendpoit. 1 


— — — 
Geſucht: Junger, ordentlicher deutſcher Mann ſucht 
irgen dwo Beſchaͤftigung. Adr. P. 10 Aben dpoſt. 1 


Geſucht; Ein franzöſiſcher Koch ſucht Stelle als zwei⸗ 
ter ſpricht deutſch und franzöſiſch. Adr. Eduard 
Walter, 293 Glybourn Ave. dfrl 


Geiught: Anftreiher, Zimmermaler und Marmorie- 
rer, eben eingewandert, fuht Befgäftigung. 192 W. 
NRandolph Str. 1 


Gefudt: Ein junger, ftarkfer Mann fucht eine Gtelle 
als Schloſſerlehrling. Adr. 105 Newberry Ave. 1 


Gefuht: Ein erit eingewanderter Roljterer ſucht 
Befhäftigung. 1088 Nelfon Etr., Late View. mbdofrd 


Gefugt: Ein Knabe wünſcht das Plumbergeſchäft 
zu erlernen. 252 W. Huron Str. midod 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Collectorx 
oder ſonſt Jeichten Platz unter beſcheidenen Anſprü—⸗ 
chen; hat beſte Sicherheit und Pferd und Buggh. Adr. 
W. 60 Abendpoſt. i2ap1w5 


Gefuht: Junger Mann, mit beften Neferenzen, jucht 
während den Blorgenftunden Beihäftigung als Col⸗ 
lectox oder dergleichen. Adr., A. 86, „Abendpojt.“ 

; Ymzbin6 











Stellungen fehen: Frauen. 
Geiuht: Cine Fran wünſcht Rläge zum Waſchen 
und Schrubben. 424 W. Chicago Ave. mıdot 
Gefuht: rend weldde Arbeit für Frauen und 
Dienjtmädihen jofort. : 587 Sarrabes Str. Yapiwil 





_— 





Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
376 Weit Jadjon Str. 11 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
530 Sa Galle Ave. 11 


Berlangt: Ein Mädhen für leichte Hausarbeit. 
660 Aujtin Ade,, ziwijchen Lincoln und Kobey Str. 

dofril 

nern 4 id 

Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Keine 

Wäjdhe. Apotheke, 2127 Urcer Ave. dofri2 


Verlangt: Ein Mädchen für algemeineHausarbeit, 
muß Kochen und Wachen verftehen. 97 uarreı Ave. 
Verlangt: Ein gutes reinliches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen 
Freitag 278 Fremont Str. 2 


Verlaugt: Zwei Mädchen, eins für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit und eins zum Aufwarten. 36 8. Nansoiph 
Str., Khjtauration. 1 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder allein⸗ 
ſtehende Wittwe aͤls Haushälterin dei zwei Kindern. 
Gutes Heim für die rechte Perſon. 2621 Fifth Ave. 2 


Verlangt: Sofort. Eine gute Köchin. 10 Mädchen 
für Hausarbeit. Sprecht ſogleich vor, es fojtet iein 
Geld für Bermittelung bei Frau Le Grand, 8 Mohawtk 
Str., Ede Elybourn. 4 


Verlangt: Ein aute® deutjches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit 511. 12. Str. 12 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
559 E. Divifion, 2tes Flat. 12 
DVerlangt: Ein reinlies Mädchen für Hausarbeit. 
3310 ©. Haljted Str. 11 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen 1189 Milwaufee Ave. 11 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Blue sland Ave. 


Berlangt: Ein netted Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Zu erfragen im Store. 477 98. Elart Str. 1 
erlangt: Ein gutes erfahrenes Mädgpen für allges 
meine Haußarbeit. TOTN. Robey tr, Wider Part. 


‚ Verlangt: Zwei gute deutihe Mädchen für gewöhtts 
lie Hausarbeit. 478 ©. galjted Str. mdos 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Hausarbeit und 
ein Kindermädchen. Guter Lohn. 3925 S. Halſted 
Str. ınidofr4 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kücenarbeit. 86 €. 
Yudiana Str. nıido? 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
414 ©. Paulina Str., 1. Flat. mi—ja4 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 399 €. 
North Ave. mıdo4 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen zur Stüße 
der Haudjrau. 3525 Wabajh Ave - midotrk 


Derlangt: Ein ehrliches deutjches Mädchen fürHauss 
arbeit. 533 Diilwaufee Ave., John Ch. Straub. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Zamilie. 132 34. Gtr., nahe AÜhodes 
Ave. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—15 Jahren 
um in der Wirtpiehaft mitzudelfeit. 686 Sheffield 
Ave., unten. ji gti midoir4 


‚Berlangt: Tüchtiges Mädchen zum Tifhaufwarten. 
Anfangs $5, jpäter 86 die Wode. Wintet3 Cafe. 279 
State Str., Ede Ban Buren. vr mido4 


"Derlangt: Gin Mädhei für gewöhnliche Haußar- 
beit, Bringt Referenzen. 304 Jrvig.Apne midofr4 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche , Hausarbeit, 
feine Familie, guter Kohn. 336 Wa eld — 
2 mido 


Berlangt: 100 Köchinnen, 200 Mädchen für Hotels, 
Reſtauranis und Privatfamilien. Bersaften belies 
ben Dorzufprechen bei Zrau Meyer, 137%. Randolph 


Str., Employment-Dffice. Offen Sonntags. jamodoy 


Derlangt: Eine Köhin und ein Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 967 St. Elark Str mido4 


Verlangt: Ein junges Mädchen" für” gewöhnkiche 
Hausarbeit. 19928. Divifion Str.) | mido6 


Berlangt: 2 gufe deutſche Mädchen Tür Küche und 
Diningroom;müfjen da jchlafen. 14 ©, Water Str. do 


Verlangt: Köchinnen, Hausmädchen, Zimmermäd⸗ 
Ken für Hotels, Saloond, Boarditahäuler. Privat: 
Yamilien in Stadt und Land. Hexxſchaften belieben 
vorzufpregen bei rau Mayer, 137 W, Randolph 
Str. Sonntags vijen. mDoV 


Rerlangt: Ein Dienftmädchen; frei) eingewanderts 
vorgezogen. Nachzufragen 659 N. Aſhland Ave., im 
Store. indos 


Verlangt: Ein ordentliches ſtiles Mädchen fürHaus- 
arbeit; keĩn kochen. Muß Empfehluugen haben. 587 
W. North Ave. mdo5 


‚BVerlangt: Katholiies, Häusliches Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat, um für einen Diann mit zivei 
Kindern die Hausdhaltung zu führen. Lohn 85—$7. 
Zimmermann, 189 Hudſon Ape, nahe North Ave., 
Seiteneingang, 2. Floor. dimido7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 400 Roßcoe Str., Ede Robey Etr., Yale Diew. 
dimidoI 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
720 Belmont Ave. dimido9 


Derlangt: Ein Mädchen oder aleinftehende Frau, 
muß jelbitftändig fohen können. 497 W. Monroe 
Str. 


di—fr2 


379 
11 

















Berlangt: 100 Maͤdchen im Stellenvermittlungs⸗ 
bureau der Weſtſeite. 494 W. 12. Str. Mädchen er⸗ 
halten Stellen frei. 12aplıv5 


Verlangt: 500 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Bute Familien und guter Lob. 427 E Divifion —* 
di--ja2 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gut 
ter Plaß für die rechte Perjon. 2353 Calumtet — 
mdo 


Verlangt: Mäden für Hausarbeit in Familie 
von? MEN. Halited Gtr. dimidol? 
Berlangt: Eine junge Same als Partnerin in ein 
qutgehendes Millineryu e ſchäft wegen Familienver⸗ 
hältniffe. Adr. W. 15 „Avendpojt*. dimido4 


Verlangt: Ein älteres, brades Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Heiner yamilie; ein fehr guter, 
angenegmer und lei'hter Plag. Naczufragen No. 117 
Wens Str, Ede Obio, Apotüefe, dmdo5 

Verlangt: 100 Mädgen für Gtadt und Land. 
gerriaanen imerden gut bedient bei Frau Scholl, 187 

. Halftad Str. llapiwi2 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit-, zweite und Kin- 
derinädden, Land» uud Stadtmädcen, kommt ſofort 
zur rau Werer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
die beiten Pläße. llapimwi 


Verlangt: Gute Mäddhen für Privatfamilie und 
Boardinghäuier in Stadt und Land. Herricaiten 
belieben vorzuipreden. Duste, 448 ——— Ave. 

lapliwo 


Verlaugt: 100 Madchen für allerlei Hausarbeit. 
Frau Leverenz 407 Oft Diviion Str. ilapimwi2 


DVerlangt: Ködınnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und Kindermädcen, die beiten Stellen beforgt. Mr3. 
Kuhu, No. 3107 Prairie Ave. 12apim? 


Rerlangt: Gofort, Köhinnen, Haußarbeit, ziveite 
ibeit, Kindermädden und eingetvanderte Mädchen 
pe bie — — ss [ein fen Faminen bei dos 
m Bob, man e i grau 
Gerjon, 2837 Wabalh Ude. e 1 5 


Berlangt: Gute Köcinnen Mädchen f 


Rrbeit, Hausarbeit und Kindermädcden. 
en borzufpredhen bei frau i 


Zu miethen gefut. 


Zu; mietten gejuht: Ein Store oder Ehen, Nord- 


gr Paffend für Schmeider. 229 Sartabee Str., oben, 
Sommer. ! mido6 


—r — — — —— — — —— — — 

Zu miethen geſucht: Moblirtes Zimmer mit Boord 
für ein —— Madgen ver deutſcher privatfa- 
inilie auf der Nor 


Zu miethen geſucht: Ein auſtändiger Maun ſucht 
ein freundlich möblirte8 Yrontzimmer bei deutſcher 
Familie oder Wittwe, Diorgens Kaffee. Adr. MW, 
185 Abenbpojt. % 1 


Zu miethen gefuht: Eine Wohnung von 4—5 Zim- 
mern, nebit Stall an ber Nordjeite. Offerten unter 
=. 115 Abendpojt. " 1 


Zur miethen gefugt: Ein Haus mit I—4 Simmern 
> —— — en und —— 
, Franklin und 2a Offerten erbeten 
an —— 611 Franklin Str. 2 


Zu miethen gefuhht: Eine nette Cottage mit 4-5 
gimern 1 Ckunde Sahldom Gautgeik. 1 Dil 


bw | 


fette. Adr. P. 21 „Adendpoft“. 2, 


Stell ungen fuchen: Eheleute. 


Gefugt: Cine Heine Familie, Mat und Frau, 
münichen Arbeit im Tabatitrippen, aber nur im 
Haute. Näheres in 292 Blue land Ave., 3. Flur, 
Frout. mtdoI 

Geiudt: Ein junges Ehepaar juht Beihäftigung 
im Reftaurant. Bu erfragen 117 N. Martet Str., 
eine Treppe body. mıdoI 





Geihäftsgelegenbeiten. 





zu verkaufen billig: Eine gute Mildroute don 6—7 
Kannen täglich. Adr. W. 165 Abendpoft. difal 


$100 kaufen: Butherfhop. Nadjzufragen 1361 
Montana Str. 11 


Zu verkaufen umjtändehalber: Eine gutgehende 
Bäckerei mit zwei Pferden und Wagen, gute Route, 
guter Store-Trade. 1120 Milwaufee Ave. dijal 


Zu verfaufen: Abendpoftroute 100 Aunden. 611 
N. Lincoln Str. 11 


Zu verkaufen: Gute Dilroute, billig. Ede Rocoe 
Etr. 54 Woodfide Ave. dofrijalz 


Zu verkaufen: Eine gute Home-Bäderei für einen 
quten Eatebäder, rau oder Mann; gutes Gejgäft. 
Zu erfragen 4075 W. Lafe Str. 2 


Zu verkaufen: Saloon, 2 Blocd3 vom Gourthouje, 
ift wegen Geihäft3veränderung billig zu_verfaufen. 
Beite Gelegenheit. MWeberzeugt Eud. Näheres 60 
South Elart Str. 4 


Zn verfaufen: Cine Leafe von a an Late 
Ave. bei dem Ausgang bei Yadion Park. Preis it 
$1800. Nähere Auskunft bei Auguft Lued, nad) 6 Uhr 
Abends. 4505 South State Str. 4 


Zu verkaufen: Meat-Markfet. Gute Kundihaft und 
Einrichtung. 753 Dinman Str. dofrja4 


Zu verkaufen: Meat Market, Pferd und Wagen, in 
Verbindung mit Grocery Store, jehr bilig, wenn jo= 
fort genommen, No. 1 SeminaryAve,, Ede —— 

midofr 


Ein gutes Boardinghaus. 880 N. 


Zu verkaufen: 
13apı5 


Halſted Str. 
Zu verfaufen: Ein Feines gutgehendes Rejtaurant, 


wegen Aufgabe. 357 MWeills Etr. ‚mdos 
Zu verfaufen: Gigarren«, Tabal-, Candy: und No« 
tieng. Store, wegen Stranfheit billig. 879 35. Str. md 
Zu verfaufen: Eiu Bladimithihop, Krankheitshals 
ber. Ede Eifton und Weiter Ave. midos 


Zu verkaufen: Flaſchenbiergeſchäft mit Pferd und 
Wageu,. ſpottbillig, wegen Geſchäftsveränderung. 
Nachzufragen 301 W. Erie Str. mido6 


Zu verfaufen; Gamilienverhältntffe halber ein guter 
Bierjaloon. 892 Milmanfee Ave. mdfa5 


Zu vetfrifen: Eine gute 6 Kannen Milchroute. Nahe 
zufragember'Chinnrd, 483 Ogden Ane. mdfr5 


8 verkaufen: Sehr billig, ein gutgehendes Barbier⸗ 
Geſchäft jojort, Umftändehalber, 308 Belmont Ave. 
Ede Hodtte Ave. 12apliv5 


Zu verkaufen: Eitt gutes Reitaurant und Board» 
inghaug mit 16 Zimmern. 2834 Milmwaufee m dh 
z — imido 


Zu verkaufen billig: Eine im beſten Zuſtande befind⸗ 
liche Grocety, umſtandshalber. Ecle Wood und 12 
Str. l2apimwi 


Saloon und Boardinghaus mit 
146 Elybourn 
12aplın4 


Ein guter Saloon, billig, wegen 
Kramkheit,; gute Seafe, verzapft täglih 1 Zaß Bier. 
175 8. Lafe Str. dim doa 


Zu verkaufen: Zeitungs-Route, 677 täglich und 600 
Sonntag, pder anf Property zu vertauſchen. Emexald 
Ave. und 84. Str. Aubürn Park. 1laplivs 


Zu verfaufen: Staatszeitungs-Noute. Südſeite. 
Zu erfragen 108 Sherman Str. Sapimwil 


In verkaufen: Gent3 Furnifbing-, Notion« und 
Milinery-Geiihäft, oder zu vertaufchen gegen eines 
Haus und Lot, Adrefle B. 187 Abenbdpoit. lap2w 








Zu verlaufen: 
— Betten und Zubehör. 
de, 


D3Zu verfaufen: 





Kanfzund Berfanfs-Angebote, 





— — 

Zy kaufen gejugt: Eine billige Drebbanf, für Baar» 
zahlung. "Otto Paarimann, 154 WM. — 
Str. dfrl 


Zu.verfaufen billig: Faft meuer Kinderwagen. Frau 
Pehl, 252 ©. Halited Str. 1 


Bargain: Barber Pole $4, eleganter Barbierjtuhl 
g14. 108 Welt Adams Str. dofrl2 


Zu verkaufen: Ein Frontroom:Set, fowie Drejfings 
Eafe, Bettlounge und Bett, 577 N. Haljted Str., 
hinten. 1 


Zu verkaufen: Billig, ee Saloon-Einrictung, To 
ut wie neu, mit 2 Pool-Tifhen und Eafh Regıiter. 
. &. Peterjon, Waihington Heights, ZI. mi-ir6 
Zu verfaufen: Zwei Stühle Buarberihop, auf Zeit 
ober Gafb, $125. 288 Wells Str. midofrs 


Zu verkaufen: Eine faſt neue kleine Hauseinrichtung. 
ſowie drei Betten, ſofort, wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
land. 503 W. Superior Str. midofrs 

Zu verlaufen: Eine gute Hobelbank nebſt Banks 
haken. Zu beſehen unur Sonntag Vormittags in No. 
665 Center Abe. 1 Treppe rückwaͤrts. midofr4 


Zu verfaufen: Eine Giöbor mit Bierpumpe und 3 
Fancet3. Nur 3 Donate gebraudt. 3825 ©. Haljted 
Str. mdir5 

Zu verfaufen: Schneider-Einrihtung, Nähmafdine 
und dgl. 40 Dean Etr. llapiwi 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes, nur wenig gebraudh- 
tes Piano. 241 Wells Str., 2. Flur. 9apiw2 


820 fauren qute neue High Arm Nähmafdine mit 
fünf Cchubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 835, 
New Home 335, Singer $19, Wheeler & Wilfon 210, 
Eidredge $15, White $15. Domejtic Difice 216 ©. Hals 
fted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmajginen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 385. 246 ©. Halfted Str., Goutcves 
ntier & Sperbel 15de31} 


Zu verfaufen: Show Cajes, alte und neue, auf 
werden aite gefauft. 110 Sigel Str., — — 

















baml 


—— 


Erfolgreihe Behandlung der rauen» und 
Kinderfrantbeiten. 36jährige Erfehrung. Dr. Röic, 





Zimmer 20, 113 Adams Sır., Ede Elarf. 


on 1 bi3 
3; Sonntags von 1biß 2, i 


ldaplj 


Dr. Euthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Kath in allen fpegielen Blut» oder Nerveufrankheiten. 
Sr. Huthinfons Mittel heilen fchrell, dauernd und 
mit geringen Stoften. Spreditunden: 9 Borm. bis Uhr 
Nahm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 & 44. Zimzii 


Dr. Emmp Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Brauenfrankhiiten mit fiderem Erfolge ohne Opera» 
tionen. Bertraulihe Gonfultationen frei 168 Stır 
coln Ade., Ede Garfield. Spredhftunden: 9—1I1l und 
2—. i ! Zlmzimtll 


Privatheim für Damen vor und während ber Ent- 
Bindung fürmärige Bezahlung bei erfter Klafie Dr. 
und Hebamme, Frau E. Raidfe, No. 9 Rees Str., 
nahe Elybourn Ave. nad Larrabee Str. l4apiıv4 


Rath und ſchnelle Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 
Unregelmaͤßigkeiten u. .w. ertheilt bei ſtreugſter Ver⸗ 
ſchwiegen heit. Dr. Ida von Schulz, 60 — * 

ıpint 


" Frau Dr. BonifaHagenow MD. 221 Wen 

tbifion Str. -‚Eriter Klajie Privatheım. Kreba, Ges 
Kswäre, Unregelmäßigfeiten nad der neuen Dietbode 
ohne Operation geheiit, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. biz 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Niedertunft er» 
arten. Annahme vou Babies vermittelt. Behand» 
lung aller fyrauenirankheiten; ——— Berſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bmw 


grau Dr. Zara nimmt Damen vor und mwäh- 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Srauenangeleger-heiten. Adoptirt Babies, Verſchwie⸗ 
enbeit zugejiert. 497 XP. Wionroe Ste. Nehmt W. 
Yabifou Str.«Gabelcar did Loonis Str, bw 


$s50 Delobnung für jeden Fall von Haut 
frenfheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliverd Hermit- Salbe nicht 
deilt. 50: die Schagtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 
j wesen ensin.2ucn dee Den er. ah rein 

Se ſchlechts ⸗ Haut · Blut, Nierene und Unterleibös 
krautheiten ſichet. ſchnell und dauerud t. Dr. 
Se 112 Wels Str., nahe Obio. wem 4jd3m 


i der in Wien 
€. Sramaifer, auf ——— a 


— — — 


SGrundeigenthum und Häufer. 


Miethet das Hauseines Andern. 
Bewohnt das Haus eines Andern.“ 


Scheuert das Haus eines Andern. 
BerbejjertdenBorgarteneinedAndern. 
Nennt das Haus eines Andern „Heim“. 

Gebtihm Euer Geld 
Gür das Privilegium, fein Haus in 
Ordnung zu halten. 
Dann gebtinm ein Haus guräd. 


Habt Jhr jemals beda 3 jedes | * 
einen Dollar ausgebt, ee atmet ns hr 
ift fondern au die Zinjen für alle Emratett? —* 

Es iſt billiger zu kaufen als ——— — 

Be a ten, und e3 ift 
auch leichter, etwas Pafjendes zu Finden Aukerdem 
wird jede monatliche Zahlung, die’hr macht. a ala 
Theil der Kauffumme gutgejprieben. Bald. ver er 
Sud gehören. : er ® 

Die folgenden Häufer lönnen fofort in Bert mal 
men iverden. Diejelber find gut gebaut, —— 
gen und enthalten vier dis zehn Zimmer jedes. Gim 
Hehntel baar und der Reit auf leichte monatliche Ab- 
zahlungen. 

Kauftvordem 1. Mat. 


Aibland Ave und 47. Str. 
Einige edjte Bargains in diejer Subdivifton. Häujer 
mit je 4 bis 7 Zimmern werden verkauft fiir 31000 bis 
F17W. Anzahlung FLO) bi3 S170, monatlıhe Hahluns 
gen von $10 big $15. Lotten in Daupbin Park oder 
Großdale werden in Taujı als Theilgahlung ange- 
nommen. Zwei Stragenbahn-Linien zum Etgen« 
thum; Dampfmwageı nur2 Blods; 5 Gent? Fahrpreis. 
Nehmet State Str.-Kabel oder Halfted Str.» Cars uud 
transferirt nad 47. Str., ftergt' au am Aihland 
Ape., oder nehmt Arhher Ave.Car, transferirt_nad 
Alhland Avde.,und fteigt aus an 47. Str.; Zweig-Offtce 
auf dem Eigenthum, Ede Afhland Ave. und 47. Etr. 
Seden Tag offen. 
Großdale. 

Dies iſt der prachtvollſte Vorort au der C. B. K Q.⸗ 
Bahn, 25 Minuten Yahrt von der Stadt. Einige auss 
gewählte Häujer übrig, mit je 6-8 Zimmern; Prers 
82400 bi3 $4500 jedes; Baar-Anzahlung $300 bis $450; 
monatlihe Abzahlungen $25 bı3 340; zwei Kot von 
voller Größe ınıt jedem Haus. Großdale Kotten wer: 
der in Taujh als Thellzahlung genommen; nur 3 
Blod3 nom Bahnhof; fommt und beieht Photogra— 
phien und Pläne von diejen Häujern und le Euch nach 
ben Eigenthum bringen. 

Dauphbin Park 

‚An der Sllinois Gentral Bahn. Ein Daus von 7 
Zimmern und Bafement, mit 374 Fuß Grund, 35 
Minuten Fahrt von der Stadt, und nur 5 Winuten 
bon der Weltausftellung. Dauphin Park Lotten in 
Zaufch als Theilzahlung genommen. Sprechet dor in 
der Hauptojfice und lagt Euch kojtenfrei nach dem Eis 
genthum fahren, um es zu beichen. 

* Brookdale. 

„Ein Haus mit d Zimmern und Baſement, Waſch— 
küche, Trockeuraum und Furnace und alle moderuen 
Verbeſſerungen; dauerhaft gebaut, Oſtfront an Addis 
fon Ave., zwiichen 69. und TV. Str.; awei Xotten volle 
Größe. Preis 85000; eiıt Zehntel baar, Reit auf lange 
Zeit. -Xotten in Broofdale oder Dauphin Bart werden 
in Taufd als Iheilzahlung angenommen. 


Sjegt höret auf, Euer Geld weqgzugeben, und laft die 
monatliher Zahlungen, die hr made, zu Bunften 
Eurer eigenen Däufer eintrogen. Biele haben Zaus 
fende von Dollars für Miethe ausbezahlt und eignen 
noch fein Haus. Belfer zu faufen al? zu miethen. 


© € Groß, 
©. €. Cor. Dearborn und Randolph Str. 


Zu verlaufen: Der Befiger hat beichloffen, feine 
neue 4 Zimmer Bajement Stein Cottage zu verfaus« 
fen. Gteift unter feiner perjönlicen Oberaufficht ges 
baut und der Bau ift ausgezeichnet. Die Xot tft 
25x15, an guter Straße — mit Safe Wafjer im Haufe 
und Pferdebahı uıimittelbar vor der Thür. Bill den 
Preis $1375 mahen und Kaufsbedinguugen Leicht — 
auch $150 Baar und $IO monatlid, wenn gewünjcht. 
Nachzufragen ©. W. Edle KHedzie Ave. und 38. Etr. an 
irgend einen Tage, audgenommen Montags. Archer 
Ade. Car mit Schild „Brighton Park“ wird fie bit 
bringen, ohne Gars zu wedjeln. 11,12,13,14ap7 


= 


Dfdtung! Ehrliche Deutjche Fönnen Geld borgen auf 
ihre Möbel, Pianos, Pferde, Warzen, Kutigen ic 
Spredt vor bei 
©. Rihardjon, Zimmer, 
bebor br jonftwo hingebt. Bedenit, ich verleibe mein 
eigenes Geld und made die meilterr Geijäfte mit den 
wenigiten Anzeigen. 

Derlehen gemacht von 320 bi3 $10,000 zu den niedrige 
Ken Raten in moglichit kurzer Zeit und ohne Deffente 
ligleit und mit dem Vorrecht, Euer Gigenthum in 

Z Euven Befig zu behalten. 

Ihr Lönnt da3 Geid zurückzahlen ın beliebigen Beträ. 
ge, zu jeder Zeit, und jede im biejer Weije geleiftete 
Zahlung, wie fiein fie audy jet, verringert im Werhälte 
niß die KHojten der Anleihe. Keine Untoften oder Ges 
bühren werden von dem gewänjchten Betrag zurüdbes 
halten, fondern Jhr omprangt ben vollen Beirig dei 
Darlehns. Vollkommen ehrenhafte und zuveriaſfige 
Rehandlung garantirt. Ich habe das größte deutize 

einäft in der Stadt. Bergeßt nicht, JIr konnt irgend 
einen Betrag leihen und moneatli zurüczanten, oem 
e3 die Unritände geftatten. — Da Dieie Unzeige nic 
täglih erfheint, jo dit es in Eurem Intereiie, diejel 
aus zuſchneiden und aufzubewchren. joday Jhr fie mit 
bringen fönnt, wenn hr voripredt bei ©. Riyard 
fon, 125 a Salle Str, Zimmer 4 Vehatter 
die Nummer. 19mz1}jadide® 


Geld zu verlethen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
Kleine Auleiben 
bon $20 bi3 $100 unfere Spectalität. 
Wir nehmen Ihnen micht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe macen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
arbßte deutſche SGeſchäft 
Ulea ‚„ Inder Stadt. 
Ahr guten, ebrlihen Deutihen fommt zu uns, toenn 
J——— borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
wär Anden, bei mir vorzujprehen, che hr anders 
bandlung gugelihert figerite und zuderläffigite Bee 
* L. B. Freuſch. 
—X 129 2a Galle Str., Zimmer 1. 


Braucht Yhr Geld? WE . 
dingungen“ auf Möbel nass Sen Aeithte Bes 
Suhrwperke ıc. ohne ten 1anos, Bagerbausideine, 
gi yewerie 3c ohne feibe Au entfernen. Sterner auf 
Diamanten, Uhren, Gold. und Silbermanren 1. und 
2. Srundeigenthums:HYpotheten. Ich leihe mein eige · 
ned Geld der Zinſen wegen und win Euer Sigentyum 
— ———* zu befürchten, jelbe3 zu verliee 

- Suritdzahlung wionatli ii 
Spredt bei mir vor. % oder nad Belieben, 
„.. AlvbeusM Smith, Inveitment-Bantier, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Weibington 
und La Galle Str. Schneidet dies aus, 15feb1} 
unbe Ha at Al a TE 

MONEY! MONEY! MONEY! 

Ehrlichen Leuten leihen wir Geld von $25 bi3 $500 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagericheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichkeit, ohne Zeit 
verluft und die Sachen bleiben in Euerm Beitg. Prite 
fet unjere Bedingungen, bevor Syhr anderdwon bingeht, 

Shimeal! & Miller, 
Zimmer 17, Major Blod, Südojt-Ede La Salle & 


und Madifon Str. Webdidojag 


Zu leihen gefucht: 8100-8509 auf gutes Stadteigen 
um, erjte Wiortgage. 110 Bosworth Ude. dffal 


Wenn GhrGeldzuleihben wüunfdt au 
Möbel, Pianos Pferde, ——— 
Kutſchen, ⁊c. Jo ſprecht vor in der 
Office der Fidelity Mortgage 
Soan &o, 13 Monroe Str. \ 
Geld geliehen in Beträgen don $25 bis 810 000. 
ben niedrigiten Naten, Pprompte Pedienung, ohne 
Oeffen tichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen 
thum in Eurem Befig verbleidt. 
Bidelity Mortgage Loan En 
mdneorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle. 14ap1j5 


N Zu verleihen: $250,000 auf Grundeigenthum, 5 und 
5% Prozent Zinien. Office-Stunden 7—9 Morgens, 
58 Nachmittag. K. Smith, 629 N. Nobey Str. 

13apbms 


Habt Yhr europäiihe Staatd-Papiere oder Certifie 
Tate? oltt Jhr Euer Geld zurück haben? Adrejfirt 
2. 112 „Abendpoit“. dapiwil 


Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf vers 
bejjertes Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Xiberale edingungen. Peter Dan 
Bliſſingen, 85 Washington Str. 26febbiv® 











Zu verkaufen: Ein Framehaus, 26x52, Potomac 
Ave., 5-8 Nahınittagd. Smith, 2IN. Robey Str. 
dojal 


‚Zu verfaufen: 2 2ot3, Oft-Front an N. Hoyne Ade., 
nördlid don Auguita Str., $2600, Officeftiuuden 5—8 
Nachmittags. Smith, G2IN. Robey Str. dfial 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eine feine yarı, 
14 Meile von Sancafter Station, 18 Meilen nördlich 
bo der Stadtgrenze — guter Aderbauftand, Wiejen 
und Wafler, — Rent $400 per Jahr. Nacdzufragen 
beim Eigenthümer. Mrs. Anun Burn, 142 ©. Sans 
gamon Str., Chicago. doja5 


Zu verkaufen: Binig, Ihöne 5 Zimmer-Gottage; Lot 
125225. 482 Southport Ave. jr 13ap1lw5 


Zu verfaufen: Für 150 Dollar? ein — 
— Fortſchaffen. 430 W. Erie Str., nahe Aſhland 
ve. Nachzufragen 160 W. Randolph Str., — 
12apiw 


Zu derfaufen: Gute Gelegenheit, Haus und Kot, 
25x15, Hınzugs halber, Preis billig. Komktt bald. 
HEN. Waihtenam Ave, nahe North Ave... IBapim6 


Zw verlaufen: Zwei 2ftöcige Häujer,;91 und 95 
Point Str., nahe Milmankee und Armitage Ave.:ftas 
belcarbarn, gebraudhe Geld, oder auch Tauſch mit 
einer Farm, nicht zu weit abgelegen von Chicago. 

1lapiwi 


Zitverfaufen: Für 150’ Dollars eim Frame-Haus 
zum Kortihaffen, 430 W. Grie. Str., nahe Afhland 
Ave. Nachzufragen 160 W. Randolph Str, pbenauf. 

laplwl 


Zu verkaufen: Eine 12 Zimmer Cottage mit Baſe— 
ment. 4 Hall Etr., Ede Diverjey. Saplivl 


Zu verfaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Heine Mtzchlung und leichte Bedirguiigeis, Tv« 
wie ein ziweiftöctges Bridhaus mit Bajenient. ZT. W. 
Bodke, Eigenthümer, 2955 Emerald Üpe. Sagbw 














825 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Botten verfauf. YA. Wedd. 158 Elar! St. bmw 





Zu vermiethen und Board, 


Zu, dvermiethen: 2 fhön möblirte Zimmer für 1 oder 
2 Herren bei einer aileinjtehenden rau. 262 Ely« 
bouen Ave 1 
Zu vermiethen: Em möblirtes Zimmer, mit oder 


ohne Kot, an eine junge Dame in einer jüdifhen Fa⸗ 
milie. 263 Mohamt Str. 2 


Zu vermiethen: 6 helfe Zimmer, moderne Einrids 
tungen. 557 Wells Str., Bel-Etage. 1 











Zu vermiethen: In der Stadt Chicago, vorzügliche 
Ede, pajiend für Apotheke, News Stand, Kontection« 
ery und Notion Store; zufanımen mit einem lat von 
vier Schönen hellen Zırıimern; Miethe für das Ganze 
855 per Vtonat. In Groß Hall, Ede Wood nnd Mel» 
roje Str., Groß Park, gegenüber vom Bahnhof. ©. 
€. Groß, ©. O. Edte Dearborn und Randolph Str. 

mbdoirjao 

Zu vermiethen: Vier Hinterzimmer zu vermiethen, 
zweiter Ylur, Water-Elofet im Haufe, 252 W. Huron 
Etr. mtdo9 

Zu vermiethen: Seller Schneideribop, 20x64, 264 
Rumfey Str., viliige Rente. Nadzufragen bei Ehri- 
jtenjon, 254 Monroe Str., 6. Floor. dmdol 

erlangt: 3 anftändige Boarderd, $3%4 per Wod:. 
Gutes Heim. 264 Larrabee Str. dimido2 

Zu vermietben: Gut möblirte Zimmer, $1 bis $1.50, 
Board $3 per Woche. 243 Eafrfinzie Str. Aapiwe 





Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs« 
mwaaren, Waarenlager - Quittungen, Gommercieles 
Papier, Diortgages, Diamanten oder gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
3. U. 2. Ihompion. deutiher Advofat, 1003 Chamber 
of Eorımerce, ZaSalle und Wajhington Str. 25dz6m 


850,000 zu verborgen auf Grumdeigenthum bei ınoe 
notliden Zahlungen. 815.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zurüd in 72 Monae 
ten. Henry €. Peo, 445 W. Chicago Ave. 2ömabimä 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthnm 
n 5 und 53; Procent Zinſen RK. Smith & Eo., 629 
» Nobey Str., gegenüber Wider Bärk. 10fborg! 





Pferde, Bagen, Suunde, Bögel 1% 


m I JE 


Bꝛ verkaufen billig; Ein gutes Pferd mit Ge— 
= fhirr und zweifigigem Buggy. 636 W. ” 


Bu verkaufen — vertauſchen: Ein 5 Jahre 
13 


altes Pferd. 163 Runfey Str. 


Lg Zu verkaufen: Ein ftarkes Pferd, Wagen 
were. OR. F 


ur Zu verkaufen: Zwei ihöne zufammenpaficl 
Ponys oder aufein jwered Geipann. zu u‘ 
taugen. 40 Bedder Str. 
PN Zu verkaufen: Erfte Klaffe Buggy und Pferd. 
Nahzufragen 261 Hudjon Ave. mibofr& 
LER verkaufen billig: 2 gute Pferde. 979 Mils 








mwaufee Ave. didofal 


g/D Zu verkaufen: Team, Wagen und Gejchirz, 
ZREI” bitig. 314 Wabanfia Ave, nahe North Une. 
und Robey Str. ‚ 


Au verkaufen: Gute Milchziegen, große Auswa 
7200 ©. Sangemon Etr. dofrfart 

Zu verfaufen: Ein gute Milchziege und ein jünger 
Yagdhund. 1140 N. Halited Str. 1 


Beoße Auswahl don importirten und einheimifchen 
Singvögeln, Zudtweibdhen, fpredenden Papageien. 
Alle orten feinfte Tauben; Käfige und Same. 
Sonntags offen. 104 Blue Island Ave 29mzind® 


Su berfaufen billig: Neuer Topwagen. 919 22.Str. 


u berfaufen: Ein ftarfer Trucwagen, Pferd und 
Geidirr. Nachzufragen 268 ©, Haljted Str. dındol 











verſfonliches. 


Uleranderß deutfhe Geheimpolis 
get-Agentur, 181 W. Mabifon Gtr., Ede Hals 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verfhwundene oder 
Zerlorene. Ale Eheitandsfälle unteriuht und Bes 
weije gejammelt, Schtwindeleien auf Verlangen aufs 
gefpürt. Dre einzige richtige deutfche Poli eisAgentus 
in ber Stadt. eder, der in irgend weide Unannebu 

tichleiten verwidelt ift, möge vorfprehen. Gefeglich 

Wath frei. Offen Sonntags bid Mittags 16ntal 


Warnung! Da ih don meine Frau getrennt lebe, 
twarne ih hiermit Jedermaun, ihr irgend etwas auf 
meinen Namen zu borgen, da ich für nichts auftomme. 
grig Shumann. 181 yowler Str. 2 

W. Boclling bittet Albert Seeverd, Gerber, feine 
Adreife in 1623 Melrofe Str. abzugeben. 1 

Ludwig Schultz aus Bergzabern wird erſucht, ſeine 
Adreije abzugeben 187 Wellg Str. mido6 


Pianomader Union, Loge 20, verfammelt fih in 
Meeiters Halle, 144 E. Mihigan GStr., heute Abend 
um 8 Uhr. m Auftrage. 1 





— 








Verlangt: Boarder, gute deutihe Koft, Helle Zim⸗ 
mer. 299 Mohawt Str. didofallapimi 
Zu vermiether: Wohnung von 5 Hüäbfhengimmern. 
8355 Miilwaufee Ave, ddoſal 


Zimmer 75c., Board, $3 per Woche. 64 Blue J3land 
Ave. llapiwi 


Zu vermiethben: Hocdfein und einfach möblirte 
llapiwil 


Zimmer 413 Sedgwid Str. 





Verlangt: Diehrere anftändige Herren finden ein 
gemüthlides Heim und gute Roft. $4 die Woche mit 
Wäfdhe Ertrasgimmer 63 Emma Str, ziwijchen 
Milwaulee und Aibhland Ave Zaplın9 


Gute Leute erhalten erfte Klajie deutfche Koft. 4734 
State Str. Tapızwd 


Zu vermieten: Ein Seloon, Reftaurant und 14 
möblırte Zimmer, nebjt 11 Betten, im Bajement, und 
oh 30 Fuß langer Keller, wegen Sterbefall de3 
Mannes, ift alles vollftändig. Adr. H. 111 Abend» 
poſt. Yaplıwı2 

Koft und Zimmer Tönnen einige Boarders bei deut · 
fhen Keuten erhalten. 280 N. Hoyne Ave., nahe Ehis 
cago Ave. Yapit2 


Zu vermiethen: Dreiftödiges helles Gebäude ger 
eignet für Fabrifgwerke, 30x36, an Larrabee Etr., 
nahe North Ave. Miethe 335 pro Monat. Raten 
fragen 304 Rarrabee Etr. Yapım 





Zu vermiethen: Store, 2 Jahre alter Plag, für 
Herren: und Anabenkleider und Ausftattungdwaaren. 
115W, 12. Str. Yap7t2 

u dermietyen: Große Ed»Bajement 30x60, bell 
und ho. 164 Webjter Ave. l12apiwi2 
— —ws⸗ 

Geihäftstheilbaber, 
— —— — —— 
Ein ehrlicher Mang mit 8200-8300, um 
— anzufangen. Ußt. 2. 155 Abenbpoft.1 
nen 
ne 
Verſchiedenes. 
—— — — — 0 s 

Gefunden: Eine Damenuhr. Eigenthümer Tann 

feidige bei mir abholen, wenn genügend reflamirt. 


Borzuipreden Nahmittags von 1-3 Uhr, 816 Gemi- 
nary Ape., Lafe Vıew. 1 


Bag I u U 

Verloren: Am füdlihen Eingang des La Salle Str. 
Zunnel3 oder in der Gar ein paar goldene Augenglä- 
fer. Abzugeben gegen Belohnung ım Hotel Brevort, 
Sample Room. 


elaufen: 
e State Str. 


85 Belohnung. Berloren; Ein kleiner gelber Hund 
mit ſpitzer Schuauze und Ohren und dickem Hals 
ZN. Clark Str. 1 


Mittelgroger Hund. Zu erfragen 
11 


i3-Bifte der People’s Out- 
Co., 171 & 173 Beit 


—S— 


Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, % 


enfrijeur und Perrücenmader, 384 North Ape.: 
rn * — 14apim 


EEE FETTE ETF ge 

Bangsichneiden, neuefte Facon, 10c; Frifiren 35 
Prof. Uhl, 360 Oft North Ave. l4apimwii 

8. Word. Florift, 419 €. North Ade., nahe Wells 
— zum Oſterfeſt feine Pllanzen. Schnitt⸗ 
diunien. Bouqueis, Körbe und alle Blumendecoratio- 
nen. 12aplwo 
ames Sainan bietet ſich an als Seihenbeftatter und 
eiderpmann. Ginbaljamiren eine Specialität. 4349 
Alhland Ave. ldapiiwf 


“ Befanntmahung: Wer feine Damen» und Kinder 
hüte qut und billig garnirt haben will, fommte zu 
Frau Haufen, 418 Larrabee Str. fmomibojal 


Freier Rath ertheilt. WUlle Nechtsangelegenheiten 
werden prompt und forgfältig bejorgt. NArbeitälöhng 
ohne Koften collectirt. 162 Wafhington Str.. Zımke 
mer 36. Saplımd 


Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery-, Rente, 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonttabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bi3 735. Ave, Zimmer 8 Offen Sonntags bi 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies au. llapitivl 

The Spawton Eo., Hehtsanmwälte, Zimmer 24, 
165 Waihington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlich Dienftboten, Ara 
beiter- und Handwerker-Rohnforderungen. > Ge⸗ 








bühren im Voraus. 4apbwso 


Edw. A. King. Anwalt. 1204 Waſhington Str Zime 
mer 1119. Abſtraete geprüũft 30 und darubder. Sa 


Vreife für Proceiie. Kath gratis, 


John 8. Scüpter, Galeiminer, Whitewalher und 
Dlafterer. 208 Blue land Ane. Beite Arbeit. bim 


— — 
Heiraihsgeſuche. * 


Heirathsge uch: Ein arbeitſamer Mann, 81 Jahre 
alt, mit 3 Rindern, fuht al® Lebensgefährtin ein or» 
dentlihes Mädchen oder Wittwe. Adrejfire I, care 
News Depot. 276 North Ave. ® 


Heirathögeiud, Gin netter junger en 55 
wünjht die Belanntfchaft einer jungen Dame od Z 
jungen Wittwe ohne Kinder bedufa Berbeirathung a < 


ma Dfferte R. 102, „Abendpoft“. 


eiratdagefuh: Junger Dann wäünft die Befannte 
den — 3* len mit etwa Vermögen, 
teell, ehrlich, verihtwiegen. Wdr. P. 101 Abendpoft. 4 


Unterricht . 


SGrundlichen engliihen Unterridt, nad neuer, Teiche 
faßlier —e——— ein erfahrener Lehrer 
Herren und Damen; Privatitunden 50 Gents, Rallens 
unterridt 25 Gents. Moeller, 614 Sarrabee Gtr. 


dritter Stod, dofad 
Eine junge Dame, im Wirner Gonfervatorium auße , 
bildet, ertheilt billig Unterricht im no, Gelang . 

—52 Seinhte Referenzen. Di R. Gebe | 

321 Webfter Ave. 1 3 


F ut ei ging in m $ | 
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ER ben. 
{ - 


’ 


Z ie Verſaillerin. 


2 


wenn id mich ereifere. 


Roman von Erafi Remin. 


— 


(13. Fortfegung.) 


„Berbaditsgründe?* unterbrad ihn 
Konrad heftig. „Allein e3 wird mir 
leicht werben, jie zu widerlegen“, fügte 
er auf den ftrengen Blid des Vaters 
Binzu. „Und weilen verbädtigt man 
ihn?“ s 

„Es fcheint ein fchwerer Makel an 

iner Geburt zu haften — »der er ii 

ht derjenige, für den er jid ausgibt. 
Kurz, man hat Nadricten von der 
franzöftichen Regierung über ihn. Mie 
iind nirgends hät e8 eine Fainilie feines 
Namens gegeben, nur cin Dorf, das 
dem Herzog von Hapre eignet. Diejer 
fheint Philipp zu fennen. Er verjprady, 
uns über ihn aufzuklären. Der Bote 
nun, welder diefe aufllärenden Nach— 


richten brachte, ift geitern Abend erjählas | 


gen und jeiner Brieftaihe beraubt wor: 
den! Num frage ich, wer hatte ein In— 
terefie, dieje Bapiere nicht hierherfom: 
men zu lajjen, wenn nicht Philipp?“ 

Konrad wurde betroffen, dann erhob 
er den Bli mieder zu dem Nater und 
fhaute ihn mit Tlaren, 
Augen an, indem er entgegnete: „Inters 
efje oder nıdt! Ein Mörder ijt Philipp 
nicht und wer daß fagt, wer dir das ge: 
jagt hat, ift ein —* 

Der alte Herr winkte mit der Hand. 

„Daß ınan Doch alles vererben faun, 
außer — Erfahrungen. Sedesmal muß 
das neue Gejhleht mühjanı wieder 
von nenem beginnen; wie viel Out: 
gläubigfeit geht unnüy dabei verloren! 
Halte did) doh an die Thatjahen und 

ah die Empfindung beijeite, Die trübt 

v das Urtheil — je und je!“ 

„Nein, mein Vater“, jagte Konrad, 
„die echte Empfindung ift eine Helljehe- 
rin, eine Brophetin, ein Drafel für den 
urtheilenden Berjtand, In BZweifels: 
fällen fann man immer an fie appellis 
ten! « 

Er hatte unwilltürlih eine einftige 
Heukerung Philipps wiederholt. 

„Die Orakel lügen, mein Sohn“, 
erwibderte der alte Herr Herb, „und na= 
mentlih da3 Drafel in unferer Bruf. 
Behntworte mir die Frage: Wer hat 
nterejie an dein Abhandenfommen der 
.Bapiere über Philipps Geburt?“ 

„Über darüber wird er doch nicht zum 
Mörder werden!“ 

„Seine ganze Stellung bier jah er 
durch dieſe Auffchlüffe bedroht! Auch 


feuert zu haben!“ 

Konrad ſchüttelte den Kopf, nachdem 
er eine Zeit ſtumm zu Philipp hinüber⸗ 
geſehen. 

„Nein, nein!“ rief er dann eindring— 
lich, „ſieh ihn doch an, wie er daſteht, 
die ſtolze, ernſte Haltung, die 
klugen, klaren Augen, den ſchlichten, 
offenen Ausdruck im Geſicht — der 
Maunn da iſt ſich keiner Mordthat be— 
wußt — ich habe ihn lieb, lieber als je, 
da man ihn ungerecht bei Dir verklagt, 
Und mer ihn verklagt,“ jeßte er feurig 
hinzu, „der joll es mir auf Säbel und 

ijtolen beweifen! — Mein Vater umd 

zeihen,“ fuhr er gemäßigter fort, 
IH babe ihm 
Sreundjhaft gelobt: ich fordere filhere 
Bemeije, wenn ich ihn fallen lafjen fol! * 
„I Tönnte befehlen,“ gab der Her- 
zog gemieilen zurüd, „und ich juche dich 
überzeugen. Sit dies fein Map: 
en?“ fuhr er fort, einen riejigen Golbd- 


u 
— aus der Taſche ſeiner Schoßweſte 


ziehend, der zu einem Petſchaft geſchlif⸗ 


fen war und ein Wappen trug. 

„Sein Wappen?“ Konrad nahm den 
Stein und warf einen prüfenden Blick 
darauf. „Sein Wappen iſt's, aber den 
Stein ſah ich nie bei ihm!“ 

„Das Petſchaft wurde bei dem Er⸗ 
ſchlagenen gefunden. Der Burſche trug 
dergleichen nicht, der Mörder wird's 
verloren haben! Und der Stein zeigt 
das Wappen, das Digonnean führt, 
wenn ſchon vielleicht anmaßlich und un— 
rechtmäßig! Aber das Alles wird bin— 
nen Kurzem aufgeklärt ſein; es iſt be— 


seits ein zweiter Courier an den Herzog 


von Havre unterwegs, und da wird es 
bald ofjenbar jein, ob die Botjchaft, 
welde gejtern verloren ging, für ibn 
günflig war oder ungünftig! Jnzwifchen 
mußt du — dies fordere ich von dir — 
ihn gegenüber Dir eine gemijje Rejerve 
auferlegen!“ 

Konrad ſtand auf und that ein paar 
Schritte hin und her. 

„Der Verdadt ijt einmal da!“ fuhr 

v Herzog fort. „SH verwünſche die 

othwendigfeit des Handelns, allein ich 
muß! Auch du mußt an dich halten mit 
ben Bemweijen deiner Freundidaft!“ 

„Und deren gerade ift er jebt am be- 
bürftigften!® fagte der Prinz ge: 
drept, „zumal er fi jchon bearg- 
wöhnt fühlt — das Schlimmjie für ein 
ftolzes Gemüth!* 

Beargwöhnt fühlt? Woraus ſchließeſt 
du das?“ 

Aus einer Aeußerung, die er heute 
morgen that!“ 

„Wiederhole mir dieje Aeußerung, * 
fagte der Herzog rafch und mit gejpann= 
tem Geiiht, „Wort für Wort, wenn fie 
dir nodp gegenwärtig ift. * 

„Er ſagte“ — Konrad fann genau 
auf den Wortlaut „Der öiter: 
reichiſche Geſandte wird den geftrigen 
Vorfall zu feinem Bortheil ausnugen, 
ich vermuthe, daß er mir daraus eine 
Ehlinge dreht!“ 

" Der Herzog wiegte den Kopf lang: 
m bin und. her. cher fein ehrliches 
Beficht og eine Wolke, 

„Das it ze wie, Klarheit,“ 
fagte: er mit jdmwerer Betonung, 

das: Fann er nit combinirt haben. 

53 ein Stüd böfes Gemwiffen 
rin. 8 ift eine Aeuferung der vor: 


. 
— 


beugenden Tattit!“ 


Konrad horhte erſchreckt auf. 

„Nein, nein, er 5 
überrafchender, faft beilfeherifcher Klar: 
figt!“ beeilte er fi zu jagen. 

„Das erfcheint den Uneingeweihten 
und Gutgläubigen fo!“ erwiderte ſchwer 
der Herzog. „Mein Sohn, ij wieder: 
hole meine Mahnung von heute früh: 
‚Halt an di ihm gegemüber!* 


F 


5 Der Prinz hatte eine Furze Zeit mit 


machdenklichem Blid in die Ferne 


Jebt ſchuttelte er Teicht mit 


bean Kopf und fagte mit ‚einer Stimme, 


leuchtenden | 


at oft Momente 


— 


welche ganz und gar verſchleiert klang: 
„Ich füge mich deinem Wunſche, mein 
Bater, denn ich kann deine Verdachts— 
gründe nicht widerlegen. Meine Empfin⸗ 
dung aber, dürft' ich ihr folgen, riethe 


mir vielmehr geradeswegs hinüberzu⸗ 


gehen zu ihm und ihm warm und ehrlich 
zu zeigen, Daß ich au ihn glaube. * 

Er wendete fid um nach der Gefell: 
haft; Diefelbe hatte inzwijchen bereits 


die Zerrafje über die beiden Flügeltreppen | 


verlajjien, da mau bemerkte, dai das 


Seipräh zwifden Vater und Sohn | 


immer ernfthafter und lebhafter wurde. 
Der alte Herr nahm das mit Vers 
gnügen wahr. 
„Sicher Hat die Marguife in ihrem 


adorablen Taktgefühl den anderen daS | 


Signal gegeben, unferen Entretien zu 
tejpeftiven!* jagte en. „Mein Sohn, “ 
fuhr er in herzlihem Tone fort, „id 
verjtehbe deine Empfindung, billigen 
Tann ic) fie nicht. Auch würdeit du es 
vor dir nicht rechtfertigen Fünnen, mir 
in diefer Sahe — zum erjten Mal in 
deinem Leben — zumider zu handeln, 
Aber e3 thut mir wohl, in bein Herz 
bliden zu können. Wir haben gevedet 
von Mann zu Mann, wie es mir fo 
jelten vergönnt ift. ES liegt eine ver- 
hängnigvolle Kraft in der Hand des 
Herrjchers, jeder, den er berührt, wird 
ein nidender, bummlächelnder Pagode. 
Das dörrt auf die Dauer das Herz aus. Am 
meiſten Selbſtändigkeit — glaub' mir 
— beſitzt das Weib, nicht das demü— 
thige, deutjche, fondern ein eigenwillis 
ges, launifches, hHerrjchfüchtiges Weib! 
Daher auch”, er jtodte ein wenig, „die 
Pariferinsen an vielen unjerer Höfe. * 

Dann fah er nachdenklih, aber mit 
einen befriedigten Gefiht vor fid hin, 

„Ich freue mich, gerade jegt zu mer- 
fen, daß du, Konrad, in der Stille ein 
Mann geworden bij, mit dem ich, ich 
jelber, reden Ffann. 3 gibt fonjt Keis 
ner hier einen Ton, wenn man ihnen an 
bie Bruft fohlägt, fie Hivren Ale! Einer 
war nicht wie die anderen — den muß 
id) nun auch zu den Todten werfen — 
aber in feine Stelle trittjt du!“ 

Er nahm die Hand, Die mit der ns 
nenflädhe warın auf der Konrads geruht 
hatte, mit einem leßten Drud zurüd, 
nidte noch einmal freundlich, jtand auf 
und ging jehwer durd die Slügelthür in 
den Saal zurüd, 


Zehntes Kapitel, 


Konrad blieb allein zurüd. 


Er war in einer tiefen, rathlojen 


—— Gemüthserſchütterung und wußte nicht, 
braucht er das Piſtol nicht ſelbſt abge— hserſch g ß 


wie er ſich wieder faſſen und ſammeln 
ſollte. Und von wem konnte er ein ent— 
ſcheidendes Wort erwarten, das ihm 
nach der einen oder der anderen Seite 
Gewißheit gab? 

In dieſem Augenblick ſchallten hei— 
tere Stimmen an ſein Ohr. Die Ge— 
ſellſchaft kam aus dem Garten zurück, 
wohl, weil die Stunde vorüber war, 


in welcher die Mittagsſonne ein Ver— 


weilen im Freien geſtattete. Schon 
waren ſie auf den gewundenen Treppen 
und muhten eben um die Steinbrüſtung 
des Saalausbaues biegen. 

—— 
Menſchen zu ſehen. Gr trat raſch an 
die entgegengefetzte Brüſtung zwiſchen 
die Wipfel der Oleander, und wendete 
der Richtung, aus der die Stimmen ka⸗— 
men, den Ruͤcken zu, indem er that, als 
blicke er angelegentlichſt in die Land— 
ſchaft hinaus. Er wußte, daß man 
nicht wagen würde, ihn anzureden. 

„Keiner gibt einen Ton,“ wieder— 
Holte er; „alle Elirren!* 

Die erite Stimme, dieer hörte, war 
die der Marquije. Sie Hang weich und 
Har, fein Sprung darin. Und doc! 
„Armes’Weib!“ dachte er bei fich, zer- 
feßt und zerzauft vom Leben, zuleit 
bieher geworfen, wo mag fie enden? 
Man weik von ihrem Borleben nichts, 
vielleicht alfo jhilt fie morgen irgend» 
wer Oiftimifcherin und findet Olau: 
ben, denn wer traut ihr? Ihre Stimme 
aber und mas fie heut Mittag fagte — 
welche Yendernng geht mit ihr vor? 

„Da, das jjt jein Tritt! Er geht 
neben ihr. Gr fprit nicht, denn er 
leidet! est fieht er mid, er möchte 
wohl zu mir treten, allein er wagt’s 
nigt. Gr fühlt den Boden unter fi 
[hwinden und benft wohl daran, wie 
ih Heut morgen bei der Heimkehr 
jeinen Anfläger mit warmen Danfs 
wort an meine Geite ;0g und 
ihn achtlos Hinterdrein reiten lien. 
Da — er laht! Ein jpneidendes, bitte- 


- res Lachen, den Ton hört’ ih no nie 


von ihm. Er kommt aus einer Region 
feiner Seele, Die mir bisher verjchleiert 
lag. Sollien — follten da etwa aud 
andere finſtere Gedanken wachſen ?“ 

Der Prinz ſchüttelte ſich heftig: 
„Rein, feine Bitterkeit iſt wohl erflär- 
lich, ift wohl erflärlich !* 

„Seht des Kammerherrn Stimine ! 
Der ‚Elivrt*, Nun geht das Edelfräu: 
lein vorüber, und zu ihr jpricht Yannion. 
Aber wie ? Das fingt und ichmeichelt in 
feiner Stimme, wie Mufit — wunder: 
bar, alle weihen und ſcharfen und jo: 
noren Regilter liegen in dejjen Bruft 
nebeneinander. Ein unheimlicher Mann, 
den man nie auslernt!“ 

„Und dies jilberne, leije Lachen, der 
füße, zarte Laut — das ift Helene!“ 

Helene — ein Lihigedante fuhr dur 
feine Seele wie ein Meteor, und mit 
einer hajtigen Bewegung wendete er fi 
um. ‘Er wußte, weflen untrügliches, 
unfhuldiges Gemüth alle feine fhweren 
Zweifel und Gedanten bannen und lö- 
fen würde; ihres Herzend Empfindung 
war das Dialel, Das nit irrte! Bon 
diefer Fonnte er getrojt das rechte LirtHeil 
fordern, wenn jhon an dem eigenen der 
Bater ihn irre gemacht. 

“ „Aber ich will vorjihtig fein in der 
Frage,“ beihloß er, „das Gräkliche 
mup nit an fie berantreten vor ber 
Zeit!” 

Eine unendliche Zärtlichkeit gegen die 
Sähwefter tam plöglich über ihn. Mit 
allen Fibern griff feine Seele nad ihrer 
zarten Geitalt, ald wolle fie jich daran 
anflammern in dem großen Schwanten, 
in das fie der Sturmwind aus dem Na; 
hen des finjteren Dämonen VBerdadt zu 
verjehen begann. 


Gortſetzung folgt.) 


Neruähe Ropfiämennen werben fofort usizt 
durch —— —— 


um zehn Jahre 


| Fleiſch zerriſſen. 


„eibendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag/ den 14. 


Im Fellgewande. 


Nach dem Franzöſiſchen. 


Armer Mann! murmelte die Portiers⸗ 
frau, als ſie Herrn Monthebelliard ein— 
treten ſah; dieſes Unglück hat ihn doch 
älter ausſehen ges 
macht. 

Er ſah in der That ſehr gebrochen, ſehr 
abgeuützt aus, der Manu, welcher ſchwer— 
fällig die dunkle, unreinliche Treppe 
eines der einfachſten Häuſer der Rue 
Burg hinanſtieg. Die Gebrechlichkeit 
der Perſon wurde noch hervorgehoben 
durch ein Paar weite Beinkleider, in 
welchen ſich ein Paar magere Beine ver⸗ 
loren und durch ein ebenſo weites Ober: 
gewand, welches um den dürren Körper 
weite Falten warf. 

Bier Etagen! —Auf einer der Thüren 
des Korridors war eine mit der Hand ger 
ſchriebene Viſitenkarte befeſtigt: 

Roland Montbelliard, 
Kopiſt. 

Seiner unumſtößlichen Gewohnheit ge. 
mäß blies Herr Montbelliard in ſeinen 
Schlüfſel, um ſich zu überzeugen, daß 
derſelbe nicht verſtopft ſei. Einmal ein— 
getreten, ließ er ſich ſchwerfällig vor 


- einem mit Papieren überladenen Tijche 


nieder. 

Es mar jehr fauber, diefes Innere 
der Wohnung des Angeitellten; gewiß, 
eöwar weder groß noch lururiös, jedoch) 
jehr gut erhalten in feiner dDürftigen Ein: 
fachheit. 

Ein erftes Zimmer, möblirt mit vier 
Stühlen, einem Nußgbaumtijch und einem 
fleinen Buffet ; dann eine Küche, fo groß 
wie eine Tajchenlaterne und ein Schlaf: 
zimmer, da3 zugleich als Arbeitszimmer 
diente. Auf dem Kamine zwifchen zwei 
Binkleuchtern jtand eine Uhr, deren Tic‘- 
tad die Stille Diejfer einjanen Räume 
unterbrad; weiter waren Dort einige 
Stühle, ein Sopha mit abgenukten 
Rips, ein Toilettenjpiegel ohne &las, 
einige Bhotographien, das Portrait einer 
Frau und eines Kindes darftellend. In 
einer Ede jiand ein Bett aus Mahagoni: 
holz und daneben, wie angejchmiegt an 
dajjelbe, ein fajt elegant zu nennenbes 
reizendes, weiß ladirtes erfernes Bett: 
hen, das durch weite, fchneeweige Gardi- 
nen hermetijch verfhlofjen war, 

Alles fehr nett und jauber, fozufagen 
leuchtend von Neinlichkeit; nirgends ein 
Stäubhen zu entdeden. Der röthlid 
angeftrichene Kußboden glänzte eben hell 
auf in den fahlen Strahlen einer unter: 
gehenden Sonne. 

Herr Montbellierd nahm feinen Hut 
ab und glättete ihn mit dein Nermel jei: 
nes Rodes, bevor er ihn auf ein Seiten— 
tiſchchen ſetzte. Er machte die Bewe— 
gung, auch ſeinen Rock abzulegen, be— 
ſann ſich jedoch wieder. Ein aufſteigen— 
des Leuchten belebte für einen Augenblick 
ſein trockenes, fahles Antlitz, und der 
müde und unentſchloſſene Blick ſchweifte 
unbewußt durch das leere Zimmer mit 
dem Ausdrucke der Angſt und Berzweif⸗ 
lung eines Ertrinkenden, der einem ge⸗ 
bieteriſchen, letzten Rufe folgend, den 
Ted aus den Wellen trinkt. Langſam 
fuhr er mit der Hand nach der Stirn, 
wie um einen unglücklichen Gedanken zu 
verſcheuchen. Jedoch die Idee war uner⸗ 
ſchütterlich und wankte nicht, ſie war mit 
einem Male und mit Mächtigkeit in das 
Gehirn des armen Mannes eingezogen. 
Er wollte ſie bekämpfen, ſich vertheidigen 
vergebliche Mühe! Sein Wille ſchei— 
terte, entkräftigt durch das grauſame 
Gedankenſpiel, das ſich ſeiner mit einem 
Male bemächtigt hatte. Er geſtand ſich 
für beſiegt und gab nach. 

Sei es! — 

Er näherie ſich dem kleinen Bettchen 
und ſchlug die Vorhänge deſſelben zurück. 
Das Bett war leer. Keine Leintücher, 
keine Decken, keine Kiſſen; man ſah nur 
eine Matratze, deren heller, roth und grau 
geſtreifter Ueberzug merklich von dem 
ſonſt dürftigen Anſtriche des Gemaches 
abſtach. 

Der Kopiſt fiel auf die Knie. Nach ſo 
vielen vergoſſenen Thränen konnte er noch 
meinen. 

Meine Fleine Jeanne, ihluchzte er, Du 
fiepft, es ift nicht meine Schuld ; ih kann 
nicht leben ohne Dich, nein, ich fan nicht, 
ich fann nicht. 

Un der Inglüdliche verharrte ohne 
Klage in diefer gebrochenen Stellung, Die 
Arme jchlaff herunterhängend, zerjchnet: 
tert, blutend aus der Wunde, welce ihm 
bas Leben diesmal wahrlich zu tief ge 
ilagen, indem fie des Oetroffeuen 
Wie ein düſteres, neb⸗ 
liges Panorama zogen die vergangenen, 
oft von Thränen benetzten Jahre ſeines 
Lebens an feinem Geijte vorüber. 

Sohn eines brutalen, trunffüchtigen 
Steuerbenmten, der ihm mißhandelte, 
und dabei mutterlos, hatte er jhon früh 
anfangen müffen, jein Brod zu verdienen. 

Nah zweijähriger Thätigfeit in dem 
Bureau eines Juriften trat er in bie 
Dienfte einer Verfierungsgejellidaft, 
wo jeine ausgezeichnete Handfärift ihm 
ahthundert France jährliges Gehalt eins 
brachte. 

Mit neunundzwanzig Jahren verdiente 
er zweitauſend Francs. 

Als Roland Montbelliard, den man 
im Bureau Amadis Mon-Billiard 
nannte, ſich Herr einer fo hübſchen 
Summe fah, glaubte er den Moment ges 
fonımen, die Jchmerzlihen Erinnerungen 
der Dergangenheit zu vergeflen und ax 
dem allgemeinen Wohlbefinden theilneh- 
men zu können. Er beſchloß, ſich zu 
verheirathen. 

Wie dieſer Schüchtern⸗-Linkiſche, Up⸗ 


geſtaltete, Lächerliche es wagen konrie, 


der Tochter des Wirthes, bei welchem er 
allmorgendlich ſeinen Milchkaffee ein⸗ 
nahm, ins Geſicht zu ſehen; wie er über⸗ 
haupt Kourag: und Gelegenheit fand, im 
dunklen Hintesgrunde der Wirthsſtube, 
zwijchen dem SRufen und den Bedienen 
der mr jeine Liebe zu erklären " 
einen iratbsantrag zu wagen, das 
wußte er jelbit nicht, Thatjad: ift 
jedod, dak er von Mama Rabourdeau 
mohlgefällig aufgenommen wurbe, baf 
die Hochzeit ſtattfand und daß er und 
Qulienne, welche ihuı eine Mitgift von 
vierhundert Thalern — fid 
bäuslich einrichteten, 

Julienne war ein ehrlices Mädchen 
geweien, fie wurde eine treue Frau iind 
während elf Jahre war Roland einer der 
glüdfichften Mäniter, 

Außer feinem i hatte er 
noch einige Rebenarbeiten exhalten, und 
war nach und nach der Wohlſtaud in 
e kleine ee und 
ion im 


igien Das 


— 


| affıtmatıfirt u baden.  xjın Sommer 


machte man manchmal einen Ausflug in 
eine der Borjtädte und regalirte fih in 
einem dortigen Reftaurant, und im Win: 
ter erlaubte man fig regelmäßig jeden 
eriten des Monats die Ausgabe für einen 
Play im Xheater, Kein Wölkchen 
trübte den ftets blauen Himmel; nie Die 
geringite Unebenheit auf der Oberfläche 
diejes ewig friedlichen Sees. 

Das Blatt wendete fich urpläglich. 
Befallen von einem bösartigen Ge: 
fhwüre an der Bruft, ftarb SJulienne 
nad einigen Monaten der graujamiten 
| Schmerzen. 

%lein mit einem fünfjährigen Töchter: 
hen, welches er aubetete, lebte er einzig 
und allein, für diejes Kind, welches ibn 
an die einzige Freude, an Die einzige 
frohe Zeit jetaes Lebens erinnerte, an 
fein theures Weib, das einzige menic- 
lihe Weien, von dem er nicht Spott, 
nicht Verachtung, nicht Mebelmollen und 
Nohbeit zu ertragen gehabt hatte. 

Die Krankheit jeiner Frau, die theuren 
Medikamente, öftere Beiuche der ge: 
Igidteiten Aerzte, eine Eoitipielige Ope- 
ration hatten Die pefuniären Mittel 
Montbelliards erihöpft. Schon wäh: 
rend ter Krankheit Auliennes mußte er 
die [höne Stehuhr, einen Schranf mit 
Spiegelthüren und jeine goldene Kette 
verkaufen. Er hatte in Folge der dur 
die Krapkenwache verurſachten Unregel⸗ 
mäßigkeiten in Fertigſtellung ſeiner 
ſchriftlichen Arbeiten drei Kunden verlo— 
ren und hatte in Folge deſſen ſchon ernſte 
Schulden gemacht. 

Das Schiffchen, welches ſonſt ſo flott 
und leicht dahinſegelte, zog Waſſer an 
allen Enden und es mußte unermüdlich 
gearbeitet werden, um die Löcher zu 


ſtopfen. 

Unglücklicherweiſe jedoch ſprang kon⸗ 
trärer Wind auf und es ſchien, als ob 
alles Unheil gegen ihn Front gemacht 
hätte. 

Um mehr Geld zu verdienen, verlieh 
er jeinen lange Jahre innegehabten Po: 
ften bei der Verſicherungs-Geſellſchaft, 
um in eine Kolonialbant einzutreten, 
welche ihm das doppelte Gehalt, das er 
bis jet bezogen, angeboten hatte, Ein 
Jahr jpäter ftürzte die Bank mit Eflat 
und warf.die Angejtellten auf das Stras 
Beupflafter mit einem zweimonatlichen 
Gehaltsrückſtande. 

Es folgten Wochen, ein Jahr der Ar⸗ 
beitsloſigkeit. 

Die Kleine merkte jedoch nichts von 
dieſer böſen Zeit. Oft beſtand die 

Mahlzeit des Commis nur aus einem 
Stück Brot in ein Glas Wein getunkt, 
aber dem Kinde fehlte nichts in dem 
Penſionate, in welchem es ſein Vater 
placirt hatte. 

Nach unzähligen Laufereien im Regen 
und im Sonnenſchein, nachdem er eine 
Menge Treppen erſtiegen, manche Klingel 
gezogen, in vielen Vorzimmern gewartet, 
eine Unmaſſe von Büdlingen gemadt 
und ein gutes Theil Erniedrigungen und 
Abweiſungen ertragen, war es ihm end⸗ 
lich gelungen, eine beſcheidene Sielle als 
Schreiber in der Rue St. Marc zu fin: 
den. &3 war nicht mehr das Bollauf 
bon früher, Aber es war doch ein fiheres 
tägliches Brot. 

Oktavie verließ mit jehszehn Jahren, 
die Benfion, Sie fonnte ftriden, las 
vier fpielen, zeichnen, dichten und fich 
mit der Seile die Nagelwurzeln verichö- 
nern. Ihr Vater war bezqubert davon.. 
Sie, ſie jedoch langweilte jich zu Tode 
in der filen Zurüdigezogenheit des gu: 
ten Dlanres; fie las Gin Sand und 
Dfione Bewillet, glaubte fich die unver: 
Itanbenjte ulfer Frauen, träumte von 
ätheriſcher Liebe und ließ ſich ſchließlich 
intfübren von einem engliſchen Boot: 
maker, der ihnen gegenüber wohnte und 
der lackirte Stiefel, karirte Kleider und 
Glagehandſchuhe trug. 

Der Schlag war hart für den armen 
Mann, der iñ ſeiner naiven Ehrlichkeit 
die Anziehungskraft des Schmutzes uicht 
kannte und dem dieſes nervöſe Mädchen 
ein Idol geweſen war. 

Beſtürzt und verzweiflungsvoll ſuchte 
er nach ſeinem Kinde, jedoch ſoviele Muhe⸗ 
er ſich auch gab, es war keine Spur der 
Entflohenen zu entdeden. Jahre vers 
ingen, und nad und nad) gab er alle 
kung auf, jein Kind jemals wieder 
zu ſehen. 

Eines Abends wurde ihm durch einen 
Boten ein Brief überbracht. Seine 

ände zitterten, denn er hatte die Schrift 

ktaviens erkannt. Ja, es war ſie, die 
ihm ſchrieb, nach ſechs langen Jahren des 
Schweigens. Aber was ſchrieb ſie ihm? 
„Sie reiſe mit einer Concertgeſellſchaft 
nach New Orleans und da ſie ihr kleines 
Kiyd nicht mitnehmen könne, vertraue fie 
Jajielbe ihrem Vater an, da fie überzeugt 
son der Sorgfalt fei, mit welcher er das: 
ielbe pflegen werde. Sobald fie von ihrer 
Rundreife zurüdfehre, werde fie ihre 
Jeanne zuridnehmen und glüdlich fein, 
ihren Vater zu umarmen,* — Nicht ein 
Wort der Reue, des PVebauerns, feine 
Ditte um Berzeibung, nichts! 

Den nädhiten Morgen eilte Montbels 
ftard in alfer Frühe zu der bezeichneten 
Amme in Montrenil. Schon alein der 
Anblid des kleinen, verlaſſenen Säug⸗ 
lings verſcheuchte allen Ingrimm gegen 
feine undanfbare Tochter jeden Unwillex 
über fein Mißgeihidk und fein unverfchuls 
detes Leiden. Er gab jih mit einer 
wahren Wolluft dem Gefühle der Weich: 
erzigfeit und des Mitleids gegen dns 
Heine, verlaffene Büpphen Hin, um im 
bem Sonnenftrahl dee Gegenwart, meh 
hen das Beine, blühende Töchterchen 
vepräjentirte, die dunkle Dergangenheit ;.- 
vergefjen. Er werde ein neues Leben 
beginnen, fagte er jih, und beim Eintres 
ten in feine & — in der Rue Bur 
überrafchte er ſich, A Refrain irgend 
ned Gouplet3 pfeifend, 

Diefe da werde ich nicht in Penfion 
geben; Dieje werde ih ganz anders er- 
ziehen ald Dftavie und ganz bejonders 
mich nicht von ihr trenuen, fie nicht außer 
dem Haufe erziehen Laien, jo beiläufig 
—“ er. * sen biefen 

aun bildete wi ie 

Beiden — von denen ee fo jung 
und der Andere fo alt war— das jeltenjte 
und rührendfte Verhältuig. Er hatte 
nur Augen für fein Entelchen und Jeanne 
wollte niemand anders fehen, als ihren 
Großvater. Die Blume entfaltete fih 
fräjtig und fchön neben dem abfterben- 
den Baume, welder ihr ben Reit jeiner 
Kraft und feined Saftes übertragen zu 
wollen fchien, 

Das Kind trat in ſein ſechſtes Jahr, 
dauerte Een = 

icht I. drei Tagen war 
— —— ange, nad 


? 


⸗ 


und das war es eben, dieſer theure 
Engel, diejes Kind, das Herz jeines Her: 
ens, das Blut feiner Adern, die legte 
Slamme jeines zu. Afche gewordenen 
Heims, ja, eö war diejes- Kind, das er jo 
zärtlich geliebt, das er eben unter Mai: 
blümden und meihen ofen auf dem 
Sriedhofe von St, Quen zurüdgelajjen 
hatte. 

Um den Eleinen Sarge da3 Geleite zu 
geben, hatte er Toilette gemacht, eine 
weiße Kravatte umgebunden, feinen Hot: 
— aus dem Schranke genommen, 
ieſen ſchwarzen, unmodernen, abgetra— 
genen Anzug, der ihm ſeinen Lebenslauf 
erzählte. Auch ohne reich zu ſein, weiß 
man, bei welchen Gelegenheiten man zu 
ein wenig Qeremonie verpflichtet ift. 
Nach jeiner Hochzeit hatte er diejen An: 
zug nur noch getragen bei der Taufe und 
der erften Kommunion jeiner Oftavie; 
dann auf einem Hochzeitsball, mo er und 
Julienne ſich ſo gut amüſirt hatten; bei 
einer Abendgeſellſchaft, zu welcher ihn 
ſein Direktor einmal eingeladen hatte; 
bei der Preisvertheiluug und dem Exa— 
men ſeiner Tochter; bei dem Begräbniſſe 
ſeiner armen Frau und heute! Heute 
wollte er ihn anbehalten, um ſich zu töd⸗ 
ten. Ja, es war zu Ende, ganz zu 
Ende; er hatte genug bes, Lebens, zu 
fange hatte ihn dasjelbe ‚jchon gefoltert. 

Die Borftelung eines aufgedunfenen, 


=. 


&s 


Wir haben niemals 


u 5 


— — — 


muß ſeinen 
Grund haben, 


Jemand gezwungeg 


Pearline zu gebrauchen. Wie mochleg 
wohl, aber es ift nicht thunlich. Aue 
dem ift es nicht nöthig. Millioneg gen 
brauchen Pearline, und haben es erproil 


! 


| 
N 


giebt es wohl nichts 


Grund. 


und für gut befunden, Es ift u all um 
nicht gefannt zu fein, wenn es Betrug 
wäre, aber wo findet man einen Artikel 
fo populär und doch fo jung? Wem 
She DPearline Fennt, wiffet hs de 


Sum Wafchen und Reinmadter 


bes das fovicl Arbeit. erfpart und verrichte, Es 
Khädigt nidyts, beugt dem Abnüßen vor, 
wöhnliche Seife und tft fparfamer. 


foftet nicht mehr als ge 
Gründe genug für die meiften 


Frauen ; bedenket, find fie nicht gut genug für Eu ? 
Cug vor Haufirert und unglaubwürdigen Grocers, bie Eu 
fagen, „died ift gerade fo gut“ odes „bafielde wie Bears 
ne“ €s ift falich — Feasline wird nie haufict, und jollte 
Euer Grocer Cud etwas anbereö für Pearline jdidez, wäre eB 


das Beſte — es zuruczuſchicken. 


grünen Gefichtes, der Gedanke an das | 


falte Wafler, dad Angftgefühl des Er: 
jtidens, die Furcht vor dem Unbelannten 
liegen ihn für einen Augenblid er: 
hauern, aber auch nur für einen Augens 
blick. 

Sich auf das eiſerne Bettchen ſtützend, 
erhob er ſich von den Knieen. um einen 
Brief zu ſchreiben, die Urſache ſeines 
Selbſtmordes darthuend, jedoch, dies war 
ihm nicht möglich. Die Gedanken tanz⸗ 
ten ihm im Kopfe herum und diejenigen 
Worte, welche ihm in den Sinn kamen, 
drückten nicht die Gefühle aus, die ihn 
beſtürmten. Er warf die Feded hin und 
ging — — 

Den anderen Morgen veröffentlichte 
der „Figaro“ unter der Rubrik; „Ber: 
ſchiedenes“: 

„Bootsleute "fanden geftern in der 
Räde der Schwaneninjel die Leiche eines 
alten Mannes von fünfundjehzig bis 


fiebzig Jahren, deren Ydentität bis jekt | 
nicht hat fejtgejtellt werden können; der | 
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SameB Pyie, RewYork 


EN 


für Unerm 


fee au Kinder, 


Eaſtoria eignet iS fü Rinder fo gut, dep ig 
€ empfehle als vorzügficger wie alle mis Kefanztex 


Besipte.t DH. Archer, M.D,, 
; A ©0. Difew Ei., Orvskiyn, N. D., 


Dr, Clarfe 
(&tablirt 1851.) 


de Arzt und 


Tod ſchien erſt kürzlich eingetreten zu 


ſein. 


Der Unbekannte war bekleidet mit 


weißer Kravatte und ſchwarzem Rock und 


Beinkleidern, und iſt wahrſcheinlich am | 
Abend von Strolchen überfallen worden, | 
welche ihn, nachdem jie ihn ausgeplüns | 


dert, in’Ss Waffer geworfen, Pan fand 
in feinen Tafchen nur ein mit R. M. ge: 
zeichnetes Tajchentuch, die Photographie 
eines Tleinen Mädchens und eine zer: 
brochene Puppe. Polizei-Juſpektor 
Taylor hat ſofort eine Unterſuchung an— 
geordnet und ſeine beſten Kundſchafter 
auf die Suche geſchickt 

Im letzten Augenblicke erfahren wir 
noch aus ſicherer Quelle, daß diesmal 
die Polizei auf die Fährte der Verbre— 
er ift.“ ' 
— ö— — — — — — 

Ser Zugführer. 


(Uusdem Wer Kriege): 
vBon F. Srunnid. 


Ihr kennt mich,“ ſprach er, ſtrich den Voll⸗ 
* J— 

(nd Teert’ ſein Glas mit einem Zuge: 

Wo's gilt, da ſteh' ja meinen Mann auch ich, 
Den ſchwerſten Weg, ich fuhr ihn ſicherlich — 
Und manchen ſchon faſt wie im Flüge.“ 


Doch einmal, laßt es offen mich geſteh'n, 

Da fühlt’ das Herz ich ftärfer Hopfen. + 

Die Heere jtanden auf dem Spichern Höh’m, 
tt’ hundert Aren, Daift's nıir’3 geicheh'n, 
aß ich den Schwei fühlt' niederixopfen. 


Mein ganzer Bug in Munition bejtand, 
"Bo die Cigarce darf wicht glühen ; 

Der Blid oft prüfend, wird hinausgefandt, 
Um Regulator jeiter liegt die Hand, 

Das Dampfroi nicht darf Funken fprüfen. 


Die Naht war prächtig! Dur; den grünen 
Wald 

Die Bahn ſich zog am Abhang nieder, 

Die Sterne glühten hellauf, mannigfalt, 

Und weiter, weiter ging's ohn' Aufenthalt, 

Ich dacht' des Kampf's, der Waffenbrüder. 


Da hob der Wind ſich durch die Lüfte ſacht, 

Im Wald begann ein Sauſen, Wogen. 

Der Telegraphendraht erklang zur Nacht; 

Ein Sturm begann! Der Himmel, eh' man's 
dacht', 

Bewitter ſchwer war rings umzogen, 


Die Blitze zuckten! Die Maſchine ging 
Laut donnernd, wo die Felſen ragen, 
Wo ſich das Echo hundertfach verfing, 
Bo jeder Blitz der zuckend niederging, 
Schien zündend in den Zug zu ſchlagen! 


Und iſt's — ihr wißt's — bei Nacht und Sturm 
ſchon ſchwer, 

Den Zug ſicher dahin zu lenken, 

Erwägt: Ringsum ein Flammenmeer — 

Dann Pulver, an die hundert Axen ſchwer — 

Das And're mögt ihr ſelbſt euch denken! 


Rämpft der Soldat fiegreich für’3 Waterland, 
5ch werd’ den Muth gering nicht halten — 
Doc als ich einlief, die Mafchine jtand, 


Ich Hab’ nach Oben doch den Blid gewandt,— | 


Duft’ wie ein Rind die Hände falten.“ 


Er iprad’3,— dann er zum Regulator griff 
Noch einen Blid, entlang dent Zuge, 

Ein ftummer Gruß, dbanı der Maichine Bi 
Und rafcher drauf der Steuerare Griff — 

Der Zug verichwindet wie im Fluge. 


»Gie geben 
! er 
as erabjegen 
ee ice un bie 


Unterfchiebanig ges | 


ringiverthiger 

Waare. Manchmal 

Handelt fich’8 dabei 

y unteiıte betrügtris 

ſche Nachahmung 

desãchten Artilels 

mandjimal wird irgend eitt billiges Präparat 

als „gerade fo gut“ angepriefeu; der des 

wiffenfoje Händler madjt jenen „Schnitt“ 

dabei, jetoR wenn die Breije con bes 
jnitten find. - - 


fi 

‚Zur Berhütung diefer Art von Betrug und 
Beuteljchneiderei werden die ädhten ga» 
rantirten Mediziner von Dr. 8. 2. 
BPiercejegt nurdurd; vegelmäßigals Agenten 
autori Apotheker und HetS zu den nad 
ftehend verzeidyneten Preifen verlanft : 

Golden Medical Discovery (für Leber, 
Biut und Lunge) zunnensennnen nanmnen. ,... 81.09. 

Favorite Prescription (für Franenleiden 
und Schwädhrzuftände), . 81.00. 

Piegsant Pellets (für die Leber), 25 Cents. 
— EN 

einen nuſt, die bill — 

deun Du ——— für das Gute, das Du 


garantirt, daf fie in jedem 
le oder furiren ; wert nicht, wi 
gel A riren tern nicht, wird 


t. 
— eringeren ald den bbigen vrenca 


—“ wide 

* ar Ten, Dante, Wit: ı 
N gtrantheiten, ivic aud 
jugendlicher Ausſchweifüngen, S 
unuatürliche Futleerun Ir 
Frauen⸗Krankheiten wert 

e ber Kur behandelt. 4 
methoden, elesiriie Gürt J 
und Vatent⸗Arzueien gebraucht baben, und ð icht 
| Furirt wurden, jollten fich jofort au ben alten Dottor 

twenden. 

Lonſultationen, perfönlich oder Frieflich, frei ıın 
gegeiuz. Medicinen werden überali Bin, gut ver 
verjandt. Betrhreibet dem alten Doktor 
beit, und er wird Euch jofort i 
über dromiiche rantnriten r 
frei auienden. Sure uden 96. 9 
und Sonnabend'pon 9-8 98 bon 1 
wird Deutſch geſproch eben. 


FED! Elerie,) M. D. 
186 5. last’ Straße, s ‘Chicase, II, 


— — — 


—A 
A 
iss W. Madison St, Chicago, IL, 
der größe Wurzel: un» 
"! Bräuter:-Spezisitft, 


kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, ded 
Gehirns, der Augen und Qbren, 


Es 


ſchwäche und Energieloſigkeit, Burũcũe zʒogenbeit und 
afle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werder ſchnell und dauernd geheilt. 


Gonjultatton guie breteſlichem Wege oder in bes | 


Dgice frei. "Edit DV rs. in Briefmarken ein Fig 
den Geſundheits⸗Wegweiſer. Offieeſtunden von & Uhr 
Vormittaas bis 9 Uhr kibends. 

EI Deuti geivrochen uud geichrieben, 


— 


Die internationalen Aerzte. 
EI” 27 Jadre Erfahrung inEuropa und Ameritfa. 


die Preid-Lifte der Paople’s Out- 
Stling Co., 171 & 173 U 
Medion Etir., das Ardgte Haus-äne: 
ſtatungs⸗Gedaft nach dem Adzahlungs⸗ 
vlan in der Welt. 


Die internationalen Aerzte und Wundärzte offeriren 


ihre Dirmfte Allen, welde fie vor dem 1. Auii 1892 
auffuches,»frei mid werden Eu vifen jagen. od Euer 
Fed heudar ijt oder nicht. Un heilbare Falle zurück⸗ 
ſewreſen. Alle Krankheiten und Verzrünpelungen de⸗ 

andeit. Dieſe Aerzte. unter ben tüdfigftes ihres 
Faches in Sutodo uud Amerita audgejußt, repräiens 
ren baß befte medizinische Willen der Welt. Mirurnds 
örztlihgfpäite,. Gatarrk. Yungen-. Hauft- und Nieren» 
Krartfdeiteu beionder® brhankelt. Brrebitunden: 10 
Ude Morgens bis 12 Uhr Mittags, T bis 7 UyrNasın. 
Soufiugd 10Uhr Diorgens bi 4 gr Nachm. Office: 
2002 Wabaih Ane., Ede 29. Etr., Ehiengo, ZU. biboja 


} 
sit umnitſs 
= . 5 

im Deutfhen Medicin Goleg, 512 Noble 

&ir., an Wiilwautee Ade.. welde alle vom 11 bis 

12 Uhr abgehalten werben: Pe 
Montag: Akgemeine mediziniihe Klinik. iewftag: 
Rinderfruntbeiten. Don nerſtag: Sundarzuer „mud 
Geihlehtäfranfheiten. Freitag; Grauenfrantpeiten. 
Wöchnerinnen werben unentgeltlich aufgenom men und 
Gtubirende für Medizin oder nur für Geburtöbiife 
tönen fich meldet. — Dafeibjt werden jeden Nadmt! 
tag a Ne Strauffeiten, wo erne Heilung bdentbar, gegen 
mäßige? Honorar, ohne Beilern der Studenten, ho: 
mörpathiih, magurtifh :c gegeilt, befonders 


Nervenfranfheiten. Siäneide biejes aus! 
Madiion Etr.. das größte Haus-Aud- 
. Im der ganzen Welt giebt ed zur ein Mittel: 
wirft ftet3. Gim 48 Gerten enthaltende? Puh frei au 


wiren ſadides 
nas·Gechaf 
| —F 3 
VDr. ‚Haines’: Golden. Specilie. 
ee Dale & Sempill, Druggiiien, Elarf ur 


‚ fa 


die PBreiästifte der Peopie’s Out- 

Leſe fitting Co., 171 & 173 Weit 

r va t nad den Abzapluıgs- 

° i plau iu ber Welt. 

Trunkenheit 

und Gewohnheits-Trinfen, 

€3 farın auch in einer Taffe Kaffee oder Lee, oder 

in einem andern Nahrnungemittel gegeben werden, ohne 

baß der Patient Diefes Weiß, wenn mothtmerdig. GB 
on Str., Chicago, 


are 


Pofimarken eine Abbanciung in Deutib aber Enali 
Aber ci nie? been, wobur Diele ir Eur 


dem ⁊ bei 
— geheät Patien. 
Medical Institute, 521 Pine 
St. Louis, Ho 


bie Vrei3skifte ber People's Ont- 
Stting Co, 171 & 2173 Weit 
Madıien Etr, das größte Hausonuie 
ſtattnugs · O⸗ vaft nach dem Adzadlungd· 
plan in der Welt. 


Keine Zahfung.| DT. EAN 
Specialist. 


Etadlirt. 1864. 505155 
169 &. Elat? Str.,.... .Ehicago, 


| Mittel, rat 


und berüßmte, feit 40 | 


ven e 
| Sultct- Balfanı. 


bed Haijes und bes | 
Runge, Koforkh, ,0y- ind deber eſchwerdenz ſewie 
alle Kränßhetert des Nerven⸗Syſtengs Gebädhtniße | 


| 
I 
| ‚Krontengeihiipten erlauterte, reichlich gus geſtattete 


ſSaſtoria heilt Kelit, Stuhlgangstlag 
Aufſtoßen, Diarthde und ſauren Tem. 
Piact Würmer tobt, glest Schlaf, Hilftgum 
Du’ jeben Shcden Fanaft du ihm vertrauen, 


Tar CenTaur COMPanrY, 77 Murray Street, N. Y. 


rein Hujften geheilt werden kann Dur) 
Sehrauch Sieden Kräuter 


_ Ein Suiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
it, wird oft vernachläfligt, da viele denfen, 
dag ein Hufter au ohne Medizin beffer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinbs 

‚ [ut ausartet. 


= Sieben Kränler Huften-Balfam 


I 

| iſt der Natur eigenfteg Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne’ Zweifel das beite bes 
faunte, Mitteb, gegen, Huflen, Erfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo audere 
Mittel nicht geholfſen. Berſäumt es nicht, 

fendirn holt eine Flaſche von Sieben 
Kranter Suſten⸗Balfaum von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Prois 25 Cents. 


de 5nodofadismtlg 


rn 
—R 


F —BAA—— 
Kr u g’ 


änner, 


bi: A 


Shiwade M 


Bretsd bye volle Wauuiesiraft undWeiltesft 
Er zw erlangen wünfben, follten nicht verfäumen, 
, Irn —8 zu leſen. 


Dad mit vielen 


RR, 'siht Aufichlup über ein neuch Seilber⸗ 
jenen wodurch Taufende in Eüriefter Heit oüne 
zerufgſtörung von Beihlehhtsfeantheiten und 
den Folgen der Zugendjünden voliiänbig 
wieberhergeheilt witrben. 
— * 
Echwache Frauen 


erh fräntfiche,nerodie, bleichhtchtigeund 
"Fuauen, erfahren aug diefem Buche, wie bie 
Tefundbett wieder erlangt und der heißefte Wunfh 
ibres Herzens erfünt werben tanrn. Heilverfahren 
ebeiio elnjach als Billig, Jeder fein eigener Arzt, 
Göhidt 25 Gent in Stamps und Shr bei 
Bub versiegelt und frei zugefhikt von 
Iriont RAlinik und Pis 
* SVeſt 11. Sir. New en \ 


—X 3 


IC ET — 
RE TIERE II RE SEE 
N RN IT 
auch in der Buchhaub⸗ 


„Der Zugendfreund“‘‘ it 
> No. 292 Milmaniee And, 


lung von Ferin Sauudt. No. 
Thicago, TU, zu haben, 


g te Preiß-Vifte der People’s_Out- 
ri ütting Co, 171 & 173 Mer 
PP adtion Str., dad größte Haus-Außs 
IUE fr ıttungs-Beidäft nah demilbzjahlungbe 
I ylan im der Melt. 


u DR. GOODMAN, 
— —6 Borlord 1, 2, 3 und & 
182 ®. Hadiion Sir., Gde Hab 
fted. BZübne fhmerzlos ausgezogen. 
"Balt: @ediffe 85 biß $10. Feine Sällung 506, ı. aufe 
mwärts. Die ardäte u. pollfiändigite zahmirztlidde Office 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Iämet 


ea Dr 


—— Zahnarsi, 

I 413 Milwaukee Ave. 
Ede Gaspenter Str. Beite Gebiffe 5—8 Dolark 
Zöhnetänerzlos gezogen, feine Füllung von 500 ı 
aufwärts. Mefte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Fauſucht, heilbar! 


duch daß berühmte Mittel von Dr. Ouante au Mäme 
fter, Weftphalen; nur gu haben bet Uag ua 


. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 BWabaih Ave 


STOTTERN 


heift die €. Barra’fde Spradheilanftaft, 

129 5. Proria Sir., Ehe Adams, 

sg bicago, SU 

Eye and Ear Dispensary. 
Er Alle Krantbeiten der Hugen und Obrens 
Fe behandelt. Kümitiihe Augen auf Detels 
Sr lung angetertigt. Brillen augevapt. 
EP Rathertheilung frei. ismı1 
210% Glart ®ir., Gcde Adand;Str., Zimmer L 


die Preiß-Lifte der People’s Qut- 
Stting Co., 171 & 173 We 
; H Modijvn Etr., das grökte Haud-Hubs 
2 ſta tiungs· Ge ſchaft nach dem Adzahlungb⸗ 
plan in der Melt. | 
Dr. A. ROSENBZRCG 
ftätt ic) auf SSjährige Praris in der Behandlung ge 
beine Kranfheiten. unge leute, die Durch Jugend» 
fündet nd Ausihweitungen geihwägt find, Damen, 
die an Zunftionsftörumgen und anderen raue 
heiten‘ leiden, werden durch nit angreilende 
gründlich geheilt 1256. Elarf_ Str. © 
Stunder9 bis 11 Borm., 1 bi 3 und 6 biß 7 


r.O©. B WAGNER, 


> ai für Chirurgie und Franentrankheiten. 
de 





Slart. Str.: 1 Nahmittage, 58 


®. 
150 Rorth Upde., Ede Giyboura: 10-11 Borm.. 
94 Noch. 78 Abdenbä, dofadi21jasmtll 


Holden: Brifien, Angengläfer und 


. en en be 
Banterna Ragicas — — rn 
Stöhte Auswahl. — Biligike % 


Die beftem und Billigiten Bruch» 
Bänder tat man Din jebnton 
ten Otto Kalteich, 1 
1383 Glart ir. Ede Mabiiom, 
bite der Paople’s 
Stine Oo., 171 & 173 
Pine 
plan in der Reit. 


is.Lifte 


Leſel 





Is das befie Mittel empfohlen. - IR. 
LeMars, Plymouth Go., Ja., Mat 1829. 
(tt durch Ueberarbeiten an Ritterr und ©chlafs 
Hofloftgteit zwei Jah laxg, gebrandite dafür Paftor Kös 
gi 3 Nerwen-Stärker unb Fan e3 ala das beite Mittel 
efür empfehlen. ; F. Bornhorſt. 
Radom, Al. Anpril’89. 
Serr Raftor PB. Schaftian ſchreibt „König's Ner⸗ 
'vensStärker‘ hat bier eine wunderbare Wirkung bei 
g· Ahrigen Madchen hervorgebracht; daſſelbe 
haite ſeit dem erſten Jahre manchnal neunstel täglich 
eplleptiſche Anfãlle. Nichts ſchlen dagegen zu helſen; 
nach dem eriten Loͤffel voll von Vaſtor Konig's Rerven⸗ 
Starker“ verſchwanden die Aufälle ſcheinbar für immer. 
Chatsworth, Livingſtone Co. Ill. Mai 609. 
Sch betdgne, daß ich mit ber Wirkung von ,Paſtor 
‚König’8 Nerven-Stärfes” gut zufrieden bin, weil ich 
mid Run wieder ber beften Gefundhett erfrene. 
; DB. Bergmann, 


> ein twerihbolles Buch für Nervenleidende 

rei wird Jedem der c3 verlangt, zugejandt, 

A " Arme erhalten aud die Medizin umjonft, 

Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 

Hochw. Paſtor er Fort Wayne, Ind. zubereitet 
und jegt unter feiner Antseifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apotheker zu haben für 
B21.00 die Flaihe, 6 Flafchen für 55.005 

arohe 81.75, 6 für 59.00. 
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Eine Marne. 


E3 giebt wenige Dinge, bie von einem | 
praftijchen Arzt jo leicht entbedt werben, 
wie die Bor-Symptone ber 


Schwindfucht 





und dennoch ift e3 übers 
tafchend, wenn man bes 
benft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge der verjtohlenen 
Weife, in welcher biefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäf- 
tung zugezogen haben. 
Dann ſommt ein Huſteun. 
Das iſt der Anſang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
Zeshalb follte man’ fid 
nist rechtzeitig warnen 
loffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt hun durs 
die redtjeitige Anwen- 
dung von 


habs huty 
ln 


OREHOUND AN 


einem adfolut fiheren Heilmittel für 
snften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen-Leiden, welde zur 


Shwindjucht führen. 


Wird von affen Apothehern verkauft. 
2 bw 


ER — ————— 
Männer und Jünglinge! 
Den einziger Weg, verforexse 
Naunneskraft wieder herzuſtellen 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
J ſcheinend unheilbare Faãlle von 
a Geihlchtstrankheiten fiyer und vauernd E 
su heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung a 
über Mannbarleit! Weiniiäteit! 
Ehe! Siuderniffe derſelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bu: | 
„Der Rettungss inter‘. 25, Auf: 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen RM 
Bildern. Wird in bentiher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Koft» PB R 
marlen, in einem unbebrudten Umfhlag [RW 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, E 
11 Clinton eo, New York, N. Y, 
— EI une — — 


* er 
BE RE" 
RUE 


Der „Rettungd: Anker‘ it au zu haben im 
Eicago, HL. bei Serm. Shimpfih, 276 — 
ve 


Leſe 


die Prei⸗Liſte der Psopleo's Out- 
tting* Co., 171 & 175 Yuveit 
Madijon EStr., das grökte HausAus⸗ 
ftattungs-Geichäft no dem Abzahlungs⸗ 
plan in der Welt. 


Nähmaſchinen⸗ 
Geſchã 


8355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
gentur für bie Singer-Nähmafdine, fowie erfter 
Kaffe Majcyinen anderer Firmen ftetd an Hand. 
Befte Schneiderfcherren 
zu niedrigften Preifen. 6ſbſdidoije 


Alle Arten Mafchinen reparirt. 


Bett - Sedern. 


: Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Jackſon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau ⸗ 
feß bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adhiem, 
Welche bie von und kommenden Gädhen tragen. 
ee Re r7s Me 


# Mabdifon Gir.. da® größte Se 
ei Batunge.ondan a —— 


- 


Aapores. 
Eine Gejhiäte ausdempol- 
niſchen Ghetto. 
nn Sacher⸗-Maſech. 


68 war Col - Nidra, der Aöend vor 
dem Berföhnungstage. ‚Tom: 
Heiterkeit des Herbites Tag wie füher 


Duft auf den buntfarbigen Bäumen de8 
Waldes, den meiten ftillen Fluren und | 


den Heinen, mit raudigen Schindeln 
gedeckten Häuſern des Städtchens. 


verſchämt durch die halb erblindetenFen— 


ſlerſcheiben in das Haus des Kaufmanns 
Teller Herſchmann und zitterte auf der 
Diele der großen Stube, gerade als die 
beiden Männer bier eintraten, wo deren | 
Antlig, gleihfals Lit, der SGonnens | 
ichein des Geiftes und der Wiſſenſchaft, 


in diefen dunklen Raum jtrablte, in wel» 
em die Seelen ebenfo bunfel_ waren, 


wie die zahlreichen Winkel und Winkels 
hen, weiche die alten majiiven Möbel | 


bildeten, 

Der zuerft bereinfam, war ber 
Sonas Bienenjeld, der Bruder der Frau 
Herfhinenn. Er kam, um ihre und den 
Shren Glüd zu wünjdgen, und e3 war 


ri,» 


nur an diefem Tage, dab er fam, dent | 


er galt als arger Freigeift in der from- 


men, ftrenggläubigen Gemeinde und war | 
dehmegen halb ausgeftoßen, einer von | 


Senen, denen die Zeloten ber Syitagoat 
bon ganzem Herzen wünjden, „daß fie 


bie Erde verihlinge”, und wenn ihn bie | 
Erde no nit verfälungen Hatte, 19 | 


war es wahrſcheinlich nicht die Schuld 
der Eiferer, die an den Wänden be3 
Tempels zu ſtehen und dieſelben betend 
anzurufen pflegten. 

Mit Jonas Bienenfeld war diesmal 
ein junger Mann gelkommen, deſſen 


ſchlanke Geſtalt, deſſen feines, ein wenig 


es G 


leiches Geſicht bei aller ſeiner Jugend 
den Denker, den ernſt und eniſchloſſen 
nach Erkenntniß, nach Wahrheit ringen— 


den erriethen. Es war dies der Lieb— 


ling des geiſtvollen, jovialen Arztes, der 
Student der Medizin Abner Barach, den 
derſelbe mitgebracht hatte, damit er ſeine nur eir 

en zu gedulden,“ fuhr ſie bittend fort. 


Richter kennen lerne. 


Als die Beiden erſchienen, hatte Frau— 


Manda Herihmann eben mit dem Gol» 


Nidra üblihen feltfamen altjüdiſchem 


Geremonien begonnen. Wägrend bie 
übrigen Kinder, feftli) gefleidet,jeierliäh 
im Halbkreife um fie ftanden und cine 
gleihe Unzehl Hühner, die Kapores 
(Opfer), gleigfals geihämüdt und vie 
Tüte mit farbigen Bändern zujammens- 
gebunden, auf dem Boden lag, fak mi 
ten in ber Stube, auf einem Stuhl, mit 
geienttem Haupte ein Mädch 
teſte Tochter Mathele. 


+. 
i= 


fadden weihen Kleide, das jie trug, bob | 
unihuldiges | 


Selicht mi Hwarzen Flechten reize | . i : 
Weiät mit ben Ipmargen Sieh * | jen Heinen reigenden Fingern die garfti= 


ſich ihr leicht geröthetes, 


voll und herzgewinnend ab. 


Abner's Buͤchruhte überraſcht auf die⸗ 
ſer keuſchen, ſchönen Erſcheinung, die 


geboren ſchien, um zu dienen, zu gehor⸗ 


chen, zu leiden, und jetzt ſchlug auch ſie 


die Augen auf, zwei große, dunkle, ſanfte 
Augen, in denen ein ſchwermüthiger 
Glanz war, der Glanz der Thränen. 


Sie ſahen ſich zum erſten Male, der jun⸗ 
ge Arzt und die Tochter des Zeloten, 
aber fie blickken einander an, als wären 
ſie ſich ſchon einmal begegnet, ja als wä-⸗ 
ren ihrt Seelen ſeit Ewigkeit mit ein- 


ander veriraut. 

Frau Mancha Herſchmann ſprach in⸗ 
deß mit einem vielſagenden Blid auf 
ihren halb verlorenen Bruder das uralte 
wunderſame Eingangsgebet: „Men— 
ſchenlinder, welche in Finſterniß ſitze 
ſind gefeſſelt in Armulh und Eiſen. Er 
ſoll ſie aus der Finſterniß herausführen 
und ihre Bande zerreißen. Sie ſind 
bethört von ihrem frevelhaften Weſen, 
von ihren Sünden ſind ſie gequält. Je— 
de Speiſe verabſcheut ihre Seele, und 
ſie gelangen bis zur Todespforte, ſie fle— 
ben zum Ewigen in ihrer Noth. Von 
ihren Drangſalen hilft er ihnen,er ſchickt 
ſeine Worte und rettet ſie von ihrem 
Verderben. Sie danken dem Ewigen 
für ſeine Gnade und ſeine Wundertha— 
ten. Wenn er einen Engel zum Vor— 
Ipredher hat, der von des Dienjchen Ned» 
lichkeit zu jagen weiß, dann wird er ihn 


begnadigen und wird ihn erreiten vom | 


Untergange, von der Gruft, und er wirt 


| fagen: „Ich babe Erlöjung gefunden !* | 


118 Dies Gebet zu Ende war, fhwang 


| die Mutter den weihen, ängftlih flat- 


It 


2 


ernden Hahn, den fie in der Hand hielt, 
dreimal um das. Haupt Mathelr’g und 


| fuhr fort: „Das ijt meine Umwandlung, 
| das ift mein Zaujc), das iit meine Vers 


ı gebung, 


| geweiht fein, und id fol langes Wohl: | | 
—— a — dete er nicht, er war der Herr des Hau= | 


Diejer Hahn Toll dem Tode 


leben und reude erlangen.“ 


' Nachdem die Halb heidnifhe Sühnes 
| Geremonie aud) an den anderen Kindern | 

vollzogen war, wurden die armen Op— 
| fer, die Kapores, den armen Leuten ges | 
| Iopenkt, welche bereits freudig erregt in 


ber Flur den willlommenen Braten er- 
warteten, 

Diefgamilie aß dann um den großen 
Ziich herum, und während Bienenfeld 


feinen gutmüthigen Wit an den Zeloten | 
des Städthens übte, Teller Herihmann | 


behaglich ſchwieg und Frau Mancha ent⸗ 


rüſtet ſeufzte, wechſelten Abner und Ma⸗ 
thele von Zeit zu Zeit einen Blick oder 
ein paar Worte, die, ſo gewöhnlich ſie 
auch llangen, füt dieſe Beiden ſüße Mu- 


fit waren. 


Der lanae Tag, fo genannt, weil das 
frenge Falten und Durften von Sone 
nenaufgang bis Sonnenuntergang auf) 
dem Frömmiten fhwer wird, ging glüc= 
lid vorüber. Ales nahm wieder frö): 
liche Miene in Israel an, und Abner, 
der bei Bienenfeld wohnte und ſich zu 


feinem Doftoreramen vorbereitete, be= | 
gann in jeinen freien Stunden das dunf- | 


le Haus de3 firengen, finjteren Xeller 
Hermann fleißig und immer fleifiger 
zu bejuchen. 

Als er wieder eines Nahmittacs Fam, 
fand er die jhönen Augen Mathele’s in 
ih That mit echtem Ihränenglanz ge- 
üllt. 


„Was ift denn gefchehen?“ fragte er. 


erihredt. 

Das Schöne Mädchen deutete auf ihre 
weihe Rate, die unter dem Ofen lag und 
ichwer athmete. 


Ich glaube ſie ſtirbt.“ 
Wer?“ 


Meine Lili.“ 
O, man ſtirbt nicht ſo ſchnell“, ver⸗ 
ſetzte Abner lächelnd, ‚und die Katzen 
insbeſondere haben ein zähes Leben. 
Machen Sie mich alſo nur getroſt zu 


J 


Die ſonnige 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 14. April 1892. 


Ihrem Hofmedilus und laſſen Sie mich 
Ihre kleine Freundin ſehen.“ 

Mathele lächelte verlegen, nahm Lili | 
auf den Arm und der zukünftige Doktor 
hbegann das niedliche Thier zu unterſu⸗ 


en. 


„Das hat nicht viel zu bedeuten“, ſagte 


| er dann, „ein Katarrh, weiter nichts. | 
gt iii meine erfte Patientin, und ic | 


will es für ein gute$ Omen nehmen, 
wenn ich fie heilen fan, Aber, um Sie 
zu berugigen, Fräulein, will ih jsfor 





Ein | 
lehter warmer Lichtſtrahl ſtahl ſich faſt zur! 
rend jetzt Mathele das niedliche Thier— 


en, ihre äl- 
Bon dem eins | 


nie | _ ö n 
Er | zählen," erwiderte Matbele ſelig lachend, 


die Arznei holen.“ 
Abner ging und kehrte raſch mit einen 
homöopathiſchen Mittel zurück. Wäh— 


chen Fejthielt, öffnete der junge Dledizi- 
ner bemjelben mit einem fleinen Löffsl 
die Zähne und flöhte demfelben die Bte- 
dizin ein, 
benmülbig mit den beiden Sammetp 
Ken, indem ed zugleich minute, aber troß 
ı feines Widerftandes wurde bie Mur 


—* 


glücklich begonnen und zu Ende geführt, 
der zum erſten Mal, ihr 
| bes Sıllan der Sonne wär- | 
a ı mend, behaglid) zu jhnurren begann, da | 

yıb | 


* 
m 
mie 


und als Lili 
ſchne 


omas 


Liyki 
biidien Mathele's große Augen mit bei- 
terer Dankbarkeit auf Abner, jie hätten 
ı nit danfbarer biiden fünnın, mern er 
: fie jelbit vom Tode erreitet Kätte, 
Torten befam der Diediziner jed 
; ein freunblihes Lädeln zum Gruß, uns 
wenn er unter den Rindern Jah und ij- 
en von den Wundern de? menihliden 
‚oO mus erzählte, da hingen die 
| großer Yugen Mathele’3 mit fait zärt- 
licher Bewunderung an feinen geifinellen 
Geht, feinen feurigen Lippen, 
ind jo geihah es, daher einmal zur 
Dümmerfiunde in das Verkaufsgewölbe 
Herren Teller Herfhmanns trat und, 
während bie Mutter mit den Sleinbür: 
ge 


ven“ 
iniaur 


erw 
.. 


una? 
rganis 


1n 


<a ss 


si 


Bil 
fand. 
iseber Hinter das Ohr und bot ihm bie 

| Dand, 

„Buten Abend, Herr Baradı. 

„Guten Abend, mein Fräulein. 

Ich bitte Sie, ih nur einige Minis 


| ‚ich bin gleich fertig.” 
„OD, th kann wa 


‚he sta IV 


Er ſe 


rten.“ 


Lippen ſich zählend bewegten. 


Endlich legte das Mädchen die Feder 
hin, und als Abner aufſtand, ſah er, daß 
ihre niedlichen Finger ganz ſchwarz von 
in die Söhe 


Go 


| Tinte waren. Sie hob fie 
und blidte ratblo3 empor. 
„Erlauben Sie mir, Dlathele, von die= 


on 
ku 


' ge Tinte wegzutüfjen”, ſprach Abner, und 


er bie Hand des fühen Mädchens ergrif- 
fen und feine 
gedrückt. 
„Was thun Sie 
| „wenn die Mut 
„Ich thue, w 
Abner. 


2 
9 
2 


n 8 
2 Ti 


“u 


z Rerte Dlathele, 
er — 
as ich muß“, murmelte 


garſtige Hand —“ 
„Ich muß Sie lieben, Mathele“, fiel 
Abner ein, „ich kann nicht anders, ich 


liebte Sie vom erften Augenblide an,mo | feld 
E3 iit wie ein Mär: 


ih Sie gejegen. 
ochen.“ 
„O, ich kann Ihnen ein Märchen er— 


„das eben ſo ſchön iſt, von einem thö— 


richten Mädchen, deſſen armes Herz auch 


beim erſten Blick erobert wurde, von 
einem jungen Manne, der ſehr geſcheidt 
iſt und ſehr gelehrt. Aber Abdner, ich 
liebe Sie ja auch. Doch was ſoll dar— 
aus werden?“ 

„Etwas Gutes, Mathele,“— rief der 
Mediziner, „denn wo zwei Herzen ſich in 
Treue begegnen, da wachen Gottes En— 


nel, und fein Dämon bat Macht über 


mr 

Über der Dämon war bo nit fo 
feicht zu beftegen, der Dämon der Fine 
jternik, bes Zelotismus vereint mit je> 
| nem der Habjuht. 


trauifhen Bliden an, und mit ber Zeit 


wurde au Teller Herihmann aufmerf= | 


M 


ſam. Er hatte eine gute Partie für ſei— 
ne Tochter, ein Mann „wie Gold“, und 
nun ſollte ihm dieſer „Beitler“, dieſer 
„Ucharetz“ (Ketzer), wie er ihn nannte, die 
feinen Fäden zerreißen. Nein, das dul— 


—. 
Uer, 


ſes und auch der Herr ſeiner Tochter. 
Sie mußle gehorchen, das war eine reli— 
giöſe Pflicht in ſeinen Augen. 


mann unerwartet den reichen Kornhänd— 
ler Mack Leiſer aus Tarnopol ſeiner 
Frau und Tochter als den Bräutigam 
der Letzteren vorſtellte. 
folgſam Mathele war, diesmal fand ſie 
doch Worte des Widerſpruches, ia fie 
ſetzte ſich gar muthig zur Wehre. 
„Du madft mih unglültih, Tate,” 


ijer’3 Fran werden, Du brihft mir 


da8 Herz, denn ich liebe Aber Baradı, 
ih kann feinen Anderen lieben,“ 


Zeller Herfhmann fehrie fi. aber | 


| nicht an Thre Vorjlellungen, ihre Pitten. 


rührten idn ebenſowenig, mie ihre Thräs | 


; nen, wie ihre von Tag au Tag bleidher 
werdenden Wangen. Vergebens fam 
| Yonas Bienenfeld, um zu ihren Gunflen 
' ya [preihen, 
„Sol id) mein Kind geben, meine 
Ihrie Teller Herihmann, 
| „einem Mann, der veradtet die Gefege, 
| der fein Haus Hat und feinen Kreuzer in 
der Taſche!“ 


Mathele“, 


„Abner hat mehr als ein eigen Haus | 


ı uud mehr als Geld“, erwiederte Bienen 
ı feld, „er hat einen guten Ropf, und er 
ı bat mas Rechtes gelernt, er trägt feinen 
ı Schaf mit fi herum und kann ihn deg- 
Galb niemals verlieren, weder durch eine 
Seueräbrunft, nod durch verfehlte Spe= 
; Iulationen. Er wird aber Geld verdie- 

nen und fi) bauen ein eigen Haus, denn 


er wird ein Arzt werden, den man mit | 


vollen Händen bezahlen wird.“ 

„Mag fein, aber id} will ihn nicht zum 
Säwiegerfohne Haben“, gab Heriämann 
erboft zur Antwort, „ih will nicht, Jo—⸗ 
nas, hörſt Du, ih will nicht.” 

5 „uch ich will ihn nicht,” jagte Mans 
— 


ni... — — 


Das Kätzchen wehrte ſich hel-⸗ 


d Bauern ſchacherte, die Toter | 
in dem kleinen, mit allerhand bunten 
dern beklebten Verſchlag vor dem 
Haupibuch ſizen und emſig rechnend 
Sie ſah zu ihm auf, ſteckte die 


tzzte ſich auf einen Ballen, der in 
der Ecke lag, und wurde nicht müde, der 
kleinen weißen Hand zu folgen, die eilig 
auf dem Papier hin und her flog, oder | 
das feine, gute Geſicht zu betrachten, das 

ſich mit kindiſchem Eenſt über das große 
Buch neigte, mährend die vollen rothen 


ehe noch die Erlaubniß ertheilt war, hatte 


ppen auf ihre Finger | 


„Und was müfen Sie”, frogte Mas | 
ihefe Ihalfhaft. „Do nit mir Die | 


Manta jah die Beſuche Abner's in 
Ihrem Haufe von allem Anfang mit mihe | 


Es kam der Tag, wo Teller Herfhe | 


So fanft und | 


| fpradh fie, als fie mit ifrem Vater allein | 
ge „ich will nicht, ih Fann nit Mad | 
e 


I „Ihr wollt Euer Find opfern“, ent- 
| gegnete jegt Bienenjeld gleichfalls ge- 
; reizt, „Eurer Thorheit, Eurer Geldgier 
| mollt Jhr e8 opfern, denn ich fage Euch, 
\ al3 Arzt fage ich e8 Eu, Matgele wird 
 fterben, wenn man fie von Abner frennt, 
| wie,die Blume ftirbt, wenn man fie aus- 
reißt. - Eure Kinder werben dabinfter- 
ben, Eines wie daS Andere, und Ahr 
werdet allein ftehen im Alter, einfam, 
ungeliebt und verlaflen, denn alle Eure 
Rinder find nur die Hapores Eurer Hab» 
ſucht.“ 
„Gott wird uns beſchützen.* 

„Bot: bat mit Euresgleihen nichts zu 
(Hafen. Guten Morgen.“ 

Seither durfte Nbner das Haus 
Herrihmann’s nit mehr betreten, aber 
Mathele entfloh, ſo oft es nur anging, 
den finſteren Räumen, in denen der 
Wahn und die Selbſtſucht regierte, und 
ſchlich heimlich zu ihrem Oheim Jonas 
Bienenfeld und ſprach mit dem Gelieb— 
ten. 

Das mährte einige Zeit, Dann mußte 
Übner nach Wien, fein Examen zu mas 


ibn. 


Nahdem er fih das Doktorbipfou er= | 


rungen Hatte, lieh ih Abner in ber 
Hauptitadt Leinberg nieder und begann 


feine Braris, und Icht lächelte ihm das | 
Ein Baar glüdlide Kuren mad | 


Glück. 
ten ihn bekannt, und bald war er ein ge⸗ 
ſuchter Arzt in der Hauptſtadt. Indeß 


wurde Mathele von Tag zu Tag blei— 
cher, ſie ſehnte ſich nach dem Geliebten, 
ſie kränkelte, ihre Augen glühten un- 


heimlich, und auf ihren Wangen zeigten 
ſich von Zeit zu Zeit die traurigen Roſen 
des ſchleichenden Fiebers. 

Zum Ueberfluß entdeckte die Muttet 
auch noch ihren Briefwechſel mit An, 
und der Vater drohte, ſie zu verfluchen, 
wenn ſie noch eine Zeile an Abner 
ſchreibe oder von ihm empfange. Ma— 
thele ergab ſich, aber ſie welkte dahin, 
wie ein Mairöslein im leeren Glaſe. — 

Und wieder war es Col⸗Nidra, ber 
Abend vor dem Verſöhnungstage, und 
 els Manda die Kinder in bie große 
| Stube berief, um die Kapores zu opfern, 
da fehlte Mathele, fie war nit mehr im 
Stande, ige Zimmer, den Lebnftupl, in 
dem fie jaß, zu verlafjen. Als die Mut- 
ter, einen jungen, mit blauen Bändern 
enfgepußten Hahn in der Hand, bei ihr 
eintrat, ftredte jie ihr abwehrend beide 
Hände entgegen. 

„sein Kapores für mi”, flammelte 
fie, von heiker Tieberglutd übergoffen, 
„ich werde dennod) fterben, und id mill 
fierden. Der Tate fol zu mir fommen 
| auf der Stelle,“ 


Tcher Heriämann Tam, no immer | 


| hart und troßig, aber der Anhlid feines 
* erweichte ſein ſteinernes Her 
och. 

„Ich will alſo die Hochzeit Halten mil 
Mock Leiſer“, ſprach Mathele, „aber Du 
mußt Dich beeilen, Tate, wenn ich ſchon 
das Kapores bin, ſo will ich doch nit 
zwecklos geopfert ſein. Haſt Du Mack 

Leiſer's Geld in Dein Geſchäſt gezogen, 
' fodarf ig dann wohl jterben, und id 
werde fterben. Mach’ es raid) ab, Tate, 
denn Du fannft do nit dem ‚Mar 
geifer eine Todte zum Weihe gehen.“ 
Teller Herſchmann faßte ſich mit bei⸗ 
den Händen beim Kopf und rannte fort, 
er rannte geradeaus zu Jonas Bienen 
„Mathele ſtirbl“, ſchrie er und raufte 
ſich den Bart, „rette ſie, Jonaßs. Id 
bezahle was Du willit.* 

„sch bin nicht der Arzt, um Mathele 
zit heilen.“ 

„Alto keine Hilfe? Keine ?* 

„Dad, — aber der fie heilen Tann — 
ist zur Einer,—Nbner Barad).” 

„Er ſollkommen“, ſchrie Teller Herſch⸗ 
mann; „wenn er Mathele rettet, geb' ich 
ſie ihm zur Frau, Gott ſoll mich ſtrafen, 
die Erde ſoll ſich aufthun, und das Feu— 
er der Hölle ſoll mich verſchlingen, wenn 
ich's nicht thue; wenn er ſie aber nicht 
rettet, dann bekommt er ſie nicht.“ 
| „Du finger Menjh”, erwiderte Bie- 
ı nenfeld bitter lähelnd, „wenn er Dia=- 

thele nicht reitet, wenn fie ftirht, wird fie 
Abner fo nieht zum Weide nehmen för 
‚ nen.“ 

„S.bin fon ganz verwirrt,” feufzte 
Teller Herſchmann. 

Bienenfeld ſendete Yofort eine Depe> 
[heran Abner, und al3 der Abenditern 
die tröſtliche Botſchaft brachte, daß der 
„lange Tag“ zu Ende ſei, daß Gott ſich 
mit ſeinem Volke Israel verſöhnt habe, 
trat er mit Abner Barach in Matbele's 
Stübchen. 
„Nun, Mathele“, rief Bienenfeld, 
„vwillſt Du auf der Stelle geſund wer— 
den?“ 

Mathele lächelte ſchmerzlich. 

„Du willſt nicht?“ fuhr der Arzt fort. 
| „Warte nur, id will Dir ſchon eine Me— 
dizin verſchreiben, die ſofort hilft, und 
die Du gerne nimmſt.“ 

Er ſetzte ſich an den kleinen Schreib⸗ 
tiſch, an dem ſonſt Mathele ihre Briefe 
an Abner und ihr wehmüthiges Tage—⸗ 
buch geſchrieben hatte, und warf ein Re— 
zept auf einen Streifen Vapier bin. 
„Da —“ 

Mathele las: 

„Rocipe: den Abner Barach von 
Sei bis Abends Dein ganzes Leben 
ang.“ Ä 

Seht lähelte fie wieder, aber nicht 
| —* Ihmerzlid, jondern froh und glüd- 
lid. 
ı _ „Er foll Dein Mann werden,” rief 
' Zeller Herfämann, „aber nur, wenn er 
' Did reiten Tann.” 

„Sieht Du, Maidele, dap Du ge= 
fund werben mußt”, fügte Bienenfeld 
hinzu, „willit Du alfo, oder bleibft Du 

noch  balsitarrig, Du ungerathenes 
Kind?“ 

„O, ich bin ſchon geſund!“ flüſterte 
Mathele und blickte ſo ſelig auf Abner, 
der vor ihr kniete und ihre Hand küßte. 
Und ſie wurde wirklich geſund Dank der 
Kunſt der beiden Aerzte und Dank jener 
ſüßen, Alles heilenden Arznei der Liebe, 
welde den Baljam des Lebens in todt= 
tranfe Herzen träufelt. 


Als es wieder Frühling wurde, blühte 
das bolde Mädchen mit den Blumen um 
die Wette auf, und ehe 8 Gommer 
| ward, war fie Abner’3 rau und baute 
‚ fi ihr Meines Liebliches Neft in Lemberg 
mitten in feiner Wiffenihaft,mo c$ wohl 
. Steleite, Spirituspräparate und In⸗ 
„frumente, dod feine Kapores mehr gab, 


Sejet Die Senntagt-Beilage der „Abendpof”. 


hen, und die Liebenden fehen ih lange | 
Zeit nicht, aber Danfdem guten Ontel, | 
Fonnten fie fi) wenigjtens fchreiben, er |- 
nahm Abner’s Briefe für Dlathele in 
ı Empfang und fendete Die übrigen am 
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Gute $2.00, 


gearbeitet 





* 


zu erwerben. 


82.50, 


»$1.25,9150,92 9250 


Speciell. 
Ehte blaufhwarze. Tricot-An 
und $6 Qualität für nur ..... 


Kniehofen, hHübfhe' Müfter, datterhaft 


' 196 


| 500 Waifts, feine Qualität, 


v ‘ ++ 
Feine Herrenhüte, 
83. 00, 82. 75, 82.50 Qualitäten für. 
Wegen Mangel an Raum. 


„Auch das Hroßſein hal 
ſeine Leiden.“ 


Wie oft, mein lieber, dicker Leſer, hätten 
Sie gerne aus der Haut fahren mögen, 
waren Sie dazu im Stande geweſen, dies 
zu thun, wenn, nach em Sie einen 
gekauft haben, 
Heiden finden, daß der Rod weder über die 
Truft noch über dem Leib zuzufnöpfen ift, 
wenn die Aermel bi3 an die 
reihen, und wenn die Hojen 4—5 Zoll zu | 
lang und überall zu eng find? Selbit dem | 
priHmwörtlid „gutmüthigen“ aronen Manne | 
gebt da die Geduld zu Ente, umd brinat er | 
den jehlechipaffenden Anzug au ten gewilienz | 
Iojen Verfaufer zurüd, fo wird dieier dag | 
Kleidungsftüf von einem jogenanuten | 
Schneider zurehthaden lajjen, bis es gan; | 
und gar außer Fagın ift. Bezäält ift cs ja, 

Das nebenſtehende Bild iſt das Gleich— 
niß eines Herrn, welcher ſo zufrieden mit 
unſeren Anzügen war, daß er uns Erlaub— 
niß gab, ihn zu photographiren und zu 
Annoncenzwecken zu gebrauchen. 


| 


ı 3b befdzdere Baflagiere ned und von DBamburg, 


— — 
Anzug altienav re 


des Morgens beim An— — 
‚ Bann ed nur in feinem ntereife finden, bei mir Preis 
En er | Zarten zu lölen 
die Fingerſpitzen Chicass ſtets 


Finanzielles. 


„ wer bei mir Bajlagefgeine, Sajüte #de9 
Ber a nad ten Dentihland kauft 
vemsn, Antwerpen, Rotterdam, Amiterda 
ariß, Stettin 2c. via Mein Mark 8 
aſſagiere æach Europa liefere mit 
et am Bord des Dampferd. Mer Freunde 
erwandie von Europa kommen Iaffen will, 


ntunft Der Wafiegiere in 
rechtzeitig gemeldet. Näheres in dey 
eral-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str, 


Bollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen 
@uropa, Collettionen, Poſtauszaͤhlungen An 
drampt beforgt. Eonntags ofen bis 12 Ubr. 


ftattung3=Gejhäft na demAdzahlungde 


die Preiß-Lijte der People’s Out- 
Fe pl Stting Co., 171 & 173 Mei 
plan in der eelt. 
* 
Geld zu verleihen 


Madijon Str., da3 größte Haus⸗Aus— 


Wir haben ftet3 ein ‚großes Lager von | am chrtige Keute, zu niedrigſten Zinfen, ohne Farb 


Anzügen für Herren von furzer, dider 
und ertva flarfer Statur an Sand; 
fein Unterichied, welche Nummer, verlangt 
wird, wir haben fie von 27 ZoHU Länge 
bis zu 54 ZU Leidmag. Die Preije 
find weniger als die Hälfte der Kunden: 
fehneider- Breife für ähnliche " Qualitäten 
und pafjen meiltens beiler, da wir alle 
Nummern auf Lager haben. 

Kir maheın Sie bejonder3 auf unfere 
815.00 Anzüge aufmerfjanm, welche Fein 
Schneider unter 830.00 bis $35.00 anferti- 
gen kann; 10 verſchiedene Diujier hierin 
für furze, dide Mäniter 


Bon weiter Ferne 


befuhten uns Kunden während letter Tage, um einen 
unferer feinen, unübertrefflichen 


Die Qualität, die wir für 


515.00 


liefern, wird von feinem anderen Haufe der Stadt für 
weniger wie $20.00 bis $25.00 offerirt. 


BRnaben-Anzüge. 


85.00 und 84.00 Qualität 


24 
L 


83200 


(Dieſe Woche nur.) 


züge, 85 


Werth 3öc 


er... 
nn 


Der Käufer, welcher dieſe Aunonce ausfhneidet oder ih Darakıf 


beruft, erhält ein hübſches Werthgeſchent. 


Eine Waſchſeiſe, Rein und Geſund. 


‚Dusky Diamand Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. |. 19 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


81.00 per Woche. 


Eine große Ausſtellung von Fruhjahrswaaren wer⸗ 
den auf eichte Abzahlungen verkauft; unferdager von 
Frübjahrswaareg ijt jest vollftändig und größer als 
jemals; c# enthält die meneften Dioden im ‚Jadetz, 
Gapes und Ulfters, SKleiderjtoffe in allen Shattirun- 
gen in Bedford Cord, Broadcioth, Hentiettu, Som«- 
mer- Seide 2c.; wir find ftolz auf unjer Clothing Des 
Partemeut, welches größer- ift al3 das irgend eines 
ähnlihen-Geihärts in der Stadt; Herren», Knaben⸗ 
und Kinder-Anzüge und Ueberzieher in großer Auss 
wahl, gutes Patien und gute Arbeit garantiıt; hübjche 
Mufter in Spisen-Garbdinen, Ghenille Vorhängen, 
Tiihdeden und Rug3; ein —— Zager von 
Uhren, Shmudiaden, Silberwaaren, Regenihinmen, 
Aldumd, Wringers, Meerigaum-Pfeifen 2; alle 
Waaren werden auf leichte Abzahlungen verkauft; 
wir geftatten die längite Zeit und Die leichtejten Be- 
dingungen; ein Bejuh wird Sie Überzeugen. Alex. 
Drarsıey, das alt etablirte Creditgeichäft, befteht jer 
8 Jahren; Zimmer 15, 67 und 69 Wajhington Str.; 

Kader auf der Weitjeite, 300 W. Ohio Etr., ift 


unjer 
Abends bis 9 Uhr offen. Zaprim? 


Inſtitut für Kleidermachen. 
Maßnehmen. Zuſchneiden. Anpaſſen,. SBraperiren, 
mia hen und Anſertigen von Damen⸗ und Kinder⸗Gar⸗ 
Nerode aller Art, leihte Methode. 

212 ©. Sualited EStr., Gbicaan.  ı 


efel die Preid-Lifte der People’s Out- 


Atting Co., 171 & 1753 _ Weit 
Miadiion Str., das größte —— 


Uungs · Geſchaft n 
er Welt. 


uleider-Selchi 


Nordwest-Ecke von 
Harrison und Halsted Sir. 


— —— —— — T — — — — 


* 


Populüres 


Blue Island Park Addition 


ʒ 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn: Stationen auf unferem 
Sande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Sech3 große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Jedermann; 
foımmt zu uns und jeht unfer Land. 


Preis H275 und aufwärts, 
Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nacdhm., 


Ban Buren Str.-Depot. reitidetS am 
Depot und in umjeren Offtcen zu haben, 


UTITZ, & HEIHANN, 


142 Dearborn Str., Zimmer 13. 


weig-Difice: 341 31. Er. 
rn Raten 3 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das Herrliche 


ELMHURST, 


gelegen am der Chicago & Nortäweitern Eifenbahn. 


Lotten 8150 biS 8200. 
#10.00 baar, 51.00 per Wodje, 
Keine Zinien —— le 
„ab 7 Zitle* inird mit jeder Lot geliefert. 
üge —— neue et. Bahnhof ab um 2 Uhr 


ahmıttag3. 
= Freie Sonntag3-Ereurjion Æ2 


i Dffice. € i 
rg Yale Ratten in Chicago3. fhönfter Bor« 


ftadt. Häujer gebeut und nerfau auf leichte Ab⸗ 
zahlung. 


DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Sfr. 


Leſel 


Scheuner&Scohn, 
Käſe⸗Handlung, 


die Preis-Lifte der People’s Out- 
Atting Co., 171 & 173 Weit 
Madifon Etr., da3 größte Haus-Aus- 
ftattung3-Geihäft nad dem Aldzaplungs- 
plan in der Welt. 


| ſchaf 


rince Alberl Rock und Weſſen Leſel 


fung oder Veräffentlichin 1ö% * 
—* * öf entlichung. auf Miödeln, Piano, 
— RBagen. Wirthſchafts- und Laden-Einrichtungen. 
Lagerhausſche 


ine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Mökel, 


Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo können wir 
Euc) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Sefhäfte nach dem Vaugeieils 
Ihafts-Plane Darlehen gegen letchte wöchentliche 
oder monatlihe Rückzahlug nach Bequemlichten. 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts nmit Euch. 

ERFTEC5 wird beutfh geiproden. 

Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 & 


die Preid-Lilte der People’s Out- 

tting Cc., 171 & 173 Welt 
Viadiion Str.. das größte Haus-Aus« 
ftattungs-Gejhäft nad demMlbzahlungs« 
plan it der Quelt, 


Schuhberein der Hausheſiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
ne Zarrabee Sir. 

B ir — — Av. 

—SBsSS 
AUnt.3.Stolte.35548,9allted Str. 

E. G. Pauling, 

149 $a Safe Str., Zimmer 15. 

Geld zu verleihen auf Grund: 

eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verlaufen,  sumzims 


Geld zu verleigen 
anf Midbel, Piano, Pferde und Wagen, folvie auf 
andere Eicherheiten. eine Entfernung der Begens 


Kände Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 


Siumer 1, 503 Lincoln Uve., Goots Halle. 
Abends offen Sis 9 Mr. bwo 


die Preis:Tifte der People’s Out- 
fitting Co., 171 & 173 Weit 
s t., da8 gröhte Haud-Mude 


ftattungd-Geihäft nad dem Abzahlungde 
plan in der Zelt. 


J 

Erſte Rloxtgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros \ 
zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Sper-Ginlagen bezahlt. Mechiel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave, State Bank, 


Ede Ziilwaufce Ave. u. Garpenter Sir. 


Montag und Sonnabend Abenditunden don 7—9 Uhr. 
Sorebmd 


Sichere Geldanlagen. 





| Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 


Belder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthnm, 


Bolmahtent Te 


bon und nad 
Deutihland, 


Bafjage: Scheine 


| Billige Preile, gute Bedienung garantirt durch 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


Poffen! Fotten!Potfen!' 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid:Käje. | 
194 @. Raudolph Str. (Heumartth. ddoſabw 


| Sonntags offen von 10—12 Ukr. 


\ 
| 


| 
| 
| 


| 


| Täglich offen don 8 Uhr Morgens biß 7 Ubr Abend3, 


| eigenthum, Supothelen, 


| 
| 
| 
| 


145—146 &. Nandolph Str. 
2lapijbdie 


die Preis-Tifte der People’s Ob 
fitting Co., 171 & 173 Wei 
Madifon Etr., das grögte Haus-Auss 
ſtattungs⸗Geſchäft nach dein Abzahlungb⸗ 
plan in der Welt. 


keſel 


Geld zu verleihen 


größeren und Heineren Summen auf irgend welche 
grte Sicherheit, twie Kazsrhausicheine, erfter Elaffe Ges 
ſchäftspapiere und bewegliches Eigenthum, Gruud— 
Bauvereins⸗Aktien. Pferde. 
lagen, Yianos, Möbel x. Jh verleahe nur mein 
einenes Geld. Betrag und Eedingungen nad Belieben, 
zebibar ratenmweiie, auf monatlihe Abzahlung wenn 
gewünscht und Zinfen demgemäß verring:rt. Alle Ges 
Thäfte unter Berihwiegenheit abgewidelr. Bitte beſu⸗ 
Ken Sie mid oder jhreiben Sie wegen näherer Aus 
Zunft oder werden Kemand zu Jhnen jhiden. 

94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Der Cook Comiy Ban- und Leih-Verein 


| verborgt Geld auf Grumdeigenthum zu 5 und 6 Prog 


Zinſen. Office: 227 ©. North Uve., Chicago. 


die Preig-Lifte der People’s_ Out- 
ftting Co., 1 & 173 Weſn 
Wladıfön Gtr., das größte Haus⸗Aus⸗ 
—— 


Leſel 
plan in der Welt. 


Wer Geld gebraucht, 


u mir. Ich verleihe von 15 Dollars au. 
billig und fchnell auf Möbeln, Piano und Mafchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerjcheine, "Pelze 
wert, Schmucdjagen, Diamanten oder irgend em 
gutes Pfaud. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Beihingten Sir. 
Nehmen Cie den Elevator. 26mzbu 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigſten Raten bei 
C. F. Schumacher, Ir. 
Sands, Geld» und Beriuherungs-Gerhäft, 253 Blue 
H3land Ave, Apollo Halle. Aumzimill 


fomme 


Darichen auf perſönl. Eigenthum. 
Gebraucht 35br Geld? 

Mir verleihen Geld zu irgend einem Belrage Dom 
825 bi3 $10,000 pi den eg niedrigen Raten und 


in fürzefter Zeit. Wenn or Geld zu leihen * 
auf Möbeln Pianos, Pferde Wagen, Kutſchen. da⸗ 


i gerhausiceine oder perlönlihes G@igenthum irgend 


twelger Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten 2W 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Deffeutlichteit 
Eommt und beitreden un3. unjere Kunden jo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder Ju uus fommen, wenn fie eine aut» 

i chen. Anleihen können 
auf beliebige 
pol oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadt mer» 
ben, nach dem Belieben derfeihenden und jede te 
hlung vermindert die Koften der Anleihe im Der- 
iß zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren imBorauß abgezogen, jondern Ihr 
den vollen Betrag des Darlebens. 


Wir laflen das Eigenthum in Eurem Beſis. 
in, zuer uns bor 


Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianob 
br den Gebraud des Geldes fomobl 5 
genthums habt. Bebentet, daB 3” aöhen ei 
Eurem Bortbeil jei 
bevor hr eine Kali, macht. 
Chitago Mortgage goar Go, 


oder andereö perjönliches Eigenthum irgend 
Abzahlungen machen und dadurd di 
8 Sa Sale Etr., eriter Flur über der Straße, 


— 


A 


Hirt fhulden jolltet, werden ioir benfelben ad 
leibe vermindern könnt. 
eis· Liſte der —— 
ER 
um 
Si der Melt, 


nge $rift geben, als ihr wünf 
tet, fo wird «8 
Weun Jhr Geld gebranden „ee z f ıs 
nk 


’ 





